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Geſcheiterkes Kabinett in Japan
Kabelbericht unseres Korraspondenten

Tokio, 7. März. Es iſt dem bisherigen
Außenminiſter Hirota wider Erwarten nicht
elungen, ein Kabinett zu bilden. Wie esſt habe die Armee ihre Mitarbeit verſagt.

General Terauchi lehnte die Uebernahme
des Kriegsminiſteriums ab. Er begründete
ſeine Haltung mit der Feſtſtellung, daß er nach
ſeinen Beſprechungen mit den zuſtändigen
Männern der Armee in der Zuſammenſetzung
des geplanten Kabinetts keine Erneuerung der
Staatspolitik ſehen könne, wie ſie von der
Armee gefordert werde.

Wie die Agentur Domei berichtet, ſieht die
Armee in den in Vorſchlag ebrachten
Männern keine ſtarke einheitliche Regierung.
Die vorgeſchlagenen Miniſter werden als
„Ueberbleibſel überlebter Anſchauungen“ be
zeichnet, mit denen man Kriſenzeiten nicht
überwinden könne. Da ſomit die Bedingungen
Terauchis unerfüllt geblieben ſeien, habe er
ablehnen müſſen. Beſonders habe die geplante
Beſetzung des Jnnen miniſteriums mit Kawa
ſaki, der Parteipolitiker ſei und der Minſeito
angehöre, Anſtoß bei der Armee erregt.

Arei ſpaniſche Faſchiſten ermordet

Madrid, 7. März. Jn Puebla de Almorg
diel bei Toledo kam es bei der Beerdigung
eines von bolſchewiſtiſchen Elementen er
ſhoſſenen ſpaniſchen Faſchiſten wieder zu einer
ſchweren Schießerei, wobei zwei Perſonen ge
tötet wurden. Auch in Madrid wurden drei
faſchiſtiſche Arbeiter beim Verlaſſen ihrer
Arbeitsſtätten von Marxiſten aus dem
Hinterhalt beſchoſſen. Einer von ihnen wurde
getötet und zwei verletzt.

vier Toke bei einer Keſſelexploſion

Nadrid, 7. März. Jn Manreſa platzte in
einer Tuchfabrik ein Keſſel. Dabei wurde ein
großer Teil des Fabrikgebäudes vollkommen
zerſtört. Aus den Trümmern wurden bisher
dier Tote und drei Schwerverletzte geborgen,
während zwei Arbeiter noch vermißt werden.

an nimmt an, daß auch ſie ums Leben ge
kommen ſind.

Ausgaben für engliſche Luftwaffe

verdoppelt

London, 7. März. Als letzter der drei Wehr
haushalte wurde am Freitag der Voranſchlag
des Finanzjahres 1936 für die engliſchen Luft
freitkräfte bekanntgegeben. Die hierfür in
Ausſicht genommenen Ausgaben belaufen ſich

ausſchließlich der auf Grund des Weiß
buches noch zu erwartenden Nachtrags
Haushalte auf insgeſamt 48,5 Millionen
Mund was gegenüber. dem Vorjahre einer
Erhöhung um über 14,5 Millionen Pfund ent
priht. Jn dieſer Ziffer ſind rund drei
Millionen Pfund für die Marineluftwaffe ent
hilten. Arſprünglich enthielt der vorjährige
Haushaltplan die Summe von 23,8 Millionen
Mind, ſo daß ſich die Ausgaben ſeitdem faſt
verdoppelt haben.

Ahne für Ueberfall auf deutſchen

Geſandken in Kolumbien
geſrrlin, 7. März. Der auf den deutſchen
Apndten in Kolumbien im Sommer vorigen
un in der Nähe der Hauptſtadt verübte
ſ Ueberfall hat jetzt ſeine Sühne ge

de zuſtändige Gericht in Bogota hat
du zu mehrjährigen Strafen ſchweren
e ers, ſowie zum Verluſt der bürgerlichen
dine dte verurteilt. Jn der Urteilsbegrün

wird hervorgehoben, daß der Umſtand,
d s ſich bei dem Angegriffenen um den
eng tiſchen Vertreter des Deutſchen Reiches
delt, ſtrafſchärfend berückſichtigt worden iſt.
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Keichstag einberufen
Vor einer Erklärung der Reichsregierung

Berlin, 7. März. Der Reichstag iſt auf Sonnabend mittag um
12 Uhr zuſammenberufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht als ein

ziger Punkt die Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung.

Die Sitzung wird. auf alle deutſchen Sender übertragen.

Italieniſcher Bomber
über Addis Abeba

panſkartiger Schrecken in der Haupfsfaclt Abessiniens

densſicherung das Gegenteil von dem erzieltKabelbericht unseres Korrespondenten

Up Addis Abeba, 7. März. Am Don-
nerstag erſchien zum erſtenmal ſeit Ausbruch
des Krieges ein italieniſches dreimotoriges
Bombenflugzeug über der Hauptſtadt. Die
Maſchine kam aus der Richtung von Negelli
und kreiſte zwiſchen 12 und 12.30 Uhr in Höhe
von etwa 1500 Metern über der Stadt, ohne
jedoch Bomben abzuwerfen.

Die Bewohner der Stadt erfaßte beim Er
ſcheinen des italieniſchen Bombenflugzeuges
panikartiger Schrecken. Aus allen Stadtteilen
bewegten ſich die Einwohner in fieberhafter
Haſt in großen Scharen in die Umgebung.

Sämtliche Flakbatterien der Stadt
traten nach einiger Zeit in Tätigkeit. Jedoch

konnte ihr Feuer das Flugzeug weder treffen,
noch vertreiben.

Das italieniſche Flugzeug war ein Caproni-
Bomber. Man vermutet, daß die in recht
großer Höhe fliegende italieniſche Maſchine die
Aufgabe hatte, Addis Abeba photographiſch
aufzunehmen. Militäriſche Sachkenner meinen,
daß näch dieſem Erkundungsflug wohl bald
mit einem Bombenangriff italieniſcher
Geſchwader auf die Hauptſtadt zu rechnen ſei.
Mit offenem Munde verfolgten die Eingebore
nen die Kreiſe, die der metallene Vogel über
ihren Köpfen beſchrieb, und ſahen ihm noch
lange nach, als er in etwa 2300 Meter Höhe
nach Südweſten, wahrſcheinlich in Richtung auf

Negelli, entſchwand.

Aufn. Aſſociated Preß, K.

Der Streik der New Vorker Fahrstuhlführer-haf, wie wir an anderer Stelle des Blattes
berichten, immer größere Ausmaße angenommen. Unruhestifter sind an vielen Stellen der
Stadt zu Gewalttaten geschritten, so daß die Polizei nur mit Mühe die Ordnung aufrecht
erhalten kann. Unser Bild stammt aus diesen Tagen, an denen die Polizei mit

Gummiknüppeln gegen die aufgewiegelte Menge vorgehen mußte

Die MN8 iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher Glie
derungen der Partet im Gau Halle Merſeburg und der Be
hörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende Bei
träge wird keine Gewähr übernommen. Verlag und Haupt
ſchriftleitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.
Zweigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454
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Wann ſiegt die Vernunſt?

Dr. Tr, Halle (S.), den 7. März 1936.

Europa bietet zur Stunde wie ſo oft ſchon
in den letzten achtzehn Jahren ſogenannter
Friedenspolitik ein Bild völliger Ver
wirrung. Die außenpolitiſchen Ereigniſſe
haben ſich in den letzten Wochen ſo zuſammen
gedrängt, daß es zuweilen Mühe machte, noch
klar die hin und herlaufenden Fäden zwiſchen
den europäiſchen Hauptſtädten zu verfolgen.
Ueber dem Genfer See ballt ſich ein neues
Unwetter zuſammen, das die völlig verfahrene
Lage auf Grund des neuen Kurſes der franzö
ſiſchengliſchen Politik nicht unerheblich ver
ſchärfen dürfte. Jn das Rätſelraten über die
Antwort Müſſolinis auf den Appell
des Dreizehnerausſchuſſes an Jtalien und Abef
ſinien, die Feindſeligkeiten zum Zwecke der
Einleitung von Friedensverhandlungen zu
nächſt einzuſtellen, miſcht ſich die Befürchtung
der ſturen Völkerbundspolitiker, daß eine neue
Niederlage des Genfer Bundes ſeinem An
ſehen den Todesſtoß geben könnte. Man
nimmt die Meldung, daß ſich die Schweiz be
reits damit vertraut mache, den Völkerbund
zu verlaſſen, wenn die Durchführung der Oel-
ſperre Jtaliens Austritt nach ſich ziehe, ſehr
ernſt. Wenn tatſächlich Herr Motta geäußert
haben ſollte, daß eine ſolche Haltung der
Schweiz die notwendige Folge ihrer Bedrohung
durch die Zerſpaltung der europäiſchen Mächte
in zwei Lager ſei, ſo wird damit offen zuge
geben, daß die bisherigen Methoden der Frie

haben, was erreicht werden ſollte.

Wer geglaubt hatte, daß die italie-
niſchen Siege in Abeſſinien einen Ausweg
aus den Schwierigkeiten der Beilegung des
Oſtafrikaniſchen Konfliktes bieten würden, ſieht
ſich enttäuſcht. Der Zuſammenbruch der Nord
front der Abeſſinier hat zweifellos den Willen
Muſſolinis, zu einem Totalſteg zu kommen,
ſehr geſtärkt. Es beſteht wenig Hoffnung, daß
der Duce nunmehr ſich mit diefer Genugtuung
zufrieden geben wird. Auf der anderen Seite
ſteht England, das ſeiner Natur entſprechend

nüchtern die Anſtrengungen des italieniſchen
Volkes beobachtet. London hat zweifellos er
kannt, daß ein Sieg des Negus ſchwerwiegende
pſychologiſche Folgen im geſamten engliſchen
Kolonialreich haben müßte und kann auf der
anderen Seite ſeiner Stellung im Mittelmeer
und in Afrika wegen einen reſtloſen Sieg der
italieniſchen Ausdehnungspolitik nicht gut-
heißen. So geht der Wunſch Englands ſchließ
lich auf eine Wahrung des Anſehens der
weißen Raſſe unter gleichzeitiger Wahrung
ſeines eigenen machtpolitiſchen Bereiches und
auf eine Beſchränkung der italieniſchen
Wünſche. England hat ſchließlich auch ein Jn
tereſſe daran, im geeigneten Augenblick einem
geſchwächten Jtalien kreditpolitiſch beizuſprin
gen und ſo den Boden für eine neue Streſa
politik vorzubereiten. Wer glaubt aber daran,
daß heute ſchon Muſſolini mit einer be
dingungsloſen Bejahung des Appelles
des Dreizehnerausſchuſſes dieſen engliſchen
Wünſchen ſich geneigt zeigen werde?

Während ſo in Genf der Peſſimismus
triumphiert, iſt die franzöſiſche Diplomatie in
einem unerhört gefährlichen Optimis-
mus über die Folgen des Ruſſen
paktes befangen. Frankreich hat ſich Ruß
land ausgeliefert und ſeine innen- und außen
politiſche Entwicklung den Sowjets ver
ſchrieben. Auch dieſer „Friedenspakt“ iſt wie
viele andere mit ſchönen Geſten der Welt als
das harmloſeſte Jnſtrument der Sicherheits
politik dargeſtellt worden. Schon in der
Tatſache, daß er eine unerhörte Verletzung des
Locarnopaktes von 1925 darſtellt, der bekannt
lich als einziger in der unendlichen Reihe von
Nachkriegsverträgen eine wirkliche Grundlage
und Erfolgsausſicht beſaß, zeigt die wahren
Ziele derjenigen, die die Wegbereiter dieſer
dem Frieden geradezu ſabotierenden Pakt-
politik in Europa ſind. Man wird Deutſch
land niemals den Vorwurf machen können,
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Frankreich nicht eine andere Gewähr für den
Frieden geboten zu haben. Eindeutiger und
klarer hat noch kein Staatsmann die Forderung
nach Verſtändigung erhoben als Adolf
Hitler. Und kein Staatsmann der Welt hat
ſo an der Bereinigung einer in ſchweren
Kriegs und Nachkriegsjahren vergifteten
Atmoſphäre gearbeitet wie der Führer. Und
dennoch werden Barrikaden des Haſſes und
Mißtrauens errichtet. Wenn Genf ſchon den
Frieden nicht retten konnte und ein anderer
Weg gegangen werden mußte, ſo hätte man
ſich auch losſagen können von all den über
kommenen Methoden der Einkreiſungs und
Jſolierungspolitik, die einſt die Völker in
den Weltkrieg getrieben hat. Oder aber man
muß vermuten, daß man ein anderes Ziel als
die ewige Unruhe gar nicht wünſcht.

Deutſchland iſt trotz all dieſer Enttäuſchungen
noch immer bereit, neue Wege zu ſuchen und
zu gehen, wenn ſie der Ehre des deutſchen
Volkes gerecht werden und wirklich dem
Frieden Europas entgegenführen. Es wird
darum dieſe Verſuche nicht aufgeben, weil es
der Ueberzeugung iſt, daß eines Tages die
Vernunft über die Unvernunft ſiegen muß,
wenn die europäiſchen Völker beſtehen wollen.

Gedenkſtunde für Hans ſchemm
Bayreuth, 7. März. Jn der Rotmainhalle

fand eine „HansSchemmGedächtnisſtunde“
ſtatt, zu der alle führenden Perſönlichkeiten
der Bewegung, der Behörden und der Wehr-
macht erſchienen waren. Auch Staatsrat Dr.
Boepple, der ſtellvertretende Leiter des Staats
miniſteriums für Unterricht und Kultus, war
erſchienen

Der Nachfolger des Toten und einer ſeiner
nächſtſtehenden Freunde, Gauleiter Waecht
Ier widmete dem großen Sohn der Bayriſchen
Oſtmark eine tiefempfundene Gedächtnis
anſprache. Die Kraftquelle des Predigers und
Kämpfers Hans Schemm war einzig und
allein die nationalſozialiſtiſche Jdee, die ſeinem
Ringen und Denken erſt Ausrichtung gab.
Seine Kraftquellen waren die Jdee, die Be
wegung und der Führer.

Grauenhafter politiſcher Mord

in Sowjekrußland
Moskau, 7. März. Die ſowjfjetruſſiſchen

Blätter melden erneut einen politiſchen Mord,
deſſen entſetzliche Begleitumſtände ſchlagartig
die Erbitterung enthüllen, die dieStachanowſchen Antreibermethoden
hervorgerufen haben. Nach dieſen Meldungen
haben Matroſen eines Dampfers in Baku
ihren Steuermann, der ſich durch ſeine
Antreibhereien aufs äußerſte verhaßt ge

acht hatte ums Leben gebracht. Sie ſtießen
ihn von Deck des Dampfers in den Maſchinen
raum hinab begoſſen ihn mit Petroleum und
lkeßen ihn dann in der Feuerung ver

b'renn en e nEiner der Täter iſt zur Erſchießung
verurteilt worden. Ein anderer erhielt eine
langjährige Freiheitsſtrafe.

Präſident Rooſevelt hat bekanntgegeben,
daß er ſich erneut als demokratiſcher Kandidat
um die Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten
bewerben wird.

Der bekannte engliſche Finanzmann Rickett
traf am Donnerstag im Flugzeug in Athen
ein. Er flog am Freitag über Alexandrien nach
Addis Abeba weiter.

Gegen ,ſtandesgemäße Penſionate
Zehn Houshcltungsschuſen des BDAM Mäclels werclen notſonoſsozioſistisch ausgerichtet

Berlin, 7. März. Zum Geburtstag des
Führers am 20. April 1936 werden im Reich
zehn Haushaltungsſchulen des BDM eröffnet.
Sie dienen als Grundlage für die Ausbildung
von Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen,
Hortnerinnen, Haushaltspflegerinnen, Säug
lingsſchweſtern, Krankenſchweſtern, Diät
ſchweſtern uſw.

Mit der Eröffnung der Haushaltungs
Vunn des BOM iſt endlich dem dringenden

unſch der Mädel und der Eltern Rechnung
etragen, die Ausbildungszeit für hauswirt-
chaftliche und ſoziale Frauenberufe in einem

Rahmen zu verleben, der nationalſozig
liſtiſch ausgerichtet iſt und den Anforderungen der n en entſpricht.

Die Schulen liegen in den verſchiedenſten
Teilen des Reiches, wie Oſtpreußen, Rhein
land, Württemberg, Baden, Bayern, Sachſen
und Weſtfalen und unterſtehen einheitlich dem
Sozialen Amt der Reichsjugendführung. Sämt
liche Anmeldungen, die Einziehung der Schul

und Verpflegungsgelder und die Einberufung
in die einzelnen Schulen erfolgen durch dieſe
Stelle. Der Unterricht und die Leitung ſämt
licher Schulen liegt in Händen von ſtaatlich
geprüften Fachkräften, die aus der natio
nalſozialiſtiſchen Jugendbewegung heraus-gewachſen ſind und Gewähr dafur bieten, daß

nicht nur trockenes Fachwiſſen vermittelt wird.
Wir wollen den ganzen jungen Menſchen in
ſeiner politiſchen und weltanſchau
lichen Haltung erfaſſen und ihm außer
dem eine lebenswahre Erziehung zur praktiſchen
Hausarbeit vermitteln, ſo wie ſie zum Aufbau
einer Familie tatſächlich erforderlich iſt.

Es gibt heute noch eine Anzahl Haushal-
tungsſchulen, die ein rein gewerbsmäßiges
Unternehmen darſtellen und für Anterkunft,
Verpflegung, Betreuung und Schulgeld eines
Mädels monatlich bis 150 RM. fordern und
auch erhalten.

Wir ſind der Meinung, daß die Erziehung
zur Familie nicht lediglich die Frage einer

Exiſtenzmöglichkeit der Unternehmer ſein darf.
Der monakliche Beitrag für ohnung, Ver
pflegung, Betreuung und Schulgeld iſt auf
45 bis 80 RM. feſtgeſetzt worden. Dieſer Satz
richtet ſich nach eigener Unkoſtenberechnung der
einzelnen Schuülen, die überall verſchieden iſt
Trotz dieſer niedrigen Sätze wird es möglich
ſein, in jeder Schule noch einige Freiplätze zur
Verfügung zu ſtellen.

Wir wiſſen genau, daß es heute noch Ge
ſellſchaftskreiſe gibt, die glauben, daß nur
„ſtandesgemäße“ Penſionate in der Lage ſind
Töchter zu „geſellſchaftsfähigen“ und damit
brauchbaren „jungen Damen“ zu erziehen, Es
iſt für uns eine Selbſtverſtändlichkeit, daß ein
Mädel über die notwendigen Umgangsformen
verfügt, wir ſind aber der Meinung, daß dieſe
äußere Haltung entſpringen muß aus einer
klaren, ſauberen und zielbewußten inneren
Haltung, die nicht erlernt werden kann,
ſondern erlebt werden muß.

Vier Kög-Dampfer für Madeira
Gemeinsome Abfahrt von Hamburg am 15. März

Berlin, 7. März. Die diesjährige Madeira
Flotte der NSG Kraft durch Freude“, die
aus den Dampfern „St. Louis“, Der
Deutſche „Sierrag Cordoba“ und
„Ocegana“ beſteht, geht am 15. März 1936,
10 Uhr, vom Hamburger Hafen aus geſchloſſen
in See. Der Start wird zu einem großen Er
eignis für Hamburg und darüber hinaus für
ganz Deutſchland werden. Wie im Vorjahr
wird die Hamburger Arbeiterſchaft ihre Kame
raden, die aus ſämtlichen Gauen unſeres
Vaterlandes kommen, zu ihrer einzigartigen
Südreiſe verabſchieden.

Bei der großen Startfet er
ſpricht auch Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley.

Die Kriegsmarine, die ſeit Beſtehen
der KdF-Reiſen immer großes Jntereſſe für
die Arbeit der NSG „Kraft durch Freude“ be
wieſen hat, wird durch Entſendung des
Kreuzers „Köln“ den Urlaubern ein beſon
deres Erlebnis bereiten, und zwar trifft ſich
der Kreuzer mit der KdF-Flotte auf der Höhe
von Helgoland.

Die diesjährige Madeira-Fahrt wird ein
kulturell ſtark ausgeprägtes Geſicht erhal
ten. Außer einer Volkstanzgruppe von
Moſelwinzerinnen und der bekannten pommer
ſchen Spielſchar der HJ haben ſich eine
Reihe namhafter Künſtler und Dichter
uneigennützig zur Verfügung geſtellt.

Fallſchirmkompanien in Frankreich
Das sowjetrussische Beispiel steckt an

Drahtbertecht unseres Korrespondenten

Paris, 7. März. Jn einer militärtechniſchen
Zeitſchrift Frankreichs beſchäftigt ſich Oberſt
leutnant Desré mit der Aufſtellung von
Fallſchirmeinheiten in der franzöſiſchen Armee.

Desré geht davon aus, daß Sowjet-
rußland das Fallſchirmabſpringen ge
ſchloſſener Verbände als erſtes Land plan-
mäßig gefördert habe. Das Landen eines
ganzen Bataillon- Verbandes mit
voller Ausrüſtung vermittels Fallſchirmen ſei
in einer derartig kurzen Zeit erfolgt, daß das
Bataillon bereits nach kurzer Zeit gefechts
bereit geweſen ſei.

Die franzöſiſche Heeresleitung
habe ſich daraufhin veranlaßt geſehen, der

militäriſchen Fallſchirmausbildung grohe Auf
merkſamkeit zuzuwenden. Die Aufſtellung von
zwei Fallſchirmkompanien ſtehe kurz
bevor, von denen eine in Chartes und die an
dere in Algier garniſoniert werde.

Der franzöſiſche Luftfahrtminiſter habe die
Abſicht, eine Fallſchirmſchule von vorbildlichem
Charakter ins Leben zu rufen. Wenn es ge
lingt, die franzöſiſche Jugend für dieſen Sport
zu gewinnen, dann ſei geplant, drei wei
tere Fallſchirmkompanien aufzuſtellen. Von
den dann vorhandenen fünf Kompanien ſeien
vier für das Mutterland beſtimmt und eine
für Nordafrika.

Engliſcher Major
durch Bombe gelöket

Er führte abeſſiniſche RotKreuzStation
London, 7. März. Reuter meldet aus Addis

Abeba, daß der engliſche Major Bur
goyne, der ſich als Leiter einer abeſſiniſchen
Roten Kreuz Abteilung bei der Nordarmee be
fand, bei einem italieniſchen Fliegerangriff
durch eine Bombe getötet worden ſei.

Die Roten KreuzTransporte hätten 5
offenbar auf dem Rückzug von Amba Aladſch
nach Koram ſüdlich vom AſchangiSee befun
den. Der tödlich verletzte engliſche Major
Burgoyne war 62 Jahre alt. Er begab ſich im
November vergangenen Jahres nach Abeſſinien,
um dem Negus ſeine Dienſte anzubieten. Er
wurde von dieſem als Leiter der Rote Kreuze
Station von Waldia eingeſetzt. Burgoynes
Schickſal iſt um ſo tragiſcher, als er bei dem
Bombardement der Station von Waldia Mitte
Januar nicht verletzt wurde, obwohl die Ein
ſchläge der italieniſchen Bomben rings um ihn
herum einen mörderiſchen Hagel von
Granatſplittern ausſchütteken. 14 Men
ſchen in Burgoynes unmittelbarer Umgebun
wurden damals getötet, 45 verwundet. Dabe
würde Burgoynes Zelt vernichtet. Der Offizier
war eng Jre und gehörte früher einem

chen Kavallerie- Regiment an. Er hintereng
läßt eine Frau und drei Kinder.

Engliſcher Proteſtſchritt in Rom

London, 7. März. Wie verlautet, hat die
britiſche Regierung ihren Botſchafter in Rom,
Sir Eric Drummond, angewieſen, bei der
italieniſchen Regierung gegen die Bombardie
rung der britiſchen Sanitätsabteilung in
Abeſſinien Proteſt einzulegen.

Der Botſchafter ſoll ferner um eine ſofortige
Unterſuchung bitten und darauf beſtehen, daß
Anweiſungen an die italieniſchen Militär
behörden in Oſtafrika geſandt werden, um die
Wiederholung derartiger Zwiſchenfälle für die
Zukunft zu vermeiden.

„Kkulturkreis der 5A“
Der Stabschef, des Führers berief ihn
Aus der Erkenntnis heraus, daß nur in

einer Zuſammenfaſſung aller geſtaltenden und
ſchöpferiſchen Kräfte innerhalb der SA ihr
Wirken auf einer gebundenen Marſchrichtung
erfolgreich und über die SA hinaus fruchtbar
werden kann, hat der Stabschef des Führers
mit Wirkung vom 19. Februar 1936 den Kul
turkreis der SA geſchaffen.

Jn dieſe kulturelle und künſtleriſche Kame
radſchaft wurden berufen: Oberführer Franz
Moraller, Berlin; Brigadeführer Joſ. Bercht
hold, München; Oberſtürmbannführer Gerhard
Schumann, Stuttgart; Oberſturmführer Her
bert Böhme, München; Oberſcharführer Hery
bert Menzel, Tirſchtiegel; Obertruppführer
Lembeck. München; Standartenführer Schau
dinn, Berlin; Sturmbannführer Götz Otto
Stoffregen, Berlin; SAMann Dietrich Loder,
München Truppführer Schloderer, München;
Pg. Heinrich Anacker, Berlin; Obertruppführer
Hans Duffner, Hugſtetten (Breisgau): Ober
truppführer Dr. Hans Volz, Berlin; Brigade
führer Giesler, Oldenburg; Truppführer Hans
Schlenck, München; Oberſcharführer Helmut
Hanſen, Berlin.

Heute und morgen findet die erſte Arbeits
tagung des SAKulturkreiſes zuſammen mit
den Preſſe und Kulturreferenten der Gruppen
in Berlin ſtatt.
Als erſtes Ergebnis der Tätigkeit des Kul
turkreiſes der SA wird anzuſehen ſein die
Veranſtaltung der „Heldiſchen Feier“, die am
morgigen Heldengedenktag im Theater am
HorſtWeſſel-Platz dargeboten wird. Es han-
delt ſich hier um die dichteriſche Schöpfung des
jungen Lyrikers Gerhard Schumann aus
Stuttgart. Die Muſik iſt von Franz Phi-
lipp; beide ſind SA-Männer. Der Dichter
hat das Werk am 9. November v. J. geſchrie
ben, die Uraufführung fand im Januar d. J.
in München bei der Fahnenweihe des Studen
tenbundes ſtatt. Aus dem Gemeinſchaftserleb
nis der SA iſt hier zum erſten Mal ein Werk
erſtanden, das vom künſtleriſchen Standpunkt

aus volle Würdigung verträgt. Die Darſtellung
beginnt mit dem Einmarſch der Fahnen, der
durch ſymboliſche Muſik untermalt iſt. Ueber
einen Sprechchor führt das Werk unter dauern
der muſikaliſcher Begleitung hin zum feier
lichen Anmarſch der Fahnen. An die Vorfüh
rung ſchließt ſich am Sonntag unmittelbar eine
Rede des Stabschefs an.

e6„Kkamerad, komm' mit!
Erſtaufführung eines choriſchen SASpiels
Jm Rahmen einer großen kulturellen Ver

anſtaltung der SA Gruppe Nordſee in
Bremen erlebte das zweite choriſche Spiel
der SA Gruppe Nordſee „Kamerad, komm
mit!“ ſeine e An der Veranſtaltung nahmen die SA-Führer aus dem
geſamten Bereich der Gruppe, zahlreiche Ver
treter der Partei und ihrer Gliederungen, desStaates und der kommunalen Organiſetlonen

und der Wehrmacht teil.
Nachdem der Führer der SA-Gruppe Nord

ſee, Gruppenführer Boehmcker, die Kund
a W eröffnet hatte, hielt Reichskulturwalter
SAOberführer Moraller einen Vortra
über nationalſozialiſtiſche Kulturfragen. Na
dieſer Rede folgte die Aufführung des Chor
werkes „Kamerad, komm mit“ durch den Chor
der 350 SAMänner der Brigade 63 Olden
burgOſtfriesland. Fanfaren, Trommeln, Kom
mandos, Marſchtritte. Wuchtig hallt der
Schritt der SA-Männer der Brigade 63 aufder Bühne wider, als ſie zur Aufführung des

in ihren Reihen entſtandenen Spiels, das den
Willen zur Einſatzbereitſchaft ſymboliſch zum
Ausdruck bringt, auf der Bühne antreten.
Sprechchöre, Einzelſprecher, Lieder und Chor
geſänge legen beredtes Zeugnis ab von dem
Kampfe, von dem Siege, von der Kamerad
ſchaft und der Treue der Sturmabteilungen.
Jeder Zuſchauer wurde vom Rhythmus dieſes
Marſchtrittes gepackt. Jn dieſen volkslied
haften Geſängen offenbart ſich der unerſchütter
liche Glaube und die treue Gefolgſchaft der
SA Männer zum Führer und ſeiner Jdee.

Inzucht ſchädlich?

Jnzucht bedeutet daß von beiden Seiten
der Erbanlagen verwandter Art zuſammen
kommen. Das Ergebnis ſolchen Zuſammen
treffens verwandter Erbanlagen hängt davon
ab, ob die betreffende Sippe nur taugliche oder
ob ſie auch unerwünſchte Anlagen in ſich trägt.
Jſt ſie erbgeſund, ſo kann auch die bei der
Jnzucht erfolgte Häufung ähnlicher Anlagen
nur zur Häufung geſunder Merkmale führen,
Sie iſt alſo unſchädlich und vielleicht ſogar
nützlich.

Enthält dagegen die Sippe neben brauch
baren auch untüchtige oder kranke Erbanlagen,
ſo beſteht bei der Jnzucht die Gefahr der
Häufung der von beiden Seiten her vererbten
kranken Anlagen, und daher erklärt ſich die
oft beobachtete Erſcheinung, daß aus Ver
wandtenehen belaſtete Nachkommen hervor
gehen. Denn die Verbreitung einzelner un
tüchtiger Erbanlagen iſt heute im Volk ver
hältnismäßig groß, und deshalb ſollte die Ver
wandtenehe aus Gründen der Vorſicht ver
mieden werden, obwohl ſie in einzelnen Fällen
durchaus unſchädlich oder gar nützlich ſein kann.

„Zaubergeige“ bisher an 30 Bühnen

Mit ſeiner Spieloper Die Zaubergeige“ iſt
Werner Egk zum erfolgreichſten zeitgenöſſi
ſchen deutſchen Opernkomponiſten geworden,
wie das rein äußerlich eindeutig die Tatſache
erweiſt, daß das Werk ſeit ſeiner vor kaum
einem Jahr in Frankfurt erfolgten Urauffüh
rung an mehr als dreißig Bühnen im Reich
aufgeführt iſt und vor kurzem ſogar von der
Flämiſchen Oper in Antwerpen erworben
wurde. Egk offenbart in ſeiner „Zaubergeige“
bei ſicherer Formbeherrſchung ein überaus
urſprüngliches, friſches Muſikantentum, die
Fähigkeit einer echten, blutvollen und in der
Bevorzugung des volksmuſikaliſchen Elements
offenkundig auf bewährte Vorbilder zurück
gehenden, aber im Ganzen doch eigenſtändigen
Schreibart, auf deren künftige Entwicklung

man geſpannt ſein darf. Die Oper kommt
in dieſer Spielzeit auch in Halle zur Auf
führung.

Furkwängler dirigiertk in Kew Vork

Staatsrat Dr. Wilhelm Furtwängler wird
wie in dieſem Winter, auch in der Spielzeit
1936/37 philharmoniſche Konzerte in Berlin
übernehmen, und zwar wird er acht Konzerte
und ein Chorkonzert dirigieren. Außerdem iſt
Staatsrat Dr. Furtwängler vom November
1936 bis Januar 1937 auf gehn bis zwölf
Wochen zu einem Gaſtſpiel an das New Yorker
Symphonie-Orcheſter verpflichtet.

Heldengedenken im Stadttheater Halle

Zum Heldengedenktag am Sonntag dem
8. März, findet nachmittags im Stadithenter
eine Sondervorſtellung des „Chriſtian
Wet“ von Arnold Krieger ſtatt. Der Au
führung geht eine kurze Feier voraus. n
der „Coriolan Ouüverture vo

Gedenkrede halten.

Düſſeldorf, die Kunſtſtadt des Weſten
teil alljährlich einen Muſikpreis. Er be ſche
5000 RM. und wird für eine arteigene 655 3
Kompoſition verliehen. Für das n brillentes
wird der Muſikpreis für ein abendfiü Du
Chorwerk für Soli, Chor und Orcheſter a
geh An dem Wettbewerb können ſinnen
deutſchen, ariſchen Komponiſten teilne et
Werke, die bereits von anderer an hgt
gekrönt wurden, werden nicht beriül t
Schlußtermin für die Einſendung Hriften,
30. April 1936. Anſchrift für die gen ſir
auch für die Erlangung der Richtlinie er
Verteilung des Muſikpreiſes e len-
meiſter Amt für kulturelle Ang
heiten Düſſeldorf, Rathaus
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p New York, 7. März. Der große Streik
s New Yorker Hausperſonals greift ſchon in
angenehmſter Weiſe in das Leben von wenig-

Millionen Rem Vortern ein. Dabei
hen noch nicht die geringſten Anzeichen für

J ein baldiges Streikende vor, der Ausſtand
ſeitet ſch vielmehr noch immer über weitere
Ziadigebiete aus. Die Streikführer haben die
reſung ausgegeben, ſämtliche Wol
ſenkratzer und andere Gebäude, deren Be

et nicht einen Vertrag mit der Gewerkſchaft
s Hausdienſtperſonals unterzeichnen, ſtill
jule gen.

dieſe Anweiſung ſtellt den verzweifelten
gſuch dar, den ſtarren, entſchloſſenen Wider
ind den vor allem die Beſitzer der Geſchäfts
ſſer, Warenhäuſer und Hotels gegen den
Kusſtand leiſten, zu brechen. Die Anweiſung
M Streikleitung wird von den Ausſtändigen
m allen den mehr oder weniger gewalt
tigen Streikmethoden durchgeführt,
je in der reichen amerikaniſchen Ausſtands
igris zu ſolcher „Vollkommenheit“ ausgebildet
porden ſind.

Nach einem regelrechten Feldzugsplan ver-
len ſich die Stoßtrupps der Streikenden auf
e einzelnen Straßenzüge und „kontrollieren“

r die ſtrikte Durchführung des Streiks. Wo
inner Hausbeſitzer Streikbrecher als
üftführer, Heizer oder Portiers eingeſtellt
ſaben, wird zum Angriff übergegan-
en und mit Totſchlägern, Dolchen,
Reſſern. oft auch unſchuldig in Kar
ffeln verſteckten Raſterklingen werden die
hegner bearbeitet. Aber dieſe wiſſen ſich zu
gehten. Vor allem bei den von der Haus
heſhervereinigung vermittelten Arbeitswilli
gen handelt es ſich faſt durchweg um W 77
Ithleten, die ausgezeichnet Bleiroh re
als wirkſame Abwehrwaffen zu handhaben
wiſſen. Oft genug werfen ſie den „Stoßtrupp“
ſteikender Liftboys mit blutigen Naſen aus
dem Haus heraus. Jn den meiſten Fällen aber
nd die Ausſtändigen überlegen, und die Ar
heitswilligen wagen es darum nicht mehr, die
Liſts bis zum Erdgeſchoß hinunterzufahren.
bie beenden die Abwärtsfahrt gewöhnlich im
eiten oder ſchon im zweiten Stock.

Da jeden Abend drei- bis vier
hundert ſolcher Aeberfälle erfolgen,
itidie Zahl der Verletzten ebenfalls ſchon in
die Hunderte geſtiegen. Die Zahl der Ver

ſallend niedrig. Das iſt daraus zu erklären,
daß die „Raids“ der Streikenden faſt ſtets
ganz plötzlich hereinbrechen und raſch wieder
orüber ſind t. Der Stoßtrupp bricht vor, zer
ttünmert mit ein paar Steinwürfen dem
kreikhrüchigen Hausbeſitzer die oft koſtbaren
ſenſter, verprügelt die Arbeitswilligen, übt
tit Durchſchneiden der elektriſchen
Leitungen, Ablaſſen der Heizungskeſſel
ter Aufdrehen der Kellerwaſſerleitungen noch
n wenig Sabotage und verſchwindet
I inn wieder, ehe die von den Ueberfallenen
herbeigerufene Polizei, die in den Ge
ſihtenbezirken ſtets mit offen ſichtbaren
Schußwaffen patrouilliert, eingetroffen iſt.

Die Haltung der Mieter zu dem Streik iſt
ſt verſchieden. Viele von ihnen unterhalten
Uheitswillige oder betätigen ſich ſelbſt als
Eteikbrecher. So taten ſich die Mieter des
London TerraceWolkenkratzers. des größten
Vohngebäudes der ganzen Welt, zuſammen,
un ſich gemeinſam arbeitswilliges Hausdienſt
werſonal zu mieten. Jn anderen Gebäuden
haben die Bewohner, vor allem die weiblichen,
d verſchiedenen Hausämter des Portiers,
Aftboys Heigers uſw. untereinander verteilt
Eine reiche Börſenhändlersgattin z. V. bedient
nit Würde und Geſchick den Aufzug des Wol
bnkrahers, in dem ſie wohnt. Eine bekannte
nge Schauſpielerin betätigt ſich als Tele
höniſtin, denn auch die Haustelephoniſten,
e es in allen großen New Yorker Wohn
läſten gibt, haben ſich dem Streik an
geſchloſſen.

t anderer Teil der Mieter, und zwar
eineswegs der am wenigſten wohlhabende
und vornehme legt ausgeſprochen Sympathien
r die Ausſtändigen an den Tag. Jn der
Machtvollen Park Avenue zum Beiſpiel ſind

hafkungen liegt mit reichlich hundert auf

die Streikenden faſt durchweg ſeit langenJahren in ihren Poſten geweſen und ſtehen
darum mit den reichen Mietern auf dem beſten
Fuß. Jetzt ſieht man die Dienſtmädchen und
Hausdiener dieſer Millionäre mit Kaffee
kannen und Sandwiches bewaffnet aus den
großen Wohngebäuden geradezu hinausſtrömen
zu den Ausſtändigen, die in der Winterkälte
draußen Streikpoſten ſtehen. Die Mieter ver
ſchiedener Wohngebäude haben ſich ſogar in
Verſammlungen ganz ausdrücklich für die
Streikenden ausgeſprochen und erklärt,
ſie würden die Mietzahlung ſo lange ver
weigern, bis der Streik beigelegt ſei.

treilende überfallen Wolkenkratzer
jeden Abend 300-400 Ueberfäſle in New Vork

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Einig iſt ſich die Mieterſchaft aber in dem
Bemühen, ſich durch gegenſeitige Unterſtützung
die Unbilden möglichſt zu erleichtern, die der
Ausſtand für ſie mit ſich bringt.

Von den Direktoren der Theater im
Stadtteil Manhattan wurde eine Mit
teilung ausgegeben, derzufolge alle Theater
dieſer Gegend auf unbeſtimmte Zeit ge
ſchloſſen werden müßten, falls der Streik
nicht bis Montag beigelegt ſein ſollte. Die
Notwendigkeit dieſer Maßnahme wird mit
dem ſtarken Rückgang des Theaterbeſuches ſeit
dem Beginn des Streikes begründet.

UsASender für Bolſchewiken

Ein foller Runclfunk-Skanclol in Amerikd

Waſhington, 7. März. Die Senſation
des Tages iſt die Tatſache, daß eine der größten
nord amerikaniſchen Rundfunkgeſellſchaften, die
Columbiag Brogadcaſting Company, ihren ge
ſamten Sendeapparat aus ungeklärten Motiven
der Kommuniſtiſchen Partei be-
dingungslos für deren Propaganda zur
Verfügung geſtellt hat.

Vor dem Mikrophon dieſer Geſellſchaft
ſprach der Generalſekretär der Kommuniſtiſchen
Partei Amerikas, Earl Browder, derMann, der im Sommer vorigen Jahres auf
der Tagung der Komintern in Moskau
offen zum Sturz der amerikaniſchen Regie
rung und zur Abſchaffung der amerikaniſchen
Verfaſſung aufgefordert hatte. Sämtliche Sender
der Geſellſchaft waren auf die Propagandarede
Browders eingeſchaltet.

Browder erging ſich in ſeiner Rede in An
griffen auf die beiden großen Parteien der
Vereinigten Staaten. Er griff dann das
Bankhaus Morgan an. Es folgten die üblichen
Angriffe auf die Regierung in Deutſch
land, Jtalien und Japan. Er beſchäftigte
ſich dann mit der Arbeitsloſigkeit in Amerika
und behauptete, daß die Arbeitsloſigkeit nur
behoben werden könne, wenn man Moskaus
Methoden befolge. Jedoch ſei Amerika
gegenwärtig für den Kommunismus
„noch nicht reif“. Aber Amerika werde

eines Tages ſchon das „Jdeal“ erreichen, das in
der Sowjetunion bereits verwirkt worden ſei.

Die amerikaniſche Oeffentlichkeit empfindet
dieſen Vorfall als einen unglaublichen
Skandal und iſt ſtark erregt. Jm Ab-
geordnetenhaus iſt noch vor der Sendung
gegen die Haltung der Sendegeſellſchaft
proteſtiert worden. Bereits im Laufe des
Donnerstags wurde im Rundfunk das Ver
halten der Columbiag Broadcaſting Company
ſcharf gegeißelt. Am Freitag nahm der
Frauenverein der Kriegervereinigung, der ſchonſeit Gründung der Vereinigten Staaten be
ſteht, den Beſchluß an, alle diejenigen Firmen
zu boykottieren, die über die Columbia-
Sendegeſellſchaft ihre Waren anpreiſen und
dadurch, wie es in dem Beſchluß heißt, dieſen
„unamerikaniſchen“ Senderdienſt erſt er
möglichen. e

Hier zeigt ſich wieder einmal an einem
klaſſiſchen Beiſpiel, welche Verheerungen durch
eine gewiſfen loſe Rundfunkgeſellſchaft, die
ſich nur von Profitrückſichten leiten
läßt, angerichtet werden können.

Jn Deutſchland dient der Rundfunk
dem Volke und unterſteht daher der Auf-
ſicht des Reichsminiſters für Volksaufklärung
und Propaganda. Damit iſt die Gewähr
gegeben, daß der Rundfunk die Belange
d.er Nation wahrt!

„Jahr des Deutſchen Jungvolts

Ein ganzer Jahrgang wirck erfaßt

Berlin, 7. März. Gemäß der Anordnung
des Reichsjugendführers wurden die Aus
führungsbeſtimmungen zum „Jahr des Deut
ſchen Jungvolks“ erlaſſen.

Jm Jahre 1936, dem „Jahr des Deutſchen
Jungvolks“, ſoll durch die Arbeit der Hitler-
Jugend der geſamte Nachwuchs an 10
bis 14jährigen in den Einheiten des Deutſchen
Jungvolks und der Jungmädel erfaßt werden.

Es werden zur Probe im Laufe des
Jahres 1936 alle Jungen und Mädel
des Jahrganges 1926 erfaßt, ſoweit ſie den
Grundbedingungen für eine Aufnahme in die
HJ und deren Untergliederungen entſprechen
(ariſch, reichsdeutſch, erbgeſund uſw. Die Auf
nahme der 10jährigen erfolgt in der Zeit vom
20. März bis 20. April 1936. Bei den früheren
Jahrgängen (1925 bis 1922) können Auf-
nahmen zur Probe vorgenommen werden. Der
Jahrgang 1925 kann dabei in der Zeit vom
20. März bis 20. April 1936 aufgenommen
werden.

Die Anmeldung dazu erfolgt auf allen
Dienſtſtellen und in allen Heimen der HJ und
ihrer Untergliederungen, ſowie bei den DJ-
Führern (in der Stadt ab Fähnleinführer, auf
dem Lande ab Jungzugführer), und bei den

ſibdeithehafen, 7. März. Die für Freitag
d geplante dritte Ausfahrt des LZ 129
d h wegen des im Bodenſeegebiet herrſchen
Wizlslechten Wetters Regen und Schnee
Reg er wechſelten miteinander ab auf den
mit verſchoben. Das Wetter hellte ſich
b n tag zuſehends auf, ſo daß um
Bt ht das Luftſchiff in Marſch geſetzt wer
de Um 13.25 Uhr erfolgte der Start.
éte ritten, wieder unter Führung von Dr.
hie ſtehenden Fahrt kommt inſofern eine

Bedeutung zu, als es ſich dabei um die

n ihe Zulaſſungsgrüfungt m die von den aus Berlin eingetroffe
hen gliedern der Prüfungsſtelle für Luft
hie e im Reichsluftfahrtminiſterium, an
ne Spitze Oberſtleutnant Breithaupt,
lommen wird.

Bord befinden ſich nahezu 100 Perſonen,
Anter wieder ſämtliche Luftſchifführer, Jn

zulaſſungsfahrt des L5 129
konclert Personen an Bord Techniſche Pröfongen

genieure und das ganze Perſonal. Das Luft
ſchiff kreuzte lediglich über dem Bodenſee und
ſeinen Randgebieten. Dabei wurden wieder
um alle techniſchen, meteorologiſchen und phyſi
kaliſchen Verſuche wie Steuereigenſchaften,
Peilungen, Wind- und Geſchwindigkeits
meſſungen wiederholt, ferner auch die Neu
konſtruktion der Landräder erneut durchgeprüft.

lanclung des loftschiffes im Regen

Das Luftſchiff iſt am Freitag, von ſeiner
etwa 3ſtündigen Abnahmefahrt zurückkehrend,
um 16.38 Uhr auf dem Werftgelände glatt ge
landet. Die Landung erfolgte bei ſtrömendem
Regen. Es war ein phantaſtiſcher Anblick, als
das Luftſchiff durch die Regenwolkenwand
durchſtieß und wie ein Nebelgeſpenſt plötzlich
über dem Werftgelände erſchien

JM-Führerinnen (in der Stadt ab Jung-
mädelgruppenführerin, auf dem Lande ab
Jungmädelſcharführerin).

Nach erfolgter Anmeldung und Ausfüllung
des Probeaufnahmeſcheins werden die Jungen
bzw. Mädel der für ihre Wohnung zuſtändigen
Einheit zugeteilt, um ſi einer Probe-
dienſt zeit im Deutſchen Jungvolk (DJ)
bzw. bei den Jungmädeln (JM) zu unter
ziehen. Die Probedienſtzeit dauert, je nach der
Tüchtigkeit des DJ-Anwärters bzw. der JM-
Anwärterin für DJ mindeſtens 2 und höchſtens
6 Monate, und für JM 3 Monate.

Bei der Zuteilung zu einer Einheit wird
auf eine altersmäßig möglichſt ausgeglichene
Zuſammenſetzung dieſer Einheit geſehen.

Es ſoll damit der Grundſtein zu einem
fahrgangsweiſen Aufbau des Deut
ſchen Jungvolks gelegt werden. Vom Tag des
Probedienſtantritts an beginnt der Dienſt der
neueintretenden Jungen und Mädel, deren
Pünktlichkeit, geiſtige und körper-
liche Regſamkeit während der Probe-
dienſtzeit beſonders überprüft wird. Während
der Probedienſtzeit hat der bzw. die Neuein-
tretende jeden Dienſt mitzumachen, wobei nur
Krankheit als Entſchuldigung gelten kann.

Dieſe Probedienſtzeit ſetzt ſich aus wöchent
lich einem Heimnachmittag, monatlich in
der Regel zwei Fahrten, ſowie aus monat-
lich zwei Appellen der DJ-Anwärter, bzw.
ſechs wöchentlich einem Appell der JM-Anwär-
terinnen zuſammen. Die HJ- Verſicherung gilt
bereits während der Probedienſtzeit.

Während der Probedienſtzeit werden die
DJ-Anwärter und Jungmädelanwärterinnen
ärztlich auf ihre Eignung unterſucht.
Die endgültige Aufnahme kann nur erfolgen,
wenn das Tauglichkeitszeugnis des zuſtändigen
Arztes vorliegt.

Nach beſtandener Pimpfenprobe dürfen
in das DJ nur die Jungen aufgenommen wer
den, die im Geſundheitspaß den Vermerk
„Tauglich“ oder „Bedingt tauglich“ haben. Bei
der ärztlichen Unterſuchung können Jungen des
Jahrganges 1926 aus geſundheitlichen Grün
den körperliche Schwäche uſw.) auf 1 Jahr
vom Eintritt in das DJ durch Vordruck bei
parteimäßiger Erfaſſung zurückgeſtellt werden.
Die ärztliche Unterſuchung der JM-Anwär-
terinnen geſchieht entſprechend der DJAn-
wärter. Eine Zurückſtellung der Mädel des
Jahrganges 1926 aus geſundheitlichen Gründen
kann ebenfalls wie bei den Jungen erfolgen.

Aufnahmegebühren und Beiträge wer
den bei Beginn und während der Probedienſt
zeit nicht erhoben. Erſt von dem Zeitpunkt
der Aufnahme an gelten uneingeſchränkt die
ſeitens des Verwaltungsamtes der Reichs
iügendführung feſtgeſetzten Beſtimmungen ein

ſchließlich der Beſtimmungen über Erleichterung
der Beitragszahlung. Die geldliche Frage wird
bei der Probeaufnahme bzw. Aufnahme in das
DJ und die JM unter keinen Umſtänden als
Hinderungsgrund auftreten.

Während der Probedienſtzeit iſt der Pimpf
und das Jungmädel berechtigt, den Dienſt
anzug des DJ bzw. die Bundestracht der JM
zu tragen, wobei der Pimpf dieſen jedoch ohne
e HJ Abzeichen und Schultertreifen trägt, bis er hierzu auf Grund der
abgelegten Pimpfenprobe berechtigt iſt. Bedürf-
tige werden mit Hilfe der Nationalſozialiſti
ſchen Volkswohlfahrt eingekleidet. Hierzu er
laſſen die Gebiete und Obergaue im Einver-

99-Obergruppenführer Frhr. v. Eberſtein
Polizeipräſidenk von München

München, 7. März. Der Führer und
Reichskanzler hat den bisherigen Kreishaupt
mann von Dresden-Bautzen, SS-Obergruppen
führer Freiherr von Eberſtein, zum Polizei
präſidenten der Hauptſtadt der Bewegung er
nannt.

Gleichzeitig wurde ihm die Führung des
SS-Oberabſchnitts Süd übertragen.

nehmen mit dem Organiſationsamt weitere
Beſtimmungen.

Nach Ableiſtung der Probedienſtzeit werden
die DJ-Anwärter und JM-Anwärterinnen
feierlich in das DJ bzw. die JM aufgenommen.
Die in das Deutſche Jungvolk und die Jung
mädelſchaft aufgenommenen Jungen und
Mädel bilden jahrgangsweiſe Einheiten, ſo daß
z. B. zukünftig alle 10- und 11jährigen eines
Ortes oder Stadtteils in einer Einheit zu
ſammengefaßt werden. Unmittelbar nach der
Aufnahme beginnt der regelmäßige Dienſt der
Pimpfe und Jungmädel und damit ihr Weg
durch die Schule der Nation.

Gehen o Hpionage
n

Marineakten und Flugzeugpläne geſtohlen

Waſhington, 7. März. Die in Los Angeles
erſcheinende Zeitung „Evening Herald and
Expreß“ berichtet von einem Aufſehen erregen
den Fall von Spionage. Es ſeien ge
heime Marineakten.,, die auf die
Flottenmanöver von 1934 Bezug haben, ſowie
Pläne neueſter Flugzeugmodelle
an eine gusländiſche Macht verkauft
worden. Dieſe Macht wird nicht genannt.

Das Juſtizminiſterium in Waſhington gibt,
wie nicht anders zu erwarten, keine Einzel-
heiten über die Spionageangelegenheit bekannt.
Es wurde lediglich mitgeteilt, daß der 27jährige
Harry Thomas Thompſon ſich wegen unbefugten
Tragens der Marineuniform ſeit mehreren
Wochen in Haft befinde. Thompſon habe aber
Mithelfer gehabt. Der eine von dieſen,
Willard. Kames Turtine, ſei verhaftet Ein
dritter deſſen Name nicht genannt wird, ſei
der Mittäterſchaft dringend verdächtig; er be
finde ſicht ſeit mehreren Wochen auf der
Flucht. Die Spuren führen an die Weſt
küſte, man nimmt an, daß er den Kontinenk
bereits verlaſſen und über den Pazifik
geflohen ſei.

Schüſſe in der Skupſchting

Belgrad, 7. März. Während einer Rede des
Miniſterpräſidenten und Außenminiſters Sto
jadinowitſch wurden in der Skupſchting
ams Freitag drei Revolverſchüſſe abgegeben.
Jm Saal entſtand große Verwirrvng. Die
Sitzung wurde ſofort unterbrochen. Als Schütze
wurde der Abgeordnete Damian Arnauto-
witſch, der anſcheinend betrunken war. von
der Saalpolizei feſtgenommen. Nur mi* Mühe
konnte der Revolverſchütze vor dem Gelyncht
werden gerettet werden. Er gehört der
Jeftitſch Oppoſition an.

Nach einer halbſtündigen Pauſe wurde die
Sitzung wieder aufgenommen.

Wie feſtgeſtellt werden konnte, hatte Arnau
towitſch auf den Miniſterpräſidenten
gezielt, ein Abgeordneter hatte aber den
Arm des Revolverſchützen in die Höhe ge
ſchlagen, ſo daß die Kugel über den Kopf des
Miniſterpräſidenten hinwegging und nur einen
halben Meter entfernt vom Kopf des eng
liſchen Geſandten einſchlug.

Die Unterſuchung ſcheint einige Anhalts
punkte für eine Verſchwörung gegeben zu
haben. Jm Laufe des Nachrrittags waren acht
Abgeordnete vorübergehend verbaftet worden,
die alle dem Jeftitſch-Klub angehören. Die
Annahme, daß es ſich nicht um die Tat eines
einzelnen gehandelt hatte, ſcheint auch die
Skupſchting zu teilen.

Hauptſchriftlektung: Dr. Walter Trautmann,
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler, Wirt
ſchaft; Divl Kaufmann Erwin Koch: Kulturvolitik, Kuntt
und Wiſſenſchaft Dr. Joachtm Bergfeld: Unterhaltung
Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild
Rita-Sovphie Eilers: Kommunalvolttik: Ernſt Ger?cke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel: Pro
vinz; Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch: Der Heimeotgout
Kurt Mittelmann: ſämtlich in Halle (Saale): Aus
gabe Zeitz Erich Schnlenburg, Zeitz: Ausgabe Weißentelk
Osfar Kaps, Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Leinz
Feiſe, Naumburg: Ausgabe Merſehurg: Werne- Franck,
Merſeburg: Ausgabe Bitterfeld: Günter Melhert, Bitter
feld: Ausgabe Delitzſch: Otto Pfeil. Deltyſch Anzeigen
teil: Alf Heitian, Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

Durchſchnittsauflage für den Monat Februer 1986:
Geſamtanflage der „M N. über 65 200Halle und Umgebung. 47 300davon Bitterfeld Delitzſch Uber 7 650

Merſehurg 7 050Gau Ausgabe Oſt r 56400Gau Ausgabe Weſt 6000Ausgabe Weißenfels über 5 900Ausgabe Zeitz r 7 450Ausgabe Naumburg 4 450Verlag „Die braune Front“, G. m. 6. H., Halle, Geiſtſir. 47.
Rotationsdruck: W. Kerſten, Halle, Geiſtſtr. 47.

Ausgaden Zeitz Weißenfels und Naumburg: „MN
Druckerei, Zeitz. Preisliſte Nr. 9 für die Geſamtausgabe
ſowie für Halle u Umg.; Nr. 3 für die Gauausgaden;
Nr. 7 für die übrtgen Unterausgaben; Nr. 6 für vie
Bezirksausgaben.
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billiger
M Hapag Sonderzug

zur Großen Vassersport- und
Luftsport-Ausstellung nach

BERIINam Sonntag, dem 22. März 1936
S0O h Fahrpreisermäsigung
Schnell Billig Bequem
7,17 Uhr ab Halle-s. an 22.46 Uhr
7,42 Uhr ab Bitterfeld an 22,22 Uhr
9, 10 Uhr an Berlin Anh. Bf. ab 20,50 Uhr

Fahrpreis hin und zurüch: ab Halle-s. II. Kl. RM 7. 80 III. Kl. RM S. 4
ab Bitterfeld II. Kl. R 6, 40 III. Kl. RM 4. 50
einschl. Teilnehmerabzeichen.

in die Ausstellungshallen RM. o,75 statt
Gelegenheit zu preiswerten Stadtrundfahrten

Verbilligte Eintrittsharten
RM 1,00 pro Person),

275 ſtatt R 4,00).
Die MN2-Hapag-Sonderzüge erfreuen sich immer größter
Beliebtheit! Es ist wiederum mit einer starken Besetzung
des Sonderzuges zu rechnen, weshalb baldige Anmel-
dung und Lösung der FahrRarten empfohlen wird.

Anmeldung und FahrRartenverRauf:

MN-Reisedienst
Geiſststraße 47, Fernruf 27651 und Annahmestellen:
Zigarrengeschäft Bennemann, Alter Markt 5
Zigarrengeschäft Berger Leipziger Straße 14
Musikalienhandlung Stoch, Große Steinstraße 15

Hapag Reisebüro
Halle (Saale), im Roten Turm, Fernruf 325 38 und 290 60
Merseburg, Hapagvertreter F. W. Voigt, Adolf-Hitler-
Straße 11, Fernruf 3006
Leuna, Hapagvertreter Emil Gottschlich
Bitterfeld, Hapagvertreter Paul Polko, Hitler-Straße 12
Weißenfels, Rudolf Lehmstedt, Saalstraße 7
Naumburg, Heinrich Schmidt, Markt 109

amWothenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, 7. März, 20 Uhr: „Der Bettelſtudent“,

Operette von E. Millöcker.

itterhaus-Hichtspieſe

Ein gewaltiger Erfolg
Das größte Erlebnis
das ein Film zu geben vermag

Emil Jannings
Carl Froelichs Meisterwerk

Traumulus
mit

Hilde Weihner, Hilde
v- Stolz, Hannes Stelzer
Harald Paulsen u. a.

Werktags und Sonntag
3350 600 8380 Uhr.

lIugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt!

[olehlturmn

APITOI
Sonntag letzter Tag HefeMontag u. D.

Kaffee Rheingold
am Rannischen Ia

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 25

Der BektelſtudentTAHr r 7des Riesen-Millionen-Film Operette von C. Millöcker

spitje 1112

Goldene Spitze

Nur noch am
9., 11. u. 13.

Serien-9kal

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr
Anläßlich des Bolkstrauertaget

Ouverküre zu „Coriolgu
z von L. van Beethoven

Chriſtian de Wet
Ein Schauſpiel von A. Krieger
19 bis gegen 22
Zu ermäßigten Preiſen!
Julius Caeſar
Oper von G. Fr. Händel

Ruf 236 30

März 1936

Mansfelder Str. 22Große Jugendvorstellung
Inh.Anfang 2,50 Uhr

WerkRtags 4.00. 6. 10, 8. 20
Sonnt. 2.30 4. 10 6. 10 8. 20

Gepflegte

Erich Zimmermann und Frau
Angenehm. Familien Verkehrslokal
Zugelass. für alle Wehrmachtsangehörige

Völlig renoviert
Vereinszimmer für 50 Personen

Speisen zu jeder Tagesselt 15 U

Zahl der 9. R ir DiH t 1. Preis 180 RM. dec erenneneen eg e m
De JSonntag nachmittag Zimmermann 5 Bierſtub en 7. Fremdenworstellung im

Fernruf 359 63 Stadttheater Halle

Die Tauzgeöl
Operette von Robert Stols

am ſnert d. 15. März 1936,
r-

Getränke

Heute großer BALL
R genommen,

zum FJiel gekommen

Kartenverk. b. d. Fahrkarten-
Ausgabestellen d. Reichsbahn
v. Montag mittag bis Donners-
tag 18 Uhr in Weißenfels ſe-
doch am Montag v. 15- 18 Uhr

der Vereine uſw.

Volkshochſchule Halle.
20 Uhr, Vortrag von Dr. C.
des Stadttheaters) „Durchbruch

der Univerſität.

Evangeliſcher Bund, Zweigverein
trags und Werbeabend Montag, den
im Gemeindehaus Trotha.

deutſche Erdgeſchichte zu Halle

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimetergeile.

Am Montag, dem 9. März,
Freiwald (Dramaturg

Drama.“ Die Wurzeln des neuen dramatiſchen
Schaffens das politiſche Drama das hiſtoriſche
Drama das Volksſtick und Luſtſpiel. Hörſaal 17

Karten im Vorverkauf 40 Rpf.

HalleNord.

Schriftleiter H. von Schwei
nitz: „Der en ehe e in e en und en. Ich zeige Ihnen solche sehr
Gegenwart.“ Muſikaliſche Darbietungen des Kirchen preiswert, gans unverbindlich.
chores St. Briccius, Jnſtrumentalmuſik und Solo
geſang. Eintritt frei.

Verein zur Förderung des Muſeums für mittel
(Saale)

s um neuen

Ihre Gesunghelt
hängt vom Schlaf ab. Darum

ist es wichtig, moderne, hygie-
nische Schlafzimmer- Möbel 2u
haben. in denen Siesich wohl füh-

Vor
9. März, 20 Uhr,

Schlatzimmer
t Preise je nach Form u. Aus führung

Sohu ſtehe

u. Dienstag v. 8-12 u, 15-18 Uhr
Preise der Plätze RM 35 bis 2.50

u. Vereinszimmer

fir e t
TTursikkalien

et Armno Rammelt
Barfüßerstraße 12

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

5. Klaſſe 46. iſchSüddeutſche en e ener
Ohne Gewähr Nachdruck verboken

Auf ſede gezogene Nummer ſind zwei gleihohe Gewinne gefallen, und We je W

Merſeburger Str
Fernruf 21075

Sonntag, 8. März, 15 Uhr: Anläßlich des Volkstrauer
tages: Ouvertüre zu „Coriolan“ von L. van Beet
hoven; „Chriſticin de Wet“, Ein Schauſpiel von
A. Krieger

19.30 Uhr: „Julius Caeſar“, Oper von G. Fr. Händel.
Montag, 9. Märsz, 19.30 Uhr: Deutſche Jugendbühne in

der NS-Kulturgemeinde (Theaterring 1) „Der
Bettelſtudent“.

Dienstag, 10. März, 20 Uhr: Jn neuer Einſtudierung!
„Cacallerig ruſticang“, Oper von P. Mascagni;
hierauf „Der Bajazzo“, Opör von R. Leoncavallo.

Mittwoch, 11. März, 20 Uhr: „Ehriſtian de Wet“.
Donnnerstag, 1 ärz, 20 Uhr: „Julius Caeſar“.
Freitag, 13. März, 15 Uhr: Deutſche Jugendbühne in

der NSeKulturgemeinde (Theaterring II) „Der
Bettelſtudent“.

20 Uhr: „Cavalleria ruſticang“; hierauf „Der Bajazzo“.
Sonnabend, 14. März, 20 Uhr: „Der Bettelſtudent“.
Sonntag, 15.. März, 15 Uhr: 7. Fremdenvorſtellung der

Reichsbahn! Kartenverkauf ausſchließlich durch die
bekannten Fahrkartenausgabeſtellen der Reichsbahn.
Verkauf der reſtlichen Karten in Halle ab 14. 3.
Die Tanzgräfin Operette von R. Stols.

46.30 Uhr: „Der Vettekſtudent“.
Thalia Theater

Sonntag, 8. Mä deine Vorſtellung!
Sonntag, 15. März, 20 Uhr: „Weiße Wäſche“, Komödie

von P. S

klöhel
solid und gut

die j eder besahlen
Rann.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchoen
große Auswahl
billige Preise

MöbelhausSchirioth,

Kl. Ulrichsir. 34
Zahlungserleich trag

fEhestandsdarleh en

D

gliederver ſammlung am 7. März, 17 Uhr, Auditorium
maximum der Univerſität. Geſchäfts
bericht. Es ſprechen Prof. Weigelt, Dr. Nöth, Dr. Rau
pach und Dr. Voigt über das Müſeum Und die Geiſel
takgrabungen (Lichtbilder). Gäſte willkommen

Heldengedächtnisfeier. Die Mitglieder. der Deutſchen
Kriegsgräberfürſorge werden zur Heldengedächtnisfeier
am Sonntag, dem 8. März 10 Uhr, in der Stephanus
kirche herzl. eingeladen. Der Ortsgruppenführer. Alte

auf die Loſe gleicher Rummer in den heiden
Abteilungen I und II

Echt eichene
und Kaſſen RM. 375. 325. 450. 490.

lachierte
RM. 995 325. 375. 395 23. Ziehungstag 5. März 1936

n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn
über 150 M. gezogen

4 Gewinne zu 10000 M. 111955 231888
4 Gewinne zu 5000 M. 107818

Angehörigen recht zahlreich.
niederlegüng am Denkmal

Kameradſchaft ehemaliger Angehöriger des Füſilier
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Mag-
deburgiſches) Nr. 36, geründet am 26. Juli 1882.
der Heldengedenkfeier am Sonntag dem 8. 3. 36, um
18 Uhr, im Dom, erſcheinen die Kameraden mit ihren

Um 12 Uhr mittags Kranz
e

ne der eben
Dein Werbeplan ist nicht Romplett,
wenn darin fehlt die

e e

Zu

Verlangt überall die z
e e

Autornearkt

Ghe den richtigen Wagen bietet.

O E. Fabrikations Programm

bewährten 1936 er Modellen.

Sie önnen eben teststellen,

daß OPEI Ihnen für hre be
sonderen Wünsche und Ansprü-

Besichtigen Sie das reichhaltige

mit den jetzt schon taugendfach

öſe neuesten Rüncſunngergte

stets in n s n er37,Racio Bau e
undfunk

Sonntag, den 8. März 1936
Leipzig

Wellenlänge 382

Gute Gelegenheit die Wagen in aller Ruhe

zu prüfen u. un verbindlich probezufahren!

Vom 7. 15, Närz 1936
Merseburger Straße 40

Fernruf
273 51AurohHnus kün

55 PS, 6 Zyl., Ladefläche 555)148, Höhe
142 cm, preiswert zu verkaufen.

Arnold Troitzsch
Wirischaftſich denken:

Büssing NAG- lenken!
30 jährige Spesialerfahrungen
Alleinverauf seit 1. April 1920

Delitzscher Straße 41
Halle (Saale) Fernruf 29274

Alle Führerscheine
Fernruf 365 60 billig Fernruf 363 60
Fahrlehrer Ingenieur Opit

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:

e e e J o 9.00:äs ewige Rei er Deutſchen. 10.00:Auto Autoreiſen Morgenfeler der HJ. 10.30: Kammermuſik.
anhänger gebraucht, viele 11.00: Trauerode von Joh. Seb. Bach

äußerſt preis Größen, ver 11.45:. Vor Berlin Reichsſendung: Helden
wert zu ver käuft ſtändig gedenktag. Staatsakt in der Staatsoper Anter
kaufen. Ange Vulkaniſier- den Linden. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05:
bote unter L Werkſtatt Das wehrhafte Dorf in Mitteldeutſchland.
6266 an MNZ, Trautmann, 14.25: Unterhaltungsmuſik auf Schallplatten.
HalleS., Geiſt- Alter Markt 36.. 14.50: Deutſche Kriegsgräber. 15.10:
ſtraße 47. Reparieren, Beſuch aus dem Bayriſchen Wald Ein
e Protektieren. Mädel aus der Oſtmark erzählt 16.00 Vone e Sie e S e h wee necker, Halle-S., ichterſtunde. 18.05: Das Reichsheer ſingt.Ludwig Wuch. Fahrſchule 18.40: Ehrenmal gefallener Dichter.
Str. 28, H. Ruf Hagendorf, 19.40: Dem Andenken der gefallenen Soldaten
350 06. Reilſtr. 23. Alle gewidmet 5. Sinfonie von Waldemar v. Bauß

Führerſcheine! nHern. 21.00: Meiſterkonzert. 22.00: Nach
Fahrſchule Sr. xrichten, Sportfunk. 22.30: Nachtmuſik.

„Oeldruckeher bremſenitzſcher Str. 23, eRuf 23104. repariert Alte FURMIK- DIERPIST.
3 to Krupp Lockheed“Brem SLaſtwagen endienſt, Halle, inoenieur Dörffel
nebſt to Anhäng Gr. Brauhaus Das Spesialgeschäft für Reparaturen aller Fabrikate
preisw. zu verkaufen ſtr. 94728 Fern SiIEMENMS BLAUPUMNMKT
Otto Wiebach ruf 233 83 KuncdendienststeeHalle, Seebenerſtr. 174

e e Kostenlose Abholung und Zustellung Ruf 34667Man -Las Wagen Auto

Alten bis u verkaufen Deutſchlandſender
e n Worlangetge Wellenlänge 1571

recher 31904. in die M 6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
NMagirus- Der Bauer ſpricht Der Bauer hört. 9.00:

Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Das
Iiefer-Kastenwagen Erdenleben währet kurz, aber der Ruhm der

10.45: Muſik für ſieben
Saiteninſtrumente von Rudi Stephan (ge
fallen 1915). 11.45: „Heldengedenktag“.
Staatsakt in der Staatsoper Unter den Linden.

14.00: Kinderfunkſpiel. --14.30: Das Unter
haltungsorcheſter des Deutſchlandſenders ſpielt.

15.25: Eine Viertelſtunde Schach. 15.40:
Sie ſtarben für ihr Volk! 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.30: „Und wir tragen im
Herzen die Heimat 18.00: „Als wir
hinauszogen 19.25: „Heroiſche Suite“
v. Herbert Windt. 19.40: Deutſchland
Sportecho. 20.00: Die Treue. Eine Erzäh
lung für den Rundfunk v. Ludw. Tügel.
21.00: Meiſterkonzert. 22.00: Wetter,
Tages und Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſch
landecho. 22.20: Von Königsberg: Staffel
bericht von den Eisſegel-Europameiſterſchaften
in Angerburg. 22.30: Eine kleine Nacht-
muſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00 bis 24.00: Von Hamburg: Abendmuſik

Heldentat ewig!

Merseburger Str. 8, Nähe Riebechplat zum Heldengedenktag.
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Ich hatt einen Kameraden!
Sonntag Tag

Alljährlich ein Sonntag iſt den toten Hel
den des Weltkrieges geweiht. An dieſem Ehren
jag unſerer Gefallenen erinnern wir uns be
ſonders an jene Zeit des großen Krieges.
Welch ein gewaltiges Geſchehen, das uns erſt
nach dem Abſtand von Jahrzehnten ſo recht zum
Bewußtſein kommt. Wie war es möglich,
Wochen und Monate lang in Erdlöchern zu
leben? Wie hielten wir es aus, das vernich-
tende Trommelfeuer, das die Erde bebend
machte und ſo viele Kameraden von unſerer
Seite hinwegriß? Nur dadurch, daß uns ein
hehres Ziel vorſchwebte: Verteidigung der
deutſchen Heimat, Freiheit des deutſchen Vater
landes! Dieſe heilige Verpflichtung umſchlang
als einigendes Band das deutſche Volk in
Waffen, ſie verband die darbenden und bangen
den Lieben daheim, ſie ließ das ſchier Anmög
liche ſoviele Jahre ertragen.

Und ſetzet ihr nicht das Leben ein, nie wird
euch das Leben gewonnen ſein! Das hat dieſer
Krieg wieder ſo recht augenſcheinlich gezeigt.
Millionen zogen hinaus in den Kampf, um
Haus und Hof zu ſchützen. And nur dadurch
konnte es erreicht werden, daß unſere Heimat
bis auf einige Grenzgebiete von Kriegsſchäden
verſchont blieb und dadurch wurde der Ver-
nichtungswille unſerer Feinde gebrochen. Die
deutſchen Frontſoldaten opferten ſich in reinſter
Liebe, damit wir leben konnten.

Wie anders wurde das in dem Augenblieck,
als die verbrecheriſche November-Revolte das
einigende Band zerſchnitt! Aus dem Deutſch
land hoch in Ehren wurde das Deutſchland der
tieſſten Erniedrigung. Der Vertrag von Ver
ſailles zerſchnitt das deutſche Land, unſere
Gegner legten uns ungeheure Kriegstribute
auf; aus dem eiſernen, ſtahlharten Willen zur
Verteidigung der Heimat, zur Freiheit des
Vaterlandes, wurde das wehr- und willenloſe
„Nie wieder Krieg-Geplärr“ unſerer Marxiſten
und Pazifiſten und damit kamen die Not und
das Elend. Ein wehrlos Volk, ein ehrlich Volk!

Zum erſten Mal können wir dieſen Tag
unſerer gefallenen Helden wieder im Beſitz
unſerer Wehrfreiheit begehen. Am 16. März
1935 verkündete unſer Führer in konſequenter
Weiterentwicklung ſeiner nationalſozialiſtiſchen
Politik die Wehrfreiheit Deutſchlands und
damit das Recht auf Sicherheit unſerer Nation.
Nun können wir dieſen Tag wieder in Ehren
begehen, dank auch der Wandlung der Ge
ſinnung im deutſchen Volk. Es hat in der
harten Schule der Wehrloſigkeit gelernt, was es
bedeutet, Spielball der Siegermächte und ihr
Handelsobjekt zu ſein. Eine ſtarke Hand, ein
eiſerner Wille hat uns zurückgeriſſen vor dem
Chaos, das drohte.

Mag die Erinnerung an die lieben Kame
raden, an den Vater, Gatten oder Sohn unſere
Augen feucht machen, wir können unſeren
Helden wieder frank und frei ins Auge ſehen.
Ihr Vermächtnis, das ſie uns heilige Ver
pflichtung hinterlaſſen haben, hat ſich erfüllt.
Walter Flex hat es in folgende Worte ge
kleidet:

Sie ſanken hin für Deutſchlands Glanz,
Blüh' Deutſchland, uns als Totenkranz!
Der Bauer, der den Acker pflügt,
Jt mir ein Denkmal wohl gefügt.
Die Mutter, die ihr Kindlein hegt,
Ein Blümlein überm Grab mir pflegt.
Die Büblein ſchlank, die Dirndlein rank,
Blühn mir als Totengütlein Dank!
Blüh', Deutſchland, überm Grabe mein,
Jung, ſchön und ſtark als Heldenhain!

der Gefallenen

So ſoll und muß unſere Trauerfeier aus
klingen mit dem Schwur, den wir unſeren
toten Kameraden leiſten: Wir bleiben einig!
Wir geloben Treue bis zum Tode! Die Frei
heit des Vaterlandes über alles! E. G.

Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls
haber der Wehrmacht hat angeordnet, daß am
Heldengedenktag außer bei Feuerlärm und
Alarm kein Spiel zu rühren iſt. Marſchmuſik
bei An und Abmärſchen hat zu unterbleiben.
Auch in den öffentlichen Lokalen dürfen Kon
zerte und Tanzveranſtaltungen nicht ſtatt
finden. Jn dieſem Punkte gelten die Be
ſtimmungen aus früheren Jahren.

DIE GAUSTADT HALLE
178 neue Wohnungen

Jm Februar wurden durch die Baupolizei
insgeſamt 122 Baugenehmigungen erteilt. Hier
von entfielen auf Neubauten für Wohngebäude
42, auf gewerbliche Anlagen und Wirtſchafts
gebäude (Lauben, Schuppen, Kraftwagenunter
ſtände uſw.) 15 und auf Umbauten, die durch
Aufſtockung, Wohnungsteilung, Faſſadenände
rungen uſw. veranlaßt wurden, 65 Genehmi-
gungen. Die Wohngebäude ſind beantragt
als 22 Einfamilienhäuſer in der Schwucht-,
OttovonGuericke- und Sophienſtraße, Am
Straßburger und Krokusweg und Am Feld
rain, als Zweifamilienhäuſer in der Richt
hofenſtr. und am Meiſenweg und als 18 Mehr
familienhäuſer in der Tholuck- und Seebener
Straße und am Planengaer Weg.

Durch die Wohngebäude ſind 170 und durch
Umbauten 8 Wohnungen geſchaffen worden.
Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von 1200 000 Mark.

Für Anpreiſungseinrichtungen (Reklamen)
wurden 51 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

Ein Jahr Arbeitsdank in Halle Stadt
Wir erlebken einen prachtvollen Werbeabend

Arbeitsdienſt, einſt eine Fanfare, von den
Gegnern bekämpft, heute eine ſegensreiche
Einrichtung, von allen anerkannt. Aus der
Jugend, die hinſtrömte zu dem Neuen, iſt ent
ſtanden der Arbeitsdank zwecks Wahrung der
Tradition und Pflege der erlebten Kamerad
ſchaft. Daß dieſe Gemeinſchaft alle wie ein
feſtes Band umſchließt, davon erhielten wir
geſtern abend einen Begriff, an dem der
Arbeitsdank Bezirk 1/XIV Halle (S.) die Feier
ſeines einjährigen Beſtehens als Werbeabend
durchführte. An den Tiſchen ſaßen friſche, ge
ſunde Mädel und Burſchen, die mit ihren
Eltern gekommen waren.

Bezirksobmann Schlegel konnte herzlich
willkommen heißen Vertreter der Parteidienſt
ſtellen, der Behörden, der Wirtſchaft und be
zeichnete dies als Ausdruck der gegenſeitigen
Verbundenheit. Die Loſung des kommenden
Jahres ſolle lauten: Vorwärts immer, rück
wärts nimmer! Nach der Führerehrung gab
er anſtelle des verhinderten Arbeitsführers
Dr. Bretzz von der Reichsleitung Arbeitsdank
einen Ueberblick über Weſen und Wirken.
Verantwortungsbewußte Führung konnte die
jungen Leute, die freiwillig Arbeit für Volk
und Vaterland geleiſtet hatten, nicht wieder
zurückſinken laſſen in dumpfer Verzweiflung.
So entſtand der Arbeitsdank, um ihnen be
hilflich zu ſein zur Wiedererringung einer
Stelle, um ihnen dann auf Sparkonten einen
Notgroſchen zu ſichern für die Heirat, für die

h oder für die Anſiedlung.Dies war auch das Motto eines kernigen
Vorſpruchs, es war die Jdee des choriſchen
Spiels von Müller-Schmick: „Soldaten der
Scholle“, dargeboten von der Arbeitsdienſt
Abteilung 3/143 Paſſendorf. Jmmer war Frei
heitsdrang, immer war Bauernnot, ſo entſtand
der Bauernkrieg, ſo wütete der DreißigjährigeKrieg, ſo rief Friedericus Rex zum Kampf, ſo
entbrannte der Weltkrieg. Trotz all der Not
der Jahrtauſende hat der Bauer ſtandgehalten.
Wäre der Bauer nicht geweſen, nicht wäre
Deutſchland. Jetzt kommt die Jugend des
Arbeitsdienſtes und hilft mit zur Erringung
der deutſchen Brotfreiheit. Es waren markige
Worte. die jedem ins Herz gehämmert wurden.
Die Mitgliedſchaft alleOſt zeich
nete im Sprechchor das feine Leuchten, das
aufging und die junge Front ſchuf. Eine
Geſangsgruppe alle Süd brachte
Volkslieder und zeigte damit, daß auch dieſes
deutſche Kulturgut bei der Jugend gepflegt
wird. Die Arbeitsdank-Frauengruppe
ſang luſtige Lieder und tanzte unſere alten
Volkstänze.

Die muſikaliſche Umrahmung lag beim
Muſikzug des Reichsgarbeitsdienſtes Gau XIV Merſeburg in denbeſten Händen. Wie zündeten die alten Märſche,
wie prächtig waren auch die klaſſiſchen Stücke.
Das bewies der herzliche Beifall, der manche
Zugabe erzwang.

Ein Spiel vom Aſchenbrödel
Märchen ſind alkes deutſches Volksguk

Das Frauenamt der Deutſchen Arbeitsfront
hatte die Arbeitskameradinnen aus dem Stadt
kreis Halle zu einem Märchenabend für Er
wachſene ins Neumarktſchützenhaus gerufen.

Pg. Niehoff von der Landesanſtalt für
Volkheitskunde ſprach davon, wie im Märchen
ſchatz das Denken und Weſen des deutſchen
Menſchen ſeinen Ausdruck findet. Jmmer
wieder iſt es der Lebenslauf des Menſchen in
ſeiner ganz beſtimmten Geſetzmäßigkeit. der
ſich im Märchen, oftmals auch im Volkslied
und im Sprichwort wiederſpiegelt.

Jm Anſchluß an dieſen Vortrag ſpielte eine
Mädelgruppe vom 9. Schuljahr in friſcher,
lebendiger Weiſe das Märchen „Aſchen

brödel“. Der Verſuch, ein Märchen auch
ohne das geſprochene Wort, nur durch die
Darſtellung ſelbſt wirken zu laſſen, war aus
gezeichnet gelungen. Die Begleitmuſik von
Mozatrt trug zur Vertiefung dieſes Erlebniſſes
bei. Das Spiel klang aus in der Mahnung,
in den Märchen die Ewigkeitswerte unſeres
Volkes zu ſuchen und ſie nicht nur mit Kinder
augen anzuſehen.

Darüber hinaus forderte es die Zuhöre
rinnen auf, ſich nicht nur mit den Märchen zu
beſchäftigen, ſondern auch ſelbſt zu Märchen-
erzählerinnen zu werden, um ſo mit
dazu beizutragen, daß dieſes Volksgut auch den
nach uns kommenden Menſchen erhalten
bleibt.

I. Beiblatt, Nr. 56

Auch Schuhe und Kleider
Handwerksſpende für das Winterhilfswert

Kreishandwerksmeiſter HalleSaalkreis, Pg.
Schiller übergab in einer ſchlichten Feier
dem Kreisbeauftragten HalleStadt und Saal
kreis, Pg. Seifert und Rudel eine Sachſpende
des Handwerks, die bedürftige Handwerkskame
raden des Schumacher-, Damenſchneider- und
Wäſcheſchneiderhandwerks im Auftrage der
Kreishandwerkerſchaft angefertigt hatten.

Der Kreishandwerksmeiſter betonte bei der
Uebergabe, daß er mit dieſer Sachſpende ein
mal die enge Verbundenheit des Handwerks
mit dem Winterhilfswerk zum Ausdruck
bringen wolle, daß er zum anderen aber auch
bedürftigen Handwerkskameraden des Beklei
dungshandwerks die Möglichkeit geben wollte,
zu zeigen, daß ſie in der Lage ſeien, erſtklaſſige
Arbeit zu leiſten

Der Kreisbeauftragte Halle-Stadt, Pg.Seifert, und der Kreisbeauftragte Saat
kreis, Pg. Rudel, ſprachen ihre Freude über
die Spende des Handwerks aus und dankten
dem Kreishandwerksmeiſter.

Gleichzeitig überreichte die Halleſche Schuh
macher-Genoſſenſchaft dem Winterhilfswerk eine
Sachſpende in Schuhen. Nach der Ueberreichung
gab der Kreishandwerksmeiſter den beiden
Kreisbeauftragten des WHW Gelegenheit im
Schulungsraum der Kreishandwerkerſchaft die
Arbeiten zu beſichtigen, welche die Mittel
deutſche Landeslieferungsgenoſſenſchaft des
Wäſcheſchneiderhandwerks als Großauftrag an
fertigte. Die präziſe Ausführung der Stücke
fand allgemeine Zuſtimmung.

Geſchmackloſe Konjunkkurrikker

Die neueſte Liſte von Entſcheidungen auf
Grund des Geſetzes zum Schutze der nationalen
Symbole zeigt, daß auch die Wehrmacht
gegen die Geſchmackloſigkeiten gewiſſer Kon
junkturritter, wie ſie früher üblich waren, in
ſtärkerem Maße geſchützt wird. Jn mehreren
Fällen ſind Poſtkarten für unzuläſſig erklärt
worden, auf denen in karikierender Form
Szenen aus dem Militärleben dargeſtellt wer
den. Zu den weiterhin abgelehnten Erzeug
niſſen gehören auch Tiſchkarten mit dem
Hoheitszeichen oder der Hakenkreuzflagge,
minderwertige Anſtecknadeln uſw.

Aufnahme: „MN
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Was die Mädel alles lernen Skützen der Geſellſchaft
Das zeigt die Ausſtellung in der Helene-Lange-Schule

Man muß nur einmal dieſer Tage offenen
Auges durch die Flucht der froh und ſchön
geſchmückten Räume während der Ausſtellung
der Helene-Lange- Schule gegangenſein, um aus vollſtem Herzen feſtſteten zu

können hier iſt eine Schulform gegeben, die
in der Tat alle Anforderungen erfüllt, die un
ſer heutiger Staat an die Mädchenbildung
ſtellen muß. Die Schule vermittelt eine all
gemeine höhere Bildung und iſt beſonders ein
geſtellt auf die wezbliche Eigenart; ſie will die
Mädel dazu befähigen, als Hausfrauen
und Mütter und als Staatsbürger
innen des Dritten Reiches einſt ihren Volks
genoſſinnen auf Grund tieferer Einſichten und
größerer Kenntniſſe Führerinnen zu ſein und
die Schülerinnen durch eine gründliche Schu
lung für eine weitere Ausbildung zu
Frauenberufen vorbereiten.

Unſere Helene-Lange-Schule in der
Burgſtraße umfaßt folgende Bildungsſtätten
für Mädchen: Lyzeum, dreijährige Frauen
ſchule, einjährige Frauenſchule, Lehrgänge
für Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen und
Jugendleiterinnen.

Kleiclung unck Heimgestcltung
Und nun haben die Schülerinnen aus dieſen

verſchiedenen Lehrgängen mit ihren Meiſter
innen einmal in einer ganz erſtaunlichen Aus
ſtellung zur Schau geſtellt, was ſie im Laufe
der Zeit gelernt und geſchafft haben. Was da
zum Beiſpiel die drei jährige Frauen
ſchule an handwerklichem Können in Kleid
und Heimgeſtaltung gebracht hat dieſe rei
zenden Kleider und Bluſen und Wäſche, dieſe
Kiſſen und Lederarbeiten das alles zeugt
von ſolch ſtark ausgeprägtem Material und
Formgefühl, von einer ſolch bewußten Durch
dringung der Arbeit vom Geiſtigen her, daß
man voller Bewunderung vor all den köſtlichen
Dingen ſteht. Ob es ſelbſtgewebte Jacken oder
Kiſſen, ob es ein flotter Strandanzug, ob es
ein Kinderkleidchen mit reizvoller Smokarbeit
iſt, gleichwohl findet alles unſeren ungeteil
ten Beifall.

Für clie kleine Welt
Die Hortnerinnen und Kinder

gärtnerinnen haben ſich in ihren Arbei
ken verſteht ſich ganz auf das Kind ein
geſtellt und zeigen entzückende und dabei ſo
einfache Wäſche und Kleidung für die Kleinen;
die allerliebſten kleinen Seppl-Anzüge mit be
ſtickten Hoſenträgerchen fallen beſonders auf.

Prciktische Hauswirtschcft
Jn einem großen Raum werden die

Ergebniſſe des Hauswirtſchafts
unterrichts aufgezeigt: wie die gute Haus
frau preiswert und abwechſlungsxeich zu kochen
vermag. Die verſchiedenen Phaſen des Unter
richts ſind klar erkennbar zunächſt die
Wertung der verſchiedenen Nahrungsmittel
und dann ihre Verwertung. Und weiter: wie
ſich die deutſche Hausfrau der Marktlage an
paßt, und ſchließlich richtige Reſteverwertung.
Köſtliche leckere Dinge ſind auf mehreren
Tiſchen, die reizend gedeckt ſind, aufgebaut:
Da gibt's einen Teetiſch, einen Kinder
Se n e einen Oſtertiſch, und außer

em ein „kaltes Büfett“ mit allerlei pikanten
und ſehr aparten Schüſſeln, deren Jnhalt

wie wir durch Koſtproben feſtſtellen konn
ten direkt mit Raffineſſe zubereitet war.

Bezaubernd ſchöne Spielſachen aller
Art aus Holz, Papier uſw. ganze Bauern
häuſer, Eiſenbahnen, Kaufläden, Puppenſtuben
uſw. haben die Hortnerinnen und Kinder
gärtnerinnen zur Schau geſtellt, unmöglich,
aus dem großen Raum auch nur annähernd

all die Dinge aufzuzählen, die ſo ganz auf
die Pſyche des Kindes eingeſtellt zum
Spielen einladen.

Der Märchenwolc)
Noch etwas muß aus der Ausſtellung er

wähnt werden: der Märchen wald Da
hat man ſich in Zuſammenarbeit mit Kindern
und mit viel Phantaſie ausgedacht, was eine
Mutter ſo mit ihren Kindern am regneriſchen
Sonntagnachmittag alles zuſammenbaſteln kann
aus lauter altem Zeug, aus Streichholz
ſchachteln, Federn, Kiefernzweigen, aus
Walnußſchalen und dergleichen. Und da iſt
nun ein Märchenwald entſtanden nein,
ich will's Jhnen nicht verräten, das müſſen Sie
ſelbſt ſehen!

Verſäumen Sie ja nicht, dieſe Ausſtellun
zu beſuchen, und verſäumen Sie dabei au
nicht, ſich die ganz wunderhübſchen Zeichnungen
und Aquarelle, dieſe Linoldrucke und Kartoffel-
drucke, die all die Wände der Räume ſchmücken,
anzuſchauen; ſie zeugen von einem fein durch
dachten Anterricht, bei dem das Prinzip
herrſcht, aus der Natur und der Umwelt das
herauszuholen, was zu künſtleriſcher Formung
führen kann, zu einer ausdrucksmäßigen
Wiedergabe der Natur.

Die Ausſtellung wird heute und am
morgigen Sonntag von 10 bis 13 und von
15 bis 18 Uhr zu beſichtigen ſein. Wir raten
Jhnen gut: ſchauen Sie ſich dieſe vorzüglichen

Arbeiten dort an! B. B.

Der neue Jbſen-Film im Ufa-Theaker, Danziger Freiheit

„Frei bearbeitet nach dem Schauſpiel von
Henrik Jbſen“. Man durfte angeſichts dieſer
Ankündigung geſpannt ſein auf das, was dabei
herauskam. Und man wurde das ſei gleich
verraten angenehm überraſcht. Es iſt den
Drehbuchverfaſſern und dem Spielleiter
Detlef Sierck gelungen, einen Film zu
ſchaffen, der auf der einen Seite die auf
heutige Menſchen manchmal etwas verſtaubt
wirkende Jbſenſche geſellſchaftskritiſche Pro
blematik ebenſo dezent wie überzeugend an
deutet, der aber andererſeits genug Anleihen
an typiſch filmiſche Stilmittel macht, um nie
verfilmtes Dialogtheater zu werden.

Heinrich George ſpielt den Konſul
Bernick, jenen Typ des äußerlich erfolgreichen,
innerlich aber morſchen und ehrloſen Bürgers,
gegen den ſich Jbſens ſcharfe Jronie richtete.
Er ſpielt ihn, nein er lebt ihn uns vor, von
dem Tage ſeines größten Erfolges an, wo ihm
die Vaterſtadt ein Denkmal weiht, bis zu der
Stunde, da ihm die empörten Fiſcher Spott-
lieder ſingen, da er als gebrochener Mann die
Leere ſeines ichſüchtigen Lebens begreift. Nicht
oft erlebt man ſchauſpieleriſche Leiſtungen wie
die Georges in dieſem Film. Man muß ihn
geſehen haben, wie er den einſt ſo ſtolzen
Mann darſtellt, der in die letzte Ecke gehetzt,
ſich vor Angſt und Reue krümmt, deſſen Finger
in ihrer unheimlichen Beweglichkeit ſeine
ganze ſeeliſche Not verraten, deſſen vor Angſt
brüllende Stimme das toſende Meer übertönt.

Auch ſonſt gibt es manche erfreuliche, wenn
natürlich auch nur im Abſtand von George zu
nennende, ſchauſpieleriſche Leiſtung. Ausge

Krummer Schnabel, ſcharfe Kralle
Heimiſche Buſſarde im halliſchen Zoo

Mit Recht wendet ſich das Jntereſſe der Be
ſucher in den letzten Jahren in ſteigendem
Maße auch den einheimiſchen Tieren zu, die
ſeit jeher in unſerem Zoologiſchen Garten eine
Pflegeſtätte gefunden haben. Unter dieſen
ſpielen die ſo viel verkannten Raubvögel eine
große Rolle. Zu ihnen wird alles gezählt,
was krummen Schnabel und ſcharfe Krallen
hat. Weiter wird aus dieſem Tatbeſtand ge
ſchloſſen, daß die Träger dieſer Waffen im
Jntereſſe der friedlichen Tiere ausgerottet wer
den müßten. Die Naturſchutz- Geſetzgebung hat
gründlich mit dieſem noch immer weit ver
breiteten Jrrtum aufgeräumt. Gerade unter
den Raubvögeln finden ſich viele, die nicht nur
nicht ſchädlich, ſondern ausgeſprochen nützlich
ſind, wenn man einmal dieſe ſo häufig miß-

brauchten Ausdrücke „ſchädlich“ und „nützlich“
anwenden will.

Wieviel Gutes der Buſfard durch die
Vertilgung von Mäuſen ſtiftet, iſt gar nicht zu
errechnen. Er lebt ja faſt ausſchließlich von
Mäuſen, wie die Unterſuchungen ſeines Magen
inhaltes immer wieder gezeigt haben. Das
ſtark wechſelnde Ausſehen des Buſſards hat
häufig zu Jrrtümern Veranlaſſung gegeben.
Außer ganz ſchwarzbraunen Exemplaren gibt
es ſolche, die nahezu weiß ſind, dazwiſchen
alle möglichen Uebergangsformen. Durch einen
Zufall iſt der halliſche Zoo jetzt in den Beſitz
eines ganz hellen Exemplares mit faſt weißer
Unterſeite gekommen. Er iſt mit den übrigen
zuſammen in den Käfigen am Biſongehege
ausgeſtellt.

Anliegerbeiträge bei durchgangsſtraßen
Auch bei dieſen werden ſie erhoben

Nach preußiſchem Recht kann es keinem
Zweifel unterliegen, daß Anliegerbei
kräge erhoben werden dürfen, auch wenn die
Straßenbaulaſt an der Durchgangsſtraße durch
das Landſtraßengeſetz vom 26. März 1934 einer
fremden Verwaltung auferlegt iſt. Schon bis
her konnten ſolche z. B. von der Provinz
oder dem Kreiſe unterhaltenen renſtraßen gleichzeitig als Ort sſtraßen im
Sinne des Preußiſchen Fluchtliniengeſetzes an
geſehen werden.

Der Generalinſpektor für das deutſche
Straßenweſen teilt dieſe Auffaſſung, indem er

Gemeinſchaftseintopf mik der 5A
In 23 Gaſtſtätten Halles wird geſpeiſt

Noch einmal pochen morgen die Helfer der
NSV an alle Türen. Zum letzten Mal in
dieſer Sammelperiode holen ſie die Eintopf
ſpenden ab. Obwohl der Verlauf des Winter
hilfswerkes 1935/36 erneut den Opferſinn des
deutſchen Volkes in unzähligen Beiſpielen
unter Beweis geſtellt hat, wird es vielleicht
gerade deshalb am Ausgang dieſer Sammel
periode der Ehrgeiz aller Volksgenoſſen ſein,
ihren Willen zur Volksgemeinſchaft in beſon
derem Maße zu bekunden.

So hat es ſich die SA zur Aufgabe gemacht,
dieſem Tag ein eigenes Gepräge zu geben.
Nicht allein in der Eintopfſpende und im
Eintopf ſchlechthin ſoll der Sozialismus der
Tat ſeinen Ausdruck finden, ſondern die Volks
gemeinſchaft ſoll Wirklichkeit werden an dem
Eintopftiſch, den die SAMänner in allen
Orten des Reiches ihren Volksgenoſſen richten.

Jedes Eintopfgericht, das morgen in der
Gemeinſchaft der SA verzehrt wird, hilft den

Der Stoßtruppredner

Pg. Fritz Elsmann, Hannover
spricht heute 20 Uhr im „Leuchtturm“

Alle Volksgenossen sinclk hierzu eingelaclen
Karten bei allen Politischen beitern

Ortsgr. der HSDRP Bergmannskrost

Kriegsſchatz des Volkes gegen Hunger und
Kälte ideell und materiell vermehren.

Jn 23 Gaſtſtätten unſerer Gauſtadt halten
morgen die SAMänner ſchmackhafte und reich
er Eintopfgerichte für 50 Pfg. und 60 Pfg.

ereit.

Jn folgenden Gaſtſtätten erwarten die
SA Männer des Standortes Halle die Be
völkerung zum gemeinſamen Eintopfeſſen:

„Schrebergarten Süd“, ElſaBrändſtröm
Straße; Reſtaurant Neubert, Beeſener Straße
„Schweizer Haus, Wörmlitzer Str.; „Schreber
gärten Paul RiebeckStift“, Beeſener Straße
„Landhaus“, Merſeburger Straße Reſtaurant
„Schultheiß“, Mexſeburger Straße Reſtaurant
Ansbach, Schwetzſchkeſtr.; Reſtaurant „Askania“,
Thomaſiusſtraße; Schänke „AltHalle“,
Straße „Schlachthof“, Freiimfelder Straße
Reſtaurant Petzold, Charlottenſtraße; Reſtaur.
„Schreberhaus“, Freiimfelder Straße hinter
der Schule); „Deutſche Bierſtuben“, am Stein
tor; „Schreberſchlößchen““ am Galgenberg;
„FreybergBräu“, AlbertDehneſtraße; „Mars
laTour“, Große Ulrichſtraße; „Dortmunder
Unionbräu“, Jägergaſſe; „Schwarzer Bär“,
Bärgaſſe am Markt; „Pflügerheim“ (Ale-
mannenHaus), Albrechtſtraße; „AlbrechtFeſt
ſäle“, Albrechtſtraße; „Thomaſiushalle“, Mühl-
weg 12; „Reichshof“, Burgſtraße; „Goldener
Schwan“, Reilſtraße.

Auch das NSKK wird ſich in alter Ver
bundheit mit der SA an dem gemeinſchaftlichen
Eintopfeſſen beteiligen.

ausführt: Die Gemeinden ſind bei Vorliegen
der geſetzlichen Vorausſetzungen zur Erhebung
von Anliegerbeiträgen auch an den Straßen
berechtigt, die im Zuge der Reichsſtraßen oder
Landſtraßen 1. und 2. Ordnung liegen; denn
eine Aenderung des Fluchtliniengeſetzes iſt
durch das Geſetz vom 26. März 1934 nicht er
folgt. Dies gilt nicht nur für die Gemeinden
mit mehr als 60900 Einwohnern, welche die
volle Straßenbaulaſt an den Straßen inner
halb der geſchloſſenen Ortslage haben, ſondern
auch für die Gemeinden, in denen die Fahr
bahn der Ortsdurchfahrten vom Reich, den
Provinzen und den Kreiſen unterhalten wird.
Denn bei ortsſtraßenmäßigem Ausbau der
Ortsdurchfahrten verbleibt den Gemeinden
noch eine erhebliche Reihe von Aufgaben, zu
deren Deckung die Anliegerbeiträge dienen
müſſen.

Beſucht das Ns-Muſeum
Am Sonntag den ganzen Tag geöffnet

Die Kreisleitung der NSDAP Halle-Stadt
teilt mit: Das NS-Muſeum, Hindenburgſtraße,
iſt anläßlich des Heldengedenktages am Sonn
tag, dem 8. März, von 14--13 Uhr und von
15--18 Uhr geöffnet.

Die nächſte Opern Premiere

Am Dienstag, dem 10. März, werden im
Stadttheater Halle in neuer Ein-
ſtudierung die Opern „Cavallerig ruſticang“
und „Der Bajazzo“ gegeben. Die muſikaliſche
Leitung hat Paul Kloß, die ſpzeniſche
Leitung Dr. Paul Helwig, die Bühnenbilder
ſchuf Heinz Porep. Es wirken ferner mit die
Damen Eglhofer, Kölblin, Sadowſka ſowie die
Herren Löffler, Niggemeier, Reiſenleitner,
Vogler.

Reifeprüfung beſtanden
Am 2. und 3. März fand an der Staatlichen

AuguſtHermannFrancke-Schule (Oberlyzeum)
die mündliche Reifeprüfung ſtatt. Den Vorſitz
als Staatskommiſſar führte der neue Leiter der
Anſtalt, Studiendirektor Dr. Erler. Die
vierzehn Prüflinge, die ſämtlich dem BDM
angehören, beſtanden, darunter ſechs mit dem
Ergebnis „gut“, Die Namen ſind: Dora Boltze,
Liſelotte Engel, Hildegard Faltin, Elfriede
Grimm, Johanna Heßler, Margret Käſemodel,
Gertrud Kümmel, Herta Mampel, Antonie
Otto, Johanna Petzold, Lore Schmieding, Erika
Schütze, Jnge-Maria Senger, Hildegard Wehde
king. Jm Anſchluß daran fand der übliche
Umzug der lorbeerbekränzten Abiturientinnen
in den Stiftungen unter Vorantritt der
Schülermuſikkapelle der Stiftungen ſtatt.

t der Zirkusclown voneckers, ſehr eindrucksvoll Suſe
als Bernicks unglückliche Tochter Und mitAlbrecht Schoenh als feiern ja die ge
lenſer ſtets gerne Wiederſehen

Es war ein guter Gedanke, der äglänzenden und innerlich angeieuttenkn
des Konſuls die vielgeläſterte, aber im Grund
viel anſtändigere Zirkuswelt gegenüberzu-ſtellen. Es war im Sinne eines ebendigen
Filmes weiter richtig, wenn die bei Jbſen nut
angedeutete Beziehung zu Amerika ausgebaut
wurde. Beſonders packend iſt die unheimliche
Atmoſphäre der ſtürmiſchen Nacht am Meer
gelungen, mit den wehenden Vorhängen den
Leuchtraketen über dem untergehenden Schiff
und den durch die Straßen irrenden Menſchen

Es lohnt ſich, dieſen Film zu beſuchen, zu
mal man im Beiprogramm einen nicht alltäg
lichen Kulturfilm zu ſehen bekommt. Eine

Radler

deutſche Stadt Stuttgart wird dem
Kinobeſucher hier auf faſt atemberaubende
Weiſe nähergebracht. Man entſinnt ſich nicht
in der letzten Zeit einen Kulturfilm geſehen
zu haben, der ſo viele gute Einfälle, ſo viele
reizvolle filmiſche Experimente enthielt.

D. Sch,

CT, Große Ulrichſtraße

Die weiße Hölle von Piz Palü
Noch in der Zeit des Stummfilmes haben

Leni Riefenſtahl und Dr. Fanck mit der
„Weißen Hölle“ ein Werk geſchaffen, das auch
in der beſtimmt wertvollen Gruppe der Berg
und Schneeſchuhfilme, wie ſie Fanck und
Trenker bekannt machten, auf einſamer Höhe
ſtand. Alles iſt hier auf eine faſt übermenſch
liche Härte und Wucht eingeſtellt; eine Wucht,
wie ſie nur von den alpinen Rieſen ausgeht,
beherrſcht dieſen Film. Faſt mag der Menſch
gegenüber der gewaltigen Natur hier gänzlich
in den Hintergrund treten, aber in dem derben
Ausklang des Filmes ſchwingt doch der
Triumph feſten männlichen Willens und
menſchlicher Aufopferung für andere. Von
„Schauſpielern“ läßt ſich in dieſem Zuſammen
hange kaum ſprechen und man empfindet
ihre Rollengeſtaltung tatſächlich ganz und gar
als lebendiges Leben. Die eindrucksvollſte
Figur ſtellt zweifellos Guſtav Dieſſl als
Dr. Krafft dar. Ein Beſeſſener der Berge iſt
es, dieſex, Mann, der einſt ſeine Frau auf einer
gefährvollen Gipfeltour tödlich verunglücken
ſah und nun bei ſich ſelbſt die Schuld an ihrem
Tode ſucht. So treibt es ihn ruhelos zu den
Gipfeln der Eisrieſen, die Berge ſind ſein
Schickſal geworden, das mit dem Opfertode des
menſchlichen Einzelgängers ſeine n
findet. Von phantgſtiſcher Großartigkeit und
Kühnheit ſind die Flugleiſtungen Udets. Leni
Riefenſtahl und Ernſt Peterſen ſind die
jungen Menſchen, die durch den Bergtod des
Einzelgängers dem Leben zurückgegeben werden.

Die Ueberſetzung ins Tönende holt aus dem
e in vielen Einzelheiten noch mehr

eraus als der Stummfilm zu geben vermochte.

R969P-Orksgruppe Cröllwih
Die NSKOV. Ortsgruppe Cröllwitz hatte

ihre letzte Mitgliederverſammlung ihm Rah
men als Werbeabend ausgeſtaltet. Orts-
gruppenObmann Pinkert gedachte zu Beginn
der Gefallenen des großen Krieges, der Opfer
der Arbeit und der Toten, die für das neue
Deutſchkand, für die Jdee Adolf Hitlers, ihr
Leben laſſen mußten; beſonders wurde des
Kameraden, Landesgrupvpenleiters der Schweiz
Pg. Guſtloff, gedacht. Jn Vertretung des
erkrankten Ortsgruppenleiters Pg. Köcke,
ſprach Propagandaleiter Pg. Feuſtel. Er
wünſchte einen innigen Zuſammenſchluß der
Frontfoldaten in der NSKOV. Kam. Weber,
Leiter der Wirtſchaftshilfe für Kriegsbe
ſchädigte und Sozialrentner, kennzeichnete in

Tapeten ger W. Sommer u 32

kurzen Worten die ſegensreiche Einrichtung
dieſer geſchaffenen Organiſation.

Die Filme „Sünden der Väter“ und Vene
zuela“ hielten ſodann alle Anweſenden in
ihrem Bann. Auch Bezirksobmann Pg W
derling. Pg. Böſel und Pg. Rudolph von der
Bezirksleitung, ſowie Pg. Teichmann in Ver
tretung des Kreisamtsleiters Pg. Höher n
men an der Veranſtaltung teil. Es mee n
nun Märſche und deutſche Volkslieder gwif et
durch unterhielt Kameradſchaftsführer Ley
mit humoriſtiſchen Vorträgen.

Das wehrhaſte Deutſchland

Die Ausſtellung wird verlängert

5 u ſt deDie zur Zeit im Marktſchlößchen laufen
halliſche Ausſtellung erfreute ſich einen d
guten Beſuches aus allen Kreiſen der Werte
rung und von allen Gliederungen der änge
und der Wehrmacht, daß ſich eine Lerle
rung als unerläßlich herausſtellte neieß
ſtellung wird daher bis einſchließlich Dien t
10. März, verlängert. Am Sonntag en

hingewieſen, das ſich an allewendet. Der Eintritt beträgt 20 lin
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Wenn Herminfried geſiegt häkte!
Halle- Merſeburg Kernſtück alter germaniſcher Staaten

Der halliſche Geſchichtsforſcher Karl Sieg
ar Baron von Galléra hat vor kurem eine neue hiſtoriſche Arbeit geſchrieben, die
ich wieder einmal mit unſerer engeren mittel
deutſchen Geſchichte befaßt. Jn der von Dr.
Hito Beßenrodt herausgegebenen zweiten
Feihe Kulturkunde der Thüringer Heimat-
ſhriften iſt ſie erſchienen. Der Titel lautet
Geſchichte der Thüringer bis zum Untergang

des Thüringer Königreichs im Jahre 531
Entſtanden in engſter Zuſammenarbeit mit
unſerer halliſchen „Landesanſtalt für Vorge
ſchichte der Provinz Sachſen“, von der beſon
ders Profeſſor Dr. Walter Schul z archäologi
ſhes Material zur geſchichtlichen Auswertung
zur Verfügung ſtellte, berührt die Arbeit auch
gerade unſer Gaugebiet ſo ſtark, daß es ſi
wohl lohnt, ein wenig breiter darüber zu be
richten.

Der Verfaſſer ſtellt eine Zeit dar, die ge
ſchicht lich methodiſch bislang im weſent
lichen nur auf Grund der wahrlich recht ſpär
lichen Berichte römiſcher, fränkiſcher und ſächſi
ſcher Geſchichtsſchreiber uns geſchildert wurde.
Es iſt richtig, wenn Galléra ſelbſt ſagt, daß
unſere Vorgeſchichtswiſſenſchaft uns heute ſo
viel reichhaltiges Material in die Hände gibt,
„daß wir als Geſchichtsforſcher es
ziemlich unbedenklich benutzen können“. Wenn
er auch zugibt, und wir mit ihm „daß
noch verſchiedene dunkle Punkte zurückbleiben,
die wir nicht reſtlos klären können“. Neben
den Altertümern, d. h. Funden in der Erde,
Gräber, Münzen, Waffen, Schmuck, Handwerks
zeug, ferner Wallburgen und alten Straßen
zügen, wurden als Urkunden zu dieſer Arbeit
herangezogen das Volksgeſetz der Thüringer,
die „Lex Thuringorum“, ſowie Namen von
Hrten, Ueberlieferung kultiſcher Bräuche und
Sagen. So ſind vor allem die mittel-deutſchen Ortsnamen in weitgehender
Weiſe berückſichtigt worden, da ſich in ihnen
vortrefflich die Siedlungsgeſchichte Mittel
deutſchlands offenbart. Wie nun in der Stetig
keit der mitteldeutſchen Ortsnamenbildung, die
unterbunden, ja zerſtört wurde erſt durch das
Eindringen fränkiſchen Einfluſſes, ſo zeigt ſich
auch in den kultiſchreligiöſen Anſchauungen
eine Stetigkeit, die dieſes Gebiet ebenfalls als
hiſtoriſche Quelle wertvoll macht.

Das Hermundurenreich
Um 500 vor unſerer Zeitrechnung etwa

haben ſich die germaniſchen Bauern, von Nor
den her einrückend, in dem Gebiete zwiſchen
Quedlinburg, Eisleben und Halle feſtgeſetzt,
wo vor ihnen wohl keltiſche Stämme geſeſſen
haben. Germaniſches Element wurde nunmehr
in unſerem Heimatgebiet vorherrſchend, das
verſtärkt wurde durch die nachrückenden bäuer
lihen Duren oder Duringi, ſowie die
von Oſten her eindringenden Hermionen,
denen ſich im erſten vorchriſtlichen Jahrhundert
ritweiſe eine oſtgermaniſchvandaliſche Schar
beigeſellte. Auf die Duren, das Ackerbauvolk,
gehen die erſten feſten germaniſchen Orts
gründungen unſeres mitteldeutſchen Heimat
gebietes und ihre Benennungen zurück, und
war auf zingen und ungen. So iſt auch
Scheidungen, die Siedlung der Grenz-
leute, an der im vierten vorchriſtlichen Jahr
hundert beſtehenden, durch die Anſtrut gebil
deten Grenze zwiſchen Germanen und Kelten
entſtanden. Dem gleichzeitigen Eintreffen der
Duren und Hermionen in unſerem Gebiete ver
dankt das Hermundurenreich ſeine Ent
tehung. Das HalleMerſeburger Gebiet nun
war das Zentrum dieſes großen Reiches. Es
len die Zeiten des Kampfes zwiſchen
Cheruskern und Markomannen, die unſer Ge
hiet zum Schauplatz hatten; im Jahre 17 wurde
in unſerer Gegend Marbod beſiegt.

Wariner und Angeln
Zu Beginn des vierten Jahrhunderts nach

er Zeitwende erlag das Hermundurenreich
ann bereits neuen, von Oſten andrängenden

ſpäter
n Kärl dem Frankenkönig noch als „Lex

e ngorum aufgezeichnet wurde. Nach Brun
W ind, wie Galléra anführt, die Beſtim
n der „Lex Thuringorum“ über Beſitz und

m recht das älteſte Zeugnis über die germa
en Rechtseinrichtungen.

bieinosrei ch e
W neue große mitteldeutſche Reich, als
d bedeutendſte Herrſcherperſönlichkeit uns
o übermittelt wird, hatte 451 den An
i des Hunnenfürſten Attila zu ertragen,

Reiches war der Hochſeegau, deſſen Gren
zen im Norden der Oberlauf der Wipper und
die Schlenze waren, im Oſten die Saale, ein
ſchließlich der halliſchen Salzquellen, im Süden
die Anſtrut und im Weſten die Helme und der
Sachſengraben, der von Wallhauſen nach Nord
hauſen führte und ſeine Verlängerung wieder
zur Wipper. Hier hatte Biſino ſeine Stamm-
burgen: Böſenburg und Hochſeeburg. Viel-
leicht, ſo ſagt Galléra, beſaß er auch am
Ochſenberg bei Halle einen Königswiek, welche
Bezeichnung dann ſpäter von den Slaven in
Erolwitz überſetzt worden ſei. Jm Jahre 495
unterjochte der Frankenkönig das alemanniſche
Reich und wurde ſo im Süden der Nachbar
der Thüringer. Der andringenden fränkiſchen
Macht ſuchte Biſino durch ein Bündnis mit
Oſtgoten und Langobarden zu begegnen.

ferminfrieds Reich
Es folgt die Zeit ſeiner Söhne Balde

rich, Herminfried und Berthar, von
denen Herminfried das Kerngebiet,
unſer Gebiet Halle-Merſeburg,innehatte. Friedburg an der Saale ſcheint
eine Burg von ihm gewieſen zu ſein, in
Ammendorf und Amsdorf mag ſich der
Name ſeiner Gattin Amgalaberga, der
Nichte Theodorichs aus dem Oſtgotenſtamm, er
halten haben. Amalaberga erzog auch die Kin
der des früh verſtorbenen Berthar. Der Name
der Tochter Berthars, Radegunde, lebte
lange in der der heiligen Radegunde geweihten
Kirche zu Welfta bei Eisleben fort. Zwi
ſchen Herminfried und Balderich aber ent
brannte der Bruderkrieg, der dem Reiche die
Vernichtung bringen ſollte. Wohl ward Her
minfried Sieger über ſeinen Bruder, baute
ſeiner Gattin Amalaberga das nörd liche
Ravenna, die prächtige Burg Sche i
dungen. Mit fränkiſcher Hilfe aber nur
hatte Herminfried ſeinen Bruder entthront und

die Franken wurden ſein Verhängnis. Mit
den Sachſen, den nördlichen Nachbarn der
Duringer, warfen ſie das Reich zu Boden und
teilten es. Venantius Fortunatus hat uns den
Fall der Königsfeſte Scheidungen beſungen.
Und Herminfried wurde im September 534 zu
Zülpich von einer Mauer geſtürzt.

Wenn Herminfried gesiegt hätte!
Mit den Franken kam auch das römiſche

Chriſtentum, eine neue Zeit hob an. Aber
das Ende des Thüringerreiches, das in dem
Maße wie vorher von Franken und Sachſen,
die zudem untereinander immer mehr uneins
wurden, nicht geſichert werden konnte, brachte
auch das Einrücken ſlaviſcher Stämme in unſer
Gebiet mit ſich. Erſt mit dem Beginn des drei
zehnten Jahrhunderts konnte da wieder auf
gebaut werden, wo 531 zerſtört worden war.
Wie anders wäre es vielleicht geworden, wenn
nicht vom Weſten her, ſondern hier von der
Mitte des Reiches aus die ſtagaten
bildende Macht der Germanen Sieger geblieben
wäre Wenn Herminfried und ſpäter Widu-
kind geſiegt hätten über die Franken? Wir
beſinnen üns heute darauf. daß die eigentlichen
Wurzeln unſeres ſtaatlichen wie völkiſchen
Lebens ſtärker doch bei denen lagen, die eigen
wüchſiges Germanentum zu behaupten ſuchten
gegen das romanifizierte Frankentum. Und
die Kräfte, die damals unterlagen, brechen
heute ſichtbarlich überall hervor.

Wir danken Galléra, daß er dieſe Schrift
geſchrieben, die nicht ſo ſehr etwas mit der
Geſchichte des heutigen Thüringens zu tun
hat, zu welcher Annahme ihr Titel verleiten
könnte, ſondern die viel mehr und weſentlicher
iſt ein Beitrag zu der Geſchichte der mittel-
deutſchen Landſchaft unſeres Gaues Halle
Merſeburg, als dem früheren und heutigen
Kernland des mitteldeutſchen Gebietes.

B. Thümmel,

Das war die alke Maille
Vor fünfzig Jahren mußte ſie verſchwinden

Jetzt vor 50 Jahren, Anfang 1886, iſt
das hiſtoriſche Reſtaurationsgebäude der
„Maille“ „Mallje“ ſagten die alten Hallen
ſer vom Erdboden verſchwunden und der
umfangreiche Garten wurde parzelliert. Teile
davon haben damals der Profeſſor Dr. von
Volkmann und der Reſtaurateur Lücke
erſtanden.

Jenſeits der Magdeburger Chauſſee, zwi
ſchen der heutigen Häuſerreihen der Meckel
und Krukenbergſtraße, da ſtand, behaglich breit
hingelagert, die urgemütliche „Maille“, deren
ſich die älteren Hallenſer gewiß noch gern er
innern werden. Schon ums Jahr 1700 wurde
die „Maille“ angelegt. Sie hat ihren Ramen
von dem Spiel m ail“ erhalten, das die hier
eingewanderten Franzoſen mitgebracht hatten.
Dieſes Spiel beſtand darin, daß man kleine
Metallkugeln auf einer dazu eingerichteten
Bahn durch Kolben oder Hämmer mit einer

beſtimmten Anzahl Schläge einem Ziel zu
treiben mußte.

Früher gehörte die „Maille“ zum Ritter
gut Freiimfelde. Nachdem die Stadt
Halle 1841 dieſes Rittergut gekauft hatte,
wurde das zwölf Morgen große „Maille
Grundſtück davon abgetrennt und an einen
Privatmann verkauft. Nun kam das idylliſch
gelegene Gartenlokal immer mehr in Auf
nahme und die Hallenſer kehrten bei ihren
Spaziergängen „ums Tor rum“ denn viel
Auswahl hatten ſie ja nicht gerne in der
„Maille“ ein, wo man zudem den beſten Kaffee
weit und breit bekam.

Die große Jnduſtrie- und Gewerbegaus
ſtellung des Jahres 1881 hat die „Maille“ noch
erlebt dann ging es mit ihr bergab und,
wie geſagt, jetzt vor 50 Jahren fiel ſie der
Spitzhacke anheim.
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Beſchaffungsdarlehen

für Renkenempfänger
Die Wirtſchaftshilfe für Kriegsbeſchädigte

und Sozialrentner gibt an Kriegs und
Arbeitsopfer im Gebiet von Halle
und Umgebung die eine Militär-, Un
fall, Angeſtellten- oder Knappſchaftsrente be
ziehen, Darlehen zur Beſchaffung von Klei
dung, Wäſche, Schuhen, Hausrat uſw. Dieſe
Darlehnsmöglichkeit kann bei eintretendem
Bedarf jederzeit beanſprucht werden, wenn die
Rückzahlung in längſtens ſechs Monatsraten
ohne Gefährdung des Lebensunterhaltes er
folgen kann. Die Darlehen werden nicht in
bar, ſondern in Form eines Waren-Scheck
buches gegeben. Es kann damit bei einer
großen Anzahl guter Spezialgeſchäfte nach
eigener Auswahl gekauft werden. Die Kriegs
und Arbeitsopfer haben durch die Wirtſchafts

Pralle Je
hilfe eine bevorzugte Einkaufsmöglichkeit, in
dem außer einem einmaligen Unkoſtenbeitrag
von 2. v. H. der Darlehnsſumme keine
weiteren Kreditzuſchläge zu zahlen ſind. Zur
Bezahlung von Schulden, Mieterückſtand oder
Auslöſen von Pfandſtücken werden keine Dar
lehen gegeben.

Anträge auf Darlehen ſind zu
ſtellen in der Geſchäftsſtelle Halle a. S.,
Henriettenſtraße 31, täglich von 8 bis 10 und
16 bis 19 Uhr, Sonnabends von 8 bis 12 Uhr.
Mitzubringen ſind Rentenbeſcheid, Rentenkarte,
die letzte Mietequittung und gegebenenfalls
Einkommensnachweis. Die Erledigung der
Anträge erfolgt in wenigen Tagen.

Großer Erfolg der 10-Pfennig-Spendenkarte
der Reichsbahn. Während des Winterhilfs
werks 1934/35 wurde von der Deutſchen Reichs
bahn die 10-Pfennig-Spendenkarte eingeführt.
Dieſe Sammelaktion erbrachte 1934/35 eine Ge
ſamteinnahme von 114017 RM. Der dies
jährige Spendenkartenverkauf ergab dagegen
bereits in den Monaten November und Dezem-
ber 1935 einen Betrag von 139 290 RM. Dieſe
ſtarke Erhöhung des Erlöſes iſt ein Verdienſt
der Schalterbeamten der Reichsbahn, die ſich
eifrig für das WHW eingeſetzt haben.

Parkeiamkliche

Welanuſmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt

Ortsgruppe Ratshof
Montag, 9. März, 20 Uhr, Filmabend im

„Roten Roß“ mit den Filmen „Hermine und
die ſieben Aufrechten“ und „Die Rhön“.
Karten zum Preiſe von 30 und 50 Pfg. bei
den Politiſchen Leitern und den Amtswaltern
der Gliederungen.

Ortsgruppe Hofjäger
Dienstag 10. März, 20 Uhr, in Brunnerts

„Hofjäger“ öffentlicher Ortsgruppenpflichtfilm-
abend mit dem Film: „Hermine und die ſieben
Aufrechten“. Dazu der Beifilm „Die Rhön“.
Eintritt 50 Pfg., für Erwerbsloſe 30 Pfg.
Kinder 15 Pfg. Karten bei den Politiſchen
Leitern ſowie an der Abendkaſſe.

Raſſenpolitiſches Gauamk

Wie der Stabsführer der Gruppe Mitte der
SA aus Magdeburg am 3. 3. 36 mitteilt, iſt
der Vortrag des Pg. Dr. Rüttke, Berlin, über
das Thema: „Raſſe und Recht“ verlegt wor
den. Er findet nicht am Donnerstag, dem
19. 3. 36 ſtatt, ſondern am Donnerstag, dem
26. 3. 36. Ort und Zeit: Halle, Univerſität,
16 Uhr.

Die Meldungen für die Teilnahme an
dieſem Vortrag von beſonders Jntereſſierten,
die nicht als höhere SA-Führer ſowieſo daran
teilnehmen, müſſen endgültig bis zum 10. 3.
unter genauer Angabe der Anſchrift an das
Raſſenpolitiſche Gauamt, Halle (Saale)
RudolfJordanPlatz 5, eingereicht ſein.

Deutſche Arbeitsfront

DAF, Lagerführer Nietleben

Betr.: Firmen, die bei der Neubauleitung der Nachrichtenſchule
beſchäftigt ſind. Montag, 9. Mär
17 Uhr, findet im Büro des Lagerführers be
der Neubauleitung der Nachrichtenſchule eine
wichtige Beſprechung aller Betriebswalter
ſtatt. Alle Firmen, die auf dem Gelände
der Nachrichtenſchule beſchäftigt ſind, haben
ihren Betriebswalter zu dieſer Beſprechung
zu ſchicken. Wegen Dringlichkeit iſt die Teil
nahme aller Betriebswalter Pflicht.

kdsFS5pork am Sonnabend
W iteinen Bündnis endete. Grundlage des Zeichnung: Moritz werten r Aanner und Sraueme Stedwzad

Die dem Brauerei Verband Mitteldeutſchland angeſchloſſenen Brauereien liefern ihre Lagerbiere

ab 9. März 1956 auch in Liter Flaſchen
e mee Brauereiverband Mitteldeutsohiand
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Großarbeiten des Arbeiks
dienſtes im Arbeitsgan

Der Reichsarbeitsdienſt iſt faſt ausſchließ
lich für die Arbeit am deutſchen Boden ein

eſetzt. Jm Vordergrunde ſtehen dabei die
andeskulturaufgaben, auf die etwa die Hälfte

(53 v. H.) der im Sommerhalbjahr 1935 ge
leiſteten Tagewerke entfiel. Weitere 15 v. H.
wurden für den Bau von Feld und Wirt
ſchaftswegen aufgewandt, 12 v. H. für Forſt
arbeiten. Jn den 30 Arbeitsgauen des Reichs
gebietes war das Verhältnis der einzelnen

erkarten zueinander ſehr verſchieden.

Jm Arbeitsgau Merſeburg, der das
Gebiet des Regierungsbezirks Merſeburg um
faßt, entfielen 46 v. H. der Geſamtzahl der
Tagewerke auf Landeskulturarbeiten.
Es handelt ſich bei dieſen Arbeiten um Ent
wäſſerung von Kulturland, Flußregulierungen,
n Kultivierung von Moor undedland, Neulandgewinnung und Flur-
bereinigung. Für den Wirtſchaftswegebau
en Verkehrswegebau) waren im Arbeitsgau

erſeburg nach den amtlichen Zuſammen
ſtellungen 13 v. H. der geleiſteten Tagewerke
aufgewandt; 16 v. H. entfielen auf Forſt
arbeiten (Aufforſtung, Rodung und Waldwege
bau). Mit 5 v. H. der Tagewerke wurde Sied
lungsland für Stadtſiedlungen, mit 1 v. H. für
Bauernſiedlungen hergerichtet. Auf „Sonſtige
Arbeiten“, unter denen Kataſtrophenſchutz, Ein
ſatz bei Waldbränden und Ueberſchwemmungen,
Hafenarbeiten, Erntenothilfe ſowie der Aufbau
der eigenen Lager zuſammengefaßt ſind, ent
fielen im Arbeitsgau Merſeburg 19 v. H. der
Tagewerke.

Als Großarbeiten des Reichsarbeitsdienſtes
werden der Bau der Flutrinne in der Elſter-
Luppe-Aue und die Flußregulierung zum
Hochwaſſerſchuz im Gebiet der Weißen
Elſter durchgeführt. Nach dem Stand vom
Januar 1936 werden von dem erſten Projekt,
u deſſen Ausführung fünf Abteilungen des
Arbeitsdienſtes mit je 143 Mann angeſetzt

ſind, 3800 Hektar Fläche erfaßt, von dem zweiten
1300 Hektar. Jm Gebiet der Weißen Elſter
ſind drei Abteilungen tätig.

Auch Jungmädel-Führerinnenſchule

auf der Reuenburg

Jn ſtärkerem Maße als bisher werden im
„Jahr des Deutſchen Jungvolks“ gut durchge
ſchulte Jungmädelführerinnen für die Arbeit
der Jungmädel im BDM ausſchlaggend ſein;
das bedeutend erweiterte Aufgabengebiet wird
auch einen geſteigerten Kräfteeinſatz fordern.

Der in den letzten Monaten begonnene
Ausbau der Neuenburg, der Führer-
innenſchule des Obergaues Mittelland, wo
durch neben der bisherigen BDM-Führer
innenſchule eine Jungmädel-Führer-
innenſchule entſtanden iſt, wird eine noch
intenſivere Schulungsarbeit ermöglichen. Es
ſoll künftig keine Mädel- oder Jungmädel-
gruppenführerin im Obergau geben, die ſich
nicht ſchon in einem der dreiwöchigen Schu
lungskurſe letzte weltanſchauliche Ausrichtung
für ihre praktiſche Arbeit holte.

Nachdem vor wenigen Wochen die Umbau-
arbeiten vollendet werden konnten, werden
jetzt die Schulungskurſe, die wegen des Um
baues vorübergehend nach dem Mädel-Um-
ſchulungslager Walbeck verlegt worden
waren, wieder auf der Neuenburg durchge-
führt. Die Einweihung der Jungmädel-Führer-
innenſchule wird vorausſichtlich ſchon Mitte
April ſtattfinden können.

Pfarrerbeſprechungen

Am 12., 13. und 16. März finden in den
verſchiedenen Teilen der Provinz Sachſen auf
Einladung des Provinzialkirchenausſchuſſes
Pfarrerbeſprechungen ſtatt. Am 9. März treten
die Pfarrer in Magdeburg und Stendal zu
ſammen, am 12. März in Halle und Fal
kenberg, am 13. März in Weißenfelsund Halberſtadt und am 16. März in Nord
hauſen und Erfurt.

Gleichzeitig teilt der Provinzialkirchenaus-
ſchuß mit, daß er die Leitung des Volks
miſſionariſchen Amtes der Provinz Sachſen
übernommen hat. Pfarrer Röſſing wurde
beauftragt, den Umbau des Volksmiſſionariſchen
Amtes vorzubereiten. Mit den freien kirch
lichen Verbänden wird zwecks Zuſammenarbeit
Fühlung genommen. An den geplanten
Pfarrerbeſprechungen wird auch der neue Präſi
dent des Evangeliſchen Konſiſtoriums Dr.
Fretzdorff teilnehmen.

Naumburg errichtet 100 Volkswohnungen

Naumburg. Jn einer Sitzung der Gemeinde
räte wurde ein Beſchluß des Oberbürger-
meiſters Aebelhoer einſtimmig gutge-
heißen, ein Reichsdarlehen von 109 000 RM.
zur Errichtung von 100 Volkswohnungen auf
zunebmen. Bevorzugt werden kinderreiche Fa
wilien und ſchwerkriegsbeſchädigte Familien
väter. Weiter wurde beſchloſſen, das auf der
Schön burg befindliche Ehrenmal des
Naumburger Things landſtändiger Kamerad-
ſchaften an deutſchen Hochſchulen das ſich
inzwiſchen aufgelöſt hat in die Obhut der
Stadt zu nehmen.

Eilenburg. (Regimentstag) Der
Regimentstag der 360er und 361er, deren letzte
Garniſon Eilenburg war, findet am 29. und
30. Auguſt in Eilenburg ſtatt und iſt mit der
Weihe eines Ehrenmals für die Gefallenen
beider Regimenter verbunden.

„Fünf Mark käglich zu verdienen“
Bekrüger ins Gefängnis warnung für Vertrauensſelige

Der Kampf gegen die Schwindelfirmen, die
in immer wiederholten Anpreiſungen in Zei-
tungen vielmehr verſprechen, als ſie je zu hal
ten in der Lage oder überhaupt willens ſind,
iſt von der Regierung mit allem Nachdruck
aufgenommen worden. Jm allgemeinen ſind
auch marktſchreieriſche Anzeigen: „Wie ver-
diene ich 10 RM. täglich?“ oder: „Garantie,
ſein Einkommen zu verdoppeln“ und ähnliche
ſehr ſelten geworden. Es gibt aber immer noch
Firmen, die ſich ihrer Mittelsmänner bedienen,
die über die Weſensart der von ihnen ver
tretenen Firma völlig im klaren ſind, deren
Handlangerdienſte ihnen aber ſo viel Geld ab
werfen, daß ſie auf Koſten allzu vertrauens
ſeliger Volksgenoſſen ein beſchauliches Daſein
führen können; daß dies auf gemeinen Betrug
faſt ſtets der ärmſten Volksgenoſſen aufgebaut
iſt, darüber ſetzen ſie ſich hinweg.

So erſchienen noch in Zeitungen in Hanno
ver, Hamburg, Zwickau, Chemnitz, Kiel, Kaſſel
und anderen (nicht in Halle) in regelmäßigen
Abſtänden Kleinanzeigen mit dem verlocken
den Jnhalt:

Senden Sie mir Jhre Adreſſe! Fünf
Reichsmark täglich können Sie verdienen
durch Heimarbeit, Adreſſen ſchreiben
uſw. Rückporto beifügen. Schließ-
fach Ammendorf.“

Das las nun der arbeitsloſe Volksgenoſſe.
Fünf Mark täglich verdienen! Welche Aus
ſichten! Und gar noch Heimarbeit. wo viel
leicht die Kinder mit helfen könnten. Dieſe
Gedanken haben ſich Tauſende gemacht, Tau-
ſende haben gezögert; denn 12 Pfg. Porto für
den Brief und 12 Pfg. Rückporto ſpielen
immerhin eine Rolle bei einer Familie, deren
Ernährer arbeitslos iſt. Doch da kommt die
Frau und macht dem Zweifel ein Ende: „Aber

Mann, das müſſen wir eben einmal anwenden,
denke doch nur, wie uns geholfen wäre.“ Der
Brief geht ab. Zu Hunderten und zu Tauſen
den kommen die Briefe nach Ammendorf ins
angegebene Schließfach. Die Briefe, denen kein
Rückporto beigefügt iſt, wandern ohne weite
res in den Ofen; denn der ſie ſichtet, giert ja
nur nach dem Rückporto. Was ſcheren ihn
die Leiden und Wünſche armer Volksgenoſſen.
Die anderen aber erhalten einen mit 3 Pfg.
freigemachten Proſpekt als Druckſache, in dem
eine Leipziger Firma die Zentrale, für die
dieſer Menſch arbeitete ihre Waren anpreiſt
und ſie gegen Ueberweiſung mehrerer Reichs
mark zuſenden wolle.

Vor dem halliſchen Schöffengericht ſteht der
Jnhaber dieſes Schließfaches in Ammendorf.
Der 27jährige, aus Ziebig (Kr. Deſſau) ge
bürtige und in Ammendorf anſäſſige ledige
Max W. iſt ein großer kräftiger Mann, der
körperlich zu jeder Arbeit befähigt wäre, der
es aber vorzieht, ſich ein leichteres, Brot zu
verſchaffen. Er iſt ſchon einmal wegen Betrugs
mit drei Monaten Gefängnis vorbeſtraft; da
mals rettete ihn der Straferlaß. Er hat, wie
er verſicherte, im vergangenen Jahre Monate
lang durchſchnittlich 12, RM. täglich „ver
dient“. Rechnet man die 3 Pfg. Rückporto und
einen Pfennig für den Proſpekt ab, ſo ergibt
ſich für jeden Rückportobrief ein Gewinn von
8 Pfg. Der Mann muß alſo täglich rd. 150
Briefe mit Rückporto erhalten haben. Der
Staatsanwalt hatte wegen fortgeſetzten Be
truges ſechs Monate Gefängnis beantragt;
außerdem wollte er ihn in Haft genommen
wiſſen, weil der Angeklagte die Freizeit dazu
benutzen würde, um ſein Tun fortzuſetzen.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
fünf Monaten Gefängnis, verwarf aber den
Antrag auf ſofortige Haft.

Viertes Todesopfer des Unglücks bei domnih

Techniſche Mängel an den Wagen nwücht feſtgeſtellt

Bei dem furchtbaren Verkehrsunglück von
Domnitz war die den Möbeltransport beglei-
tende Hausangeſtellte Frieda Stoye lebens
gefährlich verletzt worden. Sie hatte eine
ſchwere Gehirnerſchütterung, Nippenbrüche und
Verletzungen der Weichteile erlitten. Trotz
aller Bemühungen konnte man ſie nicht am
Leben erhalten. Sie iſt ihren Verletzungen
erlegen.

Der verletzte Transporteur Hahn befindet
ſich außer Lebensgefahr. Er hatte ſchwere Ver
brennungen im Geſicht, an den Händen und an
den Knien erlitten.

Wie die Eigentümerin des verunglückten
Laſtzuges, die irma Paul Naumann in
Merſeburg, mitteilt, handelte es ſich um einen
Wagen, der erſt vor etwa drei Monaten ge
kauft worden war. Die Unterſuchung durch
zwei Kraftfahrſachverſtändige habe techniſche
Mängel nicht ergeben. Die Bremſen und die
Steuerung des Motorwagens waren in Ord-
nung. Auch bei dem Anhänger, der in ſeinem
Gewicht auf den Motorwagen abgeſtellt war,

könne die Bremsvorrrichtung (Handbremſe
und automatiſch wirkende Auflaufbremſe)
nicht als Unfallurſache angeſehen werden. Es
bleibe damit nur noch. die Annahme übrig,
daß der Fahrer des Laſtzuges aus irgendeinem
pſychiſch oder phyſiſch bedingten Grunde die
Gewalt über den Laſtzug verloren habe.

Eilenburg. (Tödlicher Spreng-
ch u ß.) Jn den Steinbrüchen bei Röcknitz

(Sa.) wurden infolge eines zu früh losgehen
den Sprengſchuſſes zwei Arbeiter ſchwer ver
letzt. Der ſchwerverletzte Paul Burghardt
aus Doberſchütz wurde ins hieſige Kranken
haus geſchafft, wo er geſtorben iſt.

Bilshauſen. (Leichtſinniges Kin
derſpiel.) Der kleine Herbert Brink-
mann der durch eine Unvorſichtigkeit beim
Spiel von einem anderen Jungen ange
ſchoſſen worden war, iſt ſeinen Verletzungen
erlegen.

Gemeinden unkerſtützen die

Kriegsgräberfürſorge

Ueber die Mitarbeit der Gemeinden in der
Kriegsgräberfürſorge ſprach auf einer
Tagung der Bürgermeiſter des Saalkreiſes
der Gaugeſchäftsführer des Volksbundes für
deutſche Kriegsgräberfürſorge, Oberſtleutnant
a. D. Freiherr v. Vietinghoff.

Nach internationaler Uebereinkunft ſoll jedes
Land die Pflege der auf ſeinem Hoheitsgebiet
liegenden Kriegerfriedhöfe übernehmen. Aber
dieſe Beſtimmung iſt beſonders in den erſten
Jahren nach dem Kriege ſehr eng ausgelegt
worden, ſo daß ſogar die von der deutſchen
Militärbehörde ſelbſt noch im Kriege an-
gelegten und von beſonderen Gräberoffizieren
mit Liebe und Sorgfalt betreuten Heldenfried-
höfe ſchon bald einen beſchämenden Anblick
boten. Zudem begannen kurz nach dem Waffen
ſtillſtand bereits die umfangreichen Um
bettungen: die in 2900 Friedhöfen ruhenden
deutſchen Soldaten wurden auf ungeheuren
Sammelfriedhöfen beſtattet, die, umſchloſſen
von einem nüchternen Drahtzaun, mit den end
loſen Reihen von Zehntauſenden ſchwarzer
Holzkreuze ein Bild von erſchütternder Troſt
loſigkeit boten. Dem deutſchen Anſehen in der
Welt haben dieſe unwürdigen Grabſtätten
neben den pomphaften, unſerem Empfinden
allerdings fremden Friedhöfen der Franzoſen,
Engländer und Amerikaner ſehr geſchadet.
Nur langſam konnte nach und nach der Volks
bund die Umgeſtaltung jener Stätten zu wirk
lichen Ehrenfriedhöfen durchführen. Oft in
Wälder oder neuangepflanzten Baumbeſtand
gebettet, mit Lavendel- und Roſenblüten über
ſät, die auch in der Verwilderung noch ſchön
ſein werden, fügen ſich dieſe neugeſtalteten
Friedhöfe, die Toten in Wahrheit der Natur
zurückgebend, in einer wunderbaren Weiſe in
die Landſchaft ein. Viel Arbeit iſt auch im
Oſt en noch zu tun, wo mehr als 10000 Fried-
höfe über einen unermeßlichen Raum verſtreut

ſind. Auf dem Valkan, beſonders in Süd
ſlawien, wo die Ausgeſtaltung der Friedhöfe
nicht behindert wurde durch einengende Be
ſtimmungen wie auf franzöſiſchem Boden, ſind
eindrucksvolle Bauten entſtanden.

Der Deutſche Gemeindetag hat ſich dafür
eingeſetzt, daß auch die einzelne Gemeinde den
Volksbund durch einen Jahresbeitrag fördert,
der der Zahl ihrer Kriegsopfer entſpricht. Da
neben ſoll für den Volksbund geworben werden
durch die Beſtellung eines Vertrauensmannes
in jeder Gemeinde und durch die Bildung von
Ortsgruppen. Entſprechende Beſchlüſſe wurden
auch auf der Bürgermeiſtertagung des Saal-
kreiſes gefaßt.

Wörmlitz-Böllberg. (Feuerwehrmän-
ner erwerben das SA-Sport-abzeichen.) Die Abſchlußprüfung für die
Erwerbung des SASportabzeichens fand im
Gelände des Wörmlitzer Kirſchberges und der
Aue ſtatt. Die Arbeitsgemeinſchaft, beſtehend
aus HJ, Motor-SA und Freiwilliger Feuer
wehr Wörmlitz-Böllberg. wurde durch den Lehr
ſchein-Jnhaber und Prüfer Oberſcharführer
Schultz, dem Oberprüfer Obertruppführer
Krellig gemeldet. Während der Prüfung
traf der Hauptprüfer aus Magdeburg mit
ſeinem Stabe im Gelände ein, um ſich von den
Leiſtungen zu überzeugen. Jnzwiſchen gingen
die einzelnen Gruppen der letzten ſchwierigen
Prüfung, dem Melden und der Gelände-
ausnutzung, entgegen. Gegen 14 Uhr war die
Prüfung beendet, und mit Geſang ging es dem
Ausgangspunkt Wörmlitz zurück.

Löbejün. (Steinarbeitere Ver
ſammlung.) Als Auftakt zu den dies
jährigen Vertrauensratswahlen ſprach zu den
Mitgliedern der Reichsbetriebsgemeinſchaft
Stein und Erde im gutbeſuchten Saale „Zur
Börſe“ Pg. Dr. Lautz aus Wolfen. Aus
gehend von den Schlagworten, welche die

Arbeiterführer“ der Novemberrevolte 1918

den deutſchen Volksgenoſſen immer wieder in
Geſicht ſchleuderten, um ein Leben in Frei
heit, Schönheit und Würde zu führen

neuen
Deutſchlands ein. Nationalſozialihat den deutſchen Arbeiter keine ham
geſetzt, ſondern ſchon in den verfloſſenen drei
Jahren praktiſche Aufbauarbeit geleiſtet
(Verkehrsunfall.) Auf der Plötzer
Chauſſee kam der Anhänger eines Laſtzuges
beim Ueberholen eines Handwagens aus de
Fahrtrichtung und wurde auf die andere
Straßenſeite geſchleudert, brach die Achſe und
riß mehrere Obſtbäume aus. Menſchen wur
den nicht gefährdet.

Kriegsbeute aus Konſtantinopel

Wertvolle Schätze im Halberſtädter Dom.

Der Halberſtädter Domſchatz wird demnächſt
wieder für die Oeffentlichkeit zugänglich ſein
Außerordentlich wertvolles und weitſchichtiges
Material iſt dort zuſammengetragen. So brachte
Biſchof Konrad von Halberſtadt im Anfang
des 13. Jahrhunderts Kriegsbeute aus Kon
ſtantinopel heim und ſchenkte ſie ſeiner Dom
kirche. Zahlreiche byzantiniſche Kunſtwerke
fanden damals den Weg nach Deutſchland Der
Halberſtädter Dom beſitzt z. B. ein ſogenanntes
Konſulardiptychon mit figürlichen Darſtellun
gen, das aus Elfenbein gefertigt iſt und wohl
noch dem 3. Jahrhundert angehört, ferner den
angeblichen, in Silber gefaßten Schädel des
iüngeren Jakobus, das ſogenannte „Demetrius
grab“, eine byzantiniſche Reliquienbüchſe mit
Spuren von Blut und Salbe. Das Hauptſtück
aber iſt eine ſilber-vergoldete Weihbrotſchale
mit einer griechiſch beſchrifteten Kreuzigung
und acht Bruſtmedaillons griechiſcher Heiliger

Magdeburg. Neuer Kommandeur
der Schutzpolizei.) Mit dem 1. April
tritt der bisherige Kommandeur der Schutz
polizei in Magdeburg, Polizeimajor Baumm,
mit Erreichung der Altersgrenze ſeines Dienſt
grades in den Ruheſtand. An ſeiner Stelle iſt
Polizeimajor Den icke (Gleiwitz) zum Kom
mandeur der Magdeburger Schutzpolizei er
nannt worden.

Bitterfeld. (Ehrenzeichen des Roten
Kreuze s.) Jm Auftrage des Führers verlieh
der Präſident des Deutſchen Roten Kreuzes
Herzog Karl Eduard von SachſenKoburg und
Gotha, dem langjährigen Zugführer des Bitter
felder Roten Kreuzes Schneidermeiſter Otto
Hän del das Ehrenzeichen des Roten Kreuzes

Porübergehend heiter

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Freitagabend:

Auch am Freitag herrſchte in Mitteldeutſch
land trübes Wetter. Verſchiedentlich kam es
zu ergiebigen Niederſchlägen, die im Flach
lande meiſt als Regen fielen. Vorübergehend
ſchneite es jedoch auch. Jn den Abendſtunden
hatte ſich eine Schneedecke gebildet, die einer
ſeits über Mecklenburg Und Holſtein lag,
andererſeits einen Teil von Thüringen un
Franken bedeckte. Die Temperatur hielt ſich in
der Ebene meiſt zwiſchen 2 und 4 Grad Wärme.
Der Harz hatte in den mittleren und hohen
Lagen Froſt. Die Schneedecke hat ſich dort
durch Neuſchnee wieder erhöht. Da der Luft
druck über Mitteleuropa ſteigt, werden die
Störungen, die uns die Niederſchläge gebracht
haben, bald beſeitigt werden. Vorübergehend
iſt demnach aufheiterndes Wetter zu erwarten
Vor Jrland iſt ein heſtiges Tief erſchienen,
das ſich noch verſtärkt und dann raſch oſtwärts
vorrücken wird. Für Sonntag muß deshalb
erneut mit trübem und unruhigem Wetter und
Regenfällen gerechnet werden.

Ausſichten bis Sonntag abend

Am Sonnabend ruhiges, teils wolkiges,
teils heiteres, trockenes Wetter mit ſteigender
Tagestemperatur, aber örtlichem Nachtfroſt.
Am Sonntag Einſetzen trüben, unbeſtändigen
Wetters mit Regenfällen und kräftigem
Weſtwind.

Waſſerſtands Meldungen
m
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ſſas bringt die „Olympiade des Geistes“?

Olympiakämpfer mit Pinsel und Farbband

ßünſtler von ſiebzehn Kationen haben ſich gemeldet zur Teilnahme an dem Wett
bewerb für Werke lebender Künſtler, der vom Jnternationalen Olympiſchen
ßomitee im Rahmen des Programms der Weltſpiele ſtattfindet. Einer unſerer Ber
liner Mitarbeiter berichtet hier über die Vorarbeiten zu dieſem Wettbewerb und der
damit verbundenen großen Kunſtausſtellung, die in einer Ausſtellungshalle am Kaiſer
damm zu Berlin veranſtaltet wird.

Wenn am 1. Auguſt die beſten Sportleute
der Welt in das weite Oval des olympiſchen
Kampffeldes einziehen, um hier zum Ruhme
ihres Vaterlandes in ritterlichem Geiſt ihr
geſtes zu geben dann iſt ein anderer
hlympiſcher Kampf vereits ent
ſchie den. Die Männer, die ihn aus
kragen, begleitet bei ihrem zähen Ringen um
den Lorbeer des Siegers kein jubelnder Bei
fall der Zuſchauer, ihre Geräte ſind nicht
diskus oder Reck, nicht Wurfkugel oder Speer,
ſondern Pinſel und Farbe, Zirkel und Winkel,
Feder und Notenblatt. Es ſind die „Kämpfer
der Muſe“, die ſtill und einſam im lichtdurch
fluteten Atelier oder im armſeligen Dachſtüb
hen ihre geiſtigen Kräfte anſpannen, um in
der Kunſtolympiade den Sieg zu erringen.

Dieſer Teil der olympiſchen Spiele, von der
Oeffentlichkeit bisher noch. viel zu wenig be
actet, ſtellt dennoch einen wichtigen Beſtand
teil des olympiſchen Programms dar, deſſen
Ergebniſſe ebenſo mit der heißbegehrten golde
nen, ſilbernen oder bronzenen Medaille be
lohnt werden, wie die auf dem Raſen. Als
das Internationale Olympiſche Komitee in
das Programm der Weltſpiele einen Kunſt
wettbewerb für Werke lebender
Künſtler auf dem Gebiete der Architektur,
Malerei, Graphik, Bildhauerei, Muſik und
Literatur aufnahm, verfolgte es damit das
Ziel, auch die geiſtig-kulturelle Bedeutung des
Olympia zu betonen.

Mit der Durchführung dieſes Wettbewerbes
und der großen Kunſtausſtellung, die in der
Zeit vom 15. Juli bis 16. Auguſt veranſtaltet
wird wurde ein eigener Kunſtausſchuß beauf
tragt, dem unter n

behörden und namhaftes Künſtker Hller Fach
gebiete angehören. Da für eine Kunſtausſtel
lung in dieſem Ausmaß in den Berliner
Muſeen keine ausreichenden Räume zur Ver
fügung ſtanden, wurde eine der Rieſenhallen
des Ausſtellungsgeländes am Kaiſerdamm ge
wählt.

Jn einem der vielen Zimmer in jenem
Haus, wo viele der Gedanken, die um das
Berliner Olympiag kreiſen, geboren werden,
haben wir die Leiterin der Arbeitsabteilung
für den Kunſtwettbewerb, Frau Edith Lobecck,
inmitten der Hochflut ihrer Arbeit ange
troffen. „Unter den 17 Staaten, die ſich bis

dem Vorſitz von Dr
vie rach Vertreter der zuſtändigen Reichs

her zur Teilnahme an dem mufiſchen Wett-
kampf gemeldet haben“, erzählt ſie uns, „ragen
beſonders Japan und Jtalien durch die unge
wöhnlich große Zahl ihrer Ausſtellungsgegen
ſtände hervor. Seit langem ſind Maler, Dich-
ter, Bildhauer, Komponiſten und Architekten
dabei, das künſtleriſche Geſicht ihrer Heimat
in ihren Werken herauszuſtellen. Sie unter
liegen den gleichen Beſtimmungen, wie die
ſportlichen Kämpfer. Die Beurteilung der
eingereichten Werke und die Verteilung der
Auszeichnungen erfolgt durch ein interna
tion alles Preisger,icht, dem bedeutende
Künſtler der Welt angehören werden, und das
ſein Urteil dann bei der Eröffnung der
X. Olympiade verkünden wird.“

Gezügelter Pegasus
„Viele Künſtler ſind ſich oft darüber nicht

ganz im klaren“, fährt die Leiterin fort, „wie
weit ihre Werke in Beziehung zur Olympiade
ſtehen ſollen. Jn Malerei, Graphik und Bild
hauerkunſt kann der Zuſammenhang zwiſchen

Kunſtwerke ringen um die Goldmedaille
Von Alfred Heueck

Kunſt und Sport ziemlich weit gefaßt
werden. um den Künſtlern eine möglichſt
große Bewegungsfreiheit zu geben. Es ſind
daher alle Schöpfungen zuläſſig, aber auch nur
dieſe, die ein ſportliches Ereignis, eine ſport-
liche Uebung oder Bewegung darſtellen. Ver
boten ſind dagegen alle Wiedergaben des
ruhenden menſchlichen Körpers,
wenn er nicht ein ſportliches Gepräge trägt,
ſowie Bildniſſe bekannter Sportleute, wenn
dieſe nicht bei der Ausübung. ihres Sportes
dargeſtellt werden. Wer alſo beiſpielsweiſe
Ernſt zaier malen würde, wie er mit axie
Herber eben Tee trinkt, fällt unweigerlich

Augen der ganzen Welt richten werden,
Die nebenſtehend abgebildeten Kunſtwerke behandeln Themen aus der
Welt des ſportlichen Lebens.
Encke und ſtellt einen Fußballer dar. Das andere Kunſtwerk, von Hans
Hafenrichter ſtammend,
nommen der Zeitſchrift der NS-Kulturgemeinde „Kunſt und Volk“.
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durch, und wenn das Bild auch von noch ſo
großem künſtleriſchem Wert wäre.“

Auch in der Baukunſt werden nur ſtädte-
bauliche oder einzelarchitektoniſche Entwürfe,
Lichtbilder und Modelle gewertet, wenn ſie
Geèbäuden und Anlagen gelten, die rein ſport
lichen Zwecken dienen. Eine Rieſenarbeit ſteht
dem Preisgericht für die Sondergebiete Dich
tung und Muſik bevor. Wahre Berge von
lyriſchen, dramatiſchen und epiſchen Werken,
wie Lieder, Oden, Balladen, Trauerſpiele,
Komödien, Hörſzenen, Romane und Novellen
harren ver Prfung. Jede Arbeit wird in der
Urſpr che in vierfacher Ausfertigung ein
gereicht, wird doch der literariſche Wert nach
dem Originaltext beurteilt. Dem Pegaſus, der
der Goldmedaille entgegenwiehert, werden je
doch Zügel angelegt, damit er nicht endlos im
olympiſchen Gebiet umherraſt. Kein Werk
darf mehr als 20000 Worte um
faſſen, die wieder unbedingt in Beziehung
zum Sport ſtehen müſſen.

„Freihafen“ für Kunstwerke
Auch den Komponiſten wird die Arbeit

nicht leicht gemacht. Man verlangt von ihnen
Märſche, Lieder, Chöre, Tänze oder Feſtſpiele,

deren Rhythmus ſportliche
oder gymnaſtiſche Be
wegungen auslöſt. Aber
auch hier heißt es Maß
halten, denn keine Sym-
phonie oder andere Ton-
ſchöpfung darf länger
als eine Stunde
dauern. Strafpunkte
drohen!

„Viele beſorgte Zu
ſchriften fragen bei uns
an“, ſagt Frau Lobeck, „ob
die Kunſtwerke auch gegen
Verluſt oder Beſchädigung
geſchützt ſeien. Die Künſt
ler können ohne Sorge
ſein. Wir übernehmen
für die Aufenthaltsdauer
in Deutſchland die Ver-
ſicherung in voller Höhe
des angegebenen Wertes,
eine Leiſtung, die uns be
trächtliche Unkoſten ver
urſacht, da wir mit einem
Geſamtwert von mehre-
ren Millionen Mark
rechnen müſſen. Jn Berlin
wird eine eigene Zollſtelle
für die eingehenden Kunſt
gegenſtände errichtet, ein
„Binnen-Freihafen“ ge
wiſſermaßen alſo, in dem
dieſe zoll freien Sen-
dungen angeſammelt wer
den.

So iſt alſo auch in der
Organiſation der „Olym-
piade der Künſt“ alles ge
tan worden, um das Er
eignis, auf das ſich die

zum Gelingen zu führen.

Die eine Plaſtik ſtammt von Eberhard

zeigt einen Langſtreckenläufer. Beide ſind ent

eine Heldin Oorothea
Roman von Otto Neufeldt

6. Fortſetzung
Weit hinter ihnen lärmte es noch von der

Vadeanſtalt herüber. Geſchrei und Gejauchze
war nur noch ſchwach hörbar und wurde immer
ferner und leiſer, und allmählich ſenkte ſich
Mittagsſtille über den See. Dann begannen
die Kirchenglocken im Ort zu läuten, und von
der Wand des Waldes kam nachhallend der
Klang zurück.

Peter und Dorothea dehnten ſich, als lägen
Je in weichen, kühlen Kiſſen. Unter ihren
Achſeln gurgelte das Waſſer, es gluckſte an
ihren Schulkern, dann und wann horchten ſie
mit leiſem Schreck guf den nah vorbeiſauſenden
Flügelſchlag der Schwalben, die dicht über der
Vaſerfläche hinſchoſſen.

Dieſes kleine, zärtliche „Thealein“ war das
eſte Wort zwiſchen ihnen ſeit einer halben
Stunde.

Dorotheg antwortete nichts. Durch ihren
per rann ein unausſprechliches Behagen.
Aas Vorüberfließen des Waſſers an ihr war
wie eine erregende Liebkoſung. Nein, ſie öff
nete den Mund nicht; ſie wollte nur dieſer
d dleit lauſchen, die um ihren Körper

elte.
Peter atmete ſo tief, daß es ſich anhörte

e Seufzen. „Thealein!“ rief er abermals.
Nün trieben ſie ganz nahe beieinander, ſiekreiften ſich.

Ja?“ fragte Dorotheg träge zurück.
eder verging eine Weile. Dann ſagte

i h fürchke, Thealein ich fürchte, ich
An ſchrecklich verliebt in Dich
r Klang ſeiner Stimme, ſeiner Worte,
eng floß und glitt an ihr vorüber, ebenſo
ß lich wie das Waſſer an ihrem Körper. Sie
htete nicht darauf.

Haſt Du nicht gehört, Thealein?“
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„Doch
„And. was ſagſt Du dazu
„Wozu?“Daß ich in Dich verliebt bin, Thealein!

Haſt Du nicht verſtanden
Für eine Sekunde öffnete ſie die Augen,

blinzelte in den Himmel. Was hatte er ge
ſagt? Verliebt? Peter in mich verliebt?

Sie lächelte und ließ die Augen wieder
zufallen. „Mach Dir deshalb keine Sorgen,
Peterlein! Seit wann denn?“

„Seit warte mal ſeit geſtern nach
mittag, als Du drüben auf der Terraſſe ſaßeſt.
Jch ſtand am Fenſter und ſah Dich da draußen
Noch jetzt ſeh' ich Dich ganz genau Du haſt
ſo eine kleine, drollige Naſe, Thealein, und
eine Stirn wie ein ganz kleines Mädchen,
aber Dein Mund iſt währhaftig ſchön, obwohl
er eigentlich jede Minute anders ausſieht
Dein Mund iſt ſchön Ja, ich bin in Dich
verliebt, Thealeini Wer hätte das gedacht
Zwei gute, alte, vernünftige Freunde wie wir
beide, was

Sie ſahen ſich noch immer nicht an, hielten
noch immer die Augen geſchloſſen und konnten
ſo den Eindruck bewahren, als ſprächen ſie im
Traum zu einer Geſtalt ihres Traumes.

„Es wird wieder vorübergehen, Peterlein!“
ſagte Dorothea zärtlich, und ihre Stimme war
dunkler als ſonſt.

„Darauf warte ich ſeit geſtern abend
es will nicht vorübergehen?“

„Nein

„Hm?
„Du, das Allerſchlimmſte iſt, ich will gar

nicht, daß es jemals wieder vorübergeht

ich liebe Dich, Thealein! Jch glaube, ich
liebe DichDas Waſſer liebkoſte ihre Wangen, ihre
Schultern, es floß ſchmeichelnd über ihre Bruſt.

Peter machte eine Schwimmbewegung mit
ſeine Schulter ſtieß gegen

Dorotheas Arm. Jhm war, als ſei ſie leicht
zuſammengezuckt. Aber dann trieb ſie wieder
bewegungslos neben ihm. Er ließ ſeinen Arm
unter das Waſſer ſinken, legte ihn um ihre
Hüfte und zog ſie näher.

den Füßen, und

Sie lag ganz ſtill. Beide hatten das Ge
fühl, als ſchwebten ſie ſchwerelos durch den
weiten Raum.

Dorothea atmete leiſe und behutſam, um
dieſes köſtliche Gefühl des Schwebens und
Ruhens nicht zu zerſtören. Sie ſchmiegte ſich
dem Körper an, der neben ihr hintrieb, und
in ihr war eine große, zielloſe Zärtlichkeit.
Sie ließ den Kopf zur Seite fallen, auf Peters
Schulter und Peters Arm.

Ganz flüchtig ſpürte ſie ſeine Lippen auf
ihrem Mund.

Aber noch ehe aus dieſem Berühren ein
Kuß wurde, verlor einer von ihnen den Halt
auf dem Autoſchlauch. Der naſſe, glatte
Gummiring glitſchte ihnen unter dem Nacken
weg. Dorothea und Peter machten zappelnde
Bewegungen mit den Beinen, ſchlugen wild um
ſich, ihre Köpfe tauchten ins Waſſer, noch waren
ſie behindert, da ſie ſich umklammert hielten,
und Dorothea war es, die mit einem mächtigen
Stoß Peter beiſeite ſchleuderte, um die Arme
zum Schwimmen freizubekommen.

Nach ein paar Sekunden tauchten ſie wieder
auf, waſſertretend, pruſtend, ſich ſchüttelnd.

„Was haſt Du da für einen Unfug gemacht!“
ſchrie Dorothea, wütend darüber, daß er ſie
aus einem wunderbaren Traum aufgeweckt
hatte.

„Jch? Anfug? Du haſt mich herunterge-
ſtoßen von dem Schlauch! Weil Du Dich ſo
herumgewälzt haſt

„Jch? Jch habe mich gewälzt? Wie
konnte ich mich wälzen, wo Du mich ſo feſtge
halten haſt

Sie bekamen wieder ihre Schläuche zu
packen, die ein Stück abgetrieben waren, und

lachten ſich beide ſchallend und ſchnaubend an,
beruhigten ſich wieder und hatten nun die Luſt
verloren. ſich weiter ſo treiben und tragen zu
laſſen, wie eben noch.

Peter erklärte, er ſei ſchauderhaft hungrig.
Dorothea ſtimmte ihm bei, und ſie ſchwammen
in langen, ruhigen Stößen zum Badeſtrand
zurück.

Vielleicht war es dieſem kalten Sturzbad
nach dem verliebten Geflüſter zu danken, daß
Dorothea aus Traumſeligkeit unvermittelt her
ausgeriſſen wurde zu nüchterner Vernunft.

Was Peter an verliebtem Zeug geredet
hatte, fiel ihr erſt wieder ein, als ſie ſich in
ihrer Kabine trockenrieb und ſich ankleidete.

Wie war das doch geweſen? Was hatte er
geſagt? Er wünſchte gar nicht mehr, daß ſeine
Verliebtheit vorübergehe? Soll ich es etwa
wünſchen? fragte ſie ſich.

Peter Lüdegger iſt in mich verliebt! Sieh
da! Er hat ein Dutzend Freundinnen, und
mich liebt er? Bin ich etwa doch nicht das
„häßliche, kleine Entlein“, wie ich's mir
einbilde?
Als ſie ſich ſpäter bei Tiſch gegenüber
ſaßen, ſah ſie ihn zum erſten Male daraufhin
an, ob er ihr ſo gefalle, daß ſie ihn lieben
könne. Nun, er war ein gutmütiger Junge,
ein bißchen leichtſinnig vielleicht und ſehr von
ſich ſelbſt eingenommen, aber doch ein anſtändi-
ger Kerl und lenkſam, wenn man ihn geſchickt
anfaßte. Merkwürdigerweiſe fühlte ſie ſich ihm
überlegen. Georg gegenüber hatte ſie dieſes
Gefühl nie gehabt, und ſie hätte auch nie ge
wünſcht, daß Georg ſich von ihr lenken laſſe.
Ueberhaupt verglich ſie Peter immer wieder
mit Georg.

„Dorothea,“ ſagte Peter, während der
Suppe haſt Du nur ſehr wenig geſprochen, und
jetzt beim Braten noch kein einziges Wort!
Schmeckt's Dir etwa nicht?“

„Doch! Wunderbar!“
„Mir auch! Worüber haſt Du alſo nach

gedacht
Zu ihrem Aerger wurde ſie rot. Sie hoffte,

er würde es nicht bemerken, weil ſie von Wind
und Sonne ohnehin gerötet war, aber er ſah
es doch und zog ahnungsvoll die Brauen hoch,
„Ahal“ ſagte er.



„Daß dein ärmſter Sohn auch dein getreueſter war.
Wie mein Gedicht „Bekenntnis“ entstand Von Karl Bröger

Der Dichter, der in den erſten Mo
naten des großen Krieges 1914 zum
Sprecher der vielen Millionen deutſcher
Arbeiter geworden iſt, deſſen berühmtes
Gedicht „Bekenntnis“ durch ganz Deutſch
land ging und an allen Fronten be
geiſterkten Widerhall fand, Karl Bröger,
wird am 10. März 50 Jahre alt. Hier
erzählt er ſelbſt, wie ſein Gedicht „Be
kenntnis“ entſtand.

Bereits im Jahre 1916 hat eine literariſche
Zeitſchrift ausgerechnet, daß kein Gedicht in
deutſcher Sprache ſo oft gedruckt worden iſt
wie „Bekenntnis“. 40 Millionen Abdrucke
wurden ſchon damals errechnet, eine Zahl, die
ſich in den zwanzig Jahren ſeither vervielfacht
haben dürfte. Wie oft das Gedicht zitiert und
rezitiert worden iſt, hat noch niemand ausge
rechnet. Die Schlußverſe ſind dreimal im
Reichstag zitiert worden, zum erſten Male von
dem verſtorbenen Reichskanzler von Bethmann
Hollweg. Bis in die neueſte Zeit herein be
rufen ſich offizielle und nichtoffizielle Redner
auf dieſe Verſe, bei welchen Gelegenheiten und
mit welchen kleinen Abwandlungen iſt manch
mal erſtaunlich.

Eine Sache, die derart im Mittelpunkt
ſteht, erregt natürlich die Wißbegierde. Dieſer
Wißbegierde genügt die Tatſache des Ge
dichtes allein nicht. Sie fragt nach näheren
Umſtänden und will etwas erfahren über die
Entſtehung, den Anſtoß, die Eingebung. Nun
läßt ſich über Lyrik bewußt ſo gut wie gar
nichts ausſagen, am wenigſten vom Dichter
ſelbſt, der im entſcheidenden Augenblick der
Eingebung das willenloſe Sprachrohr eines
höheren Willens iſt. Nicht er dichtet dann,
ſondern es“ dichtet durch i hn. Von
dieſem „Es“ läßt ſich nur ausſagen, daß es
kommt, wann es will und durch keinen Akt
des Willens zu beſchwören iſt. Wer darüber
mehr weiß ſollte mit ſeiner Wiſſenſchaft nicht
hinterm Berg halten. Mir genügt die Er
kenntnis, daß ſich darüber nichts erkennen läßt.

Jn dieſem Sinne ſind von mir bisher alle
Anfragen entſchieden worden, die ſich auf das
Wunder der Jnſpiration beziehen. Jch kann
auch heute darüber nicht mehr und nichts an
deres ſagen. Klar läßt ſich dagegen über die
äußeren Amſtände ſprechen, die mein Gedicht
„Bekenntnis“ begleitet und zum Teil wohl
auch mit geformt haben. Ueber dieſe äußeren
Umſtände will ich deshalb auch reden, ſchon
um einige hartnäckige Legenden zu zerſtören.

Mein „Bekenntnis“ iſt einige Tage vor
Weihnachten 1914 entſtanden, nicht ſchon im
Sommer 1914, wie immer und immer wieder
behauptet wird. Jch war damals von meiner
Granatverletzung eben wiederhergeſtellt und
zum neuen Ausrücken ins Feld bereit. Ein
gekleidet war ich bereits wieder und wartete
nur noch auf den Marſchbefehl. Mein Erſatz
Truppenteil lag in der Nachbarſtadt Fürth.
Jch nützte dieſe Gelegenheit aus und ließ mich,
ſo oft es nur ging, in meine Vaterſtadt Nürn
berg beurlauben. Mit der Straßenbahn war
ich in einer kleinen Stunde daheim.

Einige Tage vor Weihnachten 1914 befand
ich mich zu Beſuch in meiner Arbeitsſtelle, der
Redaktion der „Fränkiſchen Tagespoſt“ und
ſah die neueſten Berichte vom weſtlichen
Kriegsſchauplatz nach. Es wurden Kämpfe aus
der Gegend von Arras gemeldet, wo ich An
fang Oktober verwundet worden war und das
Regiment verlaſſen mußte. Eine ſehr wunder
liche Stimmung überkam mich und gegen
meine ſonſtige Gewohnheit ging ich zu Fuß
heim. Der Weg führte um den Stadtgraben.

Es war ein trüber Wintertag, der ſich ſeinem
Abend näherte. Ganz deutlich ſehe ich wieder
den Himmel vor mir, weißgrau verhängt und
im Weſten von einem zerfetzten Abendrot ge
ſtriemt. Dort im Weſten, wo dieſes blutige
Rot hing, waren die Kameraden. Jch ſtand
auf einmal wieder mitten unter ihnen, lauter
älteren Reſerviſten und Landwehrmännern,
zu einem großen Teil Arbeiter aus Nürn
berger und Fürther Fabriken, ſah Notre Dame
de Lorette, den BouvignyWald und die herr
lichen Türme von Mont Saint Eloy und kämpfte
ihren ſchweren, entſagungvollen Kampf mit.
Jetzt eben lag wohl ſchweres Feuer auf den
naſſen und von drei Seiten her befunkten
Gräben von Souchez und Ablain. Mitten in
dieſem Feuer ſtanden ſie und trotzten dem Tod.

Alles das ſah und durchlebte ich mit einer
faſt ſchmerzhaften Deutlichkeit. Jn halber Be
täubung ging ich meinen Weg und auf dieſem
Weg vom Frauentor bis zum Stadtpark ran
gen ſich in mir die Worte meines Gedichtes
„Bekenntnis“ los. Jch könnte heute nicht mehr
ſagen, wie lange ich für dieſen Weg gebraucht
habe, ob es Stunden waren oder nur der Teil
einer einzigen Stunde. Jn der Rückſchau ſcheint
der Vorgang auf wenige Minuten zuſammen
gedrängt.

Die Verſe, die in einem einzigen, von keiner
Stockung unterbrochenen Fluß kamen, wurden
mir erſt in der Niederſchrift bewußt. Sie
lauteten:

Jmmer ſchon haben wir eine Liebe zu dir
gekannt,

bloß, wir haben ſie nie mit einem Namen
genannt.

Als man uns rief, da zogen wir ſchweigend
ort,

Lippen nicht, aber im Herzen das
ort:

Deutſchland.

Unſere Liebe war ſchweigſam; ſie brütete
tiefverſteckt.

Nun ihre Zeit gekommen, hat ſie ſich hoch
gereckt.

Schon ſeit Monden ſchirmt ſie in Oſt und
Weſt dein Haus,

und ſie ſchreitet gelaſſen durch Sturm und
Wettergraus,

Deutſchland.

99 kein fremder Fuß betrete den heimiſchen
rund,

ſtirbt ein Bruder in Polen, liegt einer in
Flandern wund.

Alle ſchützen wir deiner Grenze heiligen
Saum.

Unſer blühendſtes Leben für deinen dürrſten
aum,

Deutſchland.

Jmmer ſchon haben wir eine Liebe zu dir
gekannt,

nur wir
genannt.

Herrlich zeigte es aber deine größte Gefahr,
daß dein ärmſter Sohn auch dein ge
treueſter war.

Denk es, vo Deutſchland!

Einige Tage nach Weihnachten ſandte ich
dieſes Gedicht an den „Simpliziſſimus“.
Meinen Namen nannte ich nicht, ſondern
unterzeichnete die Verſe: „Von einem Ar
beiter Mit dieſem Zeichen wurde das
Gedicht auch in einer der erſten Nummern des
„Simpliziſſimus“ im Januar 1915 abgedruckt.

haben ſie nie mit einem Namen

Der Eindruck der Verſe übertraf alle Erwar
tungen. Sie gingen durch die ganze deutſch
ſprächige Preſſe, ſind in alle Sammlungen
aufgenommen und erſcheinen auch in auslän
diſchen Anthologien als Muſterſtück deutſcher
Poeſie.

Jch ſelbſt. bin auf dieſe Verſe feſtge
legt, manchmal mehr, als ich meinen andren
Verſen gegenüber verantworten kann. Es gibt
nämlich von mir noch andre Gedichte. Nichts
hat mir jedoch mehr Eindruck gemacht als die
Tatſache. daß im Lauf der Jahre mein Ge
dicht „Bekenntnis“ unter den verſchiedenſten
Verfaſſernamen aufgetaucht iſt. Wem dieſes
Gedicht gefiel, und es ſind nicht wenig Men
ſchen, denen es gefallen hat, der ſetzte ſeinen
Namen darunter und gab es als ſein Erzeug
nis zum Abdruck weiter. Mir fällt es nicht
bei, darüber unglücklich zu ſein und ein Wehe
geſchrei über Plagiatoren anzuſtimmen. Aus
dem Volksgeiſt empfangen, wollen die Verſe
wieder in den Volksgeiſt zurück, und daß ich
als Dichter mit meinem Namen bekannt ge
worden bin, ſoweit dieſe Verſe in Frage kom
men, iſt keine ungetrübte Freude. Jch war
ſchon vom Jnſtinkt richtig beraten, als ich „Von
einem Arbeiter“ unterſchrieb.

Das Gedicht „Bekenntnis“ wäre ſchon am
beſten namenlos geblieben.

Shakeſpeare contra Wunderkind

Der Vorſchlag eines Profeſſorg
Wie in allen angelſächſiſchen Ländas berühmte amerikaniſche ginn t

ley Temple auch in England das Je
der geſamten Schuljugend. Die ungewöhnli
Popülarität, deren ſich das ſechs Jahre e
Mädchen erfreut, hat auch ihre Nachteile,
Wenigſtens hat Profeſſor Sydney Cargit
Direktor einer bekannten Londoner Erzie

amerikaniſchen

Medizinmänner organiſieren ſich

Die Medizinmänner und Zauberer der
Neger in ganda haben ſich neuerdings in
einer Berufsorganiſation zuſammengeſchloſſen.
Sie dürfen ihren Beruf nach Anordnung der
britiſchen Behörden nur noch dann ausüben
wenn ſie wenigſtens die Grundlagen der euro
päiſchen Medizin beherrſchen.

„Warum heißen Sie Bubi
Die Geschichte eines Spitznamens Von Berndt Krauthoft

Bisweilen fragt mich ein ahnungsloſer
Menſch: „Sagen Sie mal, warum unternehmen
Sie eigentlich gar nichts, um Jhren Namen
„Bubi“ auszurotten? So klein ſind Sie doch
nun gar nicht mehr. Oder hängen Sie vielleicht
ſo an dem Jhnen lieb gewordenen Koſewort
aus der Kinderzeit?“

Jn der Schule begann es. Spitznamen hatten
wir alle. Einer hieß Piefke, einer Moppi, einer
Schnuffke. Mir aber hing das „Bubi“ an, das
ich von Hauſe mitgebracht hatte. So lange wir
uns vertrugen, ging es ja noch, aber waren
wir mal in Streit geraten, ſo zog ich natürlich
ſchon immer angeſichts meines hübſchen Namens
den Kürzeren. Jm Sprechchor erklang es dann
weit über den Schulhof: „Eins, zwei, drei:
Bubi, Bü--bi!“

Jn tiefem Gram erinnere ich mich noch heute
meiner erſten Liebe, die ebenfalls ein Opfer
des „Bubi“ wurde.

Das war ein Donnerstag geweſen, und für
Sonntag hatten wir uns wieder in derſelben
Stelle in dem großen Park verabredet. Jch
wartete eine Viertelſtunde, eine halbe Stunde,
Marignne kam nicht, Geknickt ſchlich ich nach
Hauſe. Sollte irgend etwas herausgekommen
ſein Auch am nächſten Tag hatte ich keine
Nachricht Jch. ſchrieb beſchwor die heimlich Ge
liebte, mir initzuteilen, warum ſie nicht ge
kommen wäre.

Drei Tage ſpäter hatte ich die Antwort.
Jch habe ſie mir all die Jahre hindurch treu
lich aufgehoben und kann ſie deshalb heute
noch wörtlich mitteilen. Der Brief lautete:

Sehr geehrter Herr Müller!
Warum haben Sie mir nicht mitgeteilt, daß

Sie den Namen „Bubi“ tragen Dann wäre
es nie ſo weit zwiſchen uns gekommen, und Sie
hätten uns beiden manchen Kummer erſpart.
Jch will Jhnen auch erklären, warum ich nicht
mit einem Menſchen, der „Bubi“ heißt, be

freundet ſein kann. Meine alte Tante Meta
hat nämlich einen furchtbar häßlichen grauen
Kater, der ſchon ſo alt iſt, daß ihm ſowohl die
Schnurrbart als auch die Schwanzhaare aus
fallen. Außerdem riecht er ſchlecht und iſt
nahezu blind. Dieſes äußerſt unappetitliche
Tier hört auf den Namen Bübi. Sie werden
ſelbſt verſtehen, daß ich jetzt jedesmal, wenn ich
den Kater ſehe, an Sie denken muß, und umge
kehrt. Und daß ich Sie nicht mehr lieben kann,
werden Sie auch verſtehen. Verzeihen Sie meine
Offenheit, aber Sie haben mich ja darum ge
beten. Jch wünſche Jhnen alles Gute

Marianne Becker.“
Ja, ſo endete meine erſte Liebe. Alles wegen

„Bubi“.
Auch im ſpäteren Leben verließ mich mein

Name nicht. Längſt lebe ich nun in Berlin und
bin ſeit zwei Jahren verheiratet. Meine Frau
iſt die einzige Perſon, die mich in der Oeffent
lichkeit nie „Bubi“ nennt. Aber man denke
nicht, ſie täte es aus Zartgefühl, vielleicht des
halb, weil ſie den geheimen Kummer meines
Herzens geleſen hätte weit gefehlt! Sie
geniert ſich einfach mit einem „Bubi“ ver
heiratet zu ſein. Jſt ſie aber mal böſe auf mich
(welche Frau unterliegt nicht unbegründeten
Eiferſuchtswandlungen), ſo ſcheut ſie ſich nicht
mich beiſpielsweiſe mit einem ſpitzen „Ei, ſie
da, der Bubi!“ zu empfangen. Aehnliches muß
ich hören, wenn ich mal ein Glas Bier mehr
getrunken habe, als meine Lebensgefährtin für
richtig hält.

Neulich komme ich mit meinem Freunde
Theo in eine luſtige Geſellſchaft. Denken Sie,
er ſtellt mich vor wie einen normalen Men
ſchen? Nein, er ſagt mit verſchmitztem Lächeln
„Das iſt unſer Bübi!“ Und ſchon ertönt eine
übermütige Mädchenſtimme: „Ach, Bubi, der
SchokoladenWauwau!“ Na, meine Stimmung
war hin, das können Sie ſich vorſtellen.

et fragte drohend zurück: „Was heißt
a ha 2

„Das heißt, Thealein, daß ich an genau das
Gleiche auch immerzu gedacht habe.

„Woran
„An unſer Säuſelgeſpräch, bevor wir ins

aſſer fielen.“
„Du biſt verdreht, Peter!“
„Richtig! Aber das iſt nun mal nicht

anders, wenn man verliebt iſt.“
Für einen Augenblick hielt ſie Meſſer und

Gabel ſtill und ſah ihn warnend an. „Du!
Hör mit dem Unſinn auf! Verſtanden? Wenn
Du nichts Geſcheiteres zu ſagen haſt, halt lieber
den Mund!“

Darauf ſchwieg er wirklich, und nun war
ſie faſt enttäuſcht.

Beim Nachtiſch unterhielten ſie ſich darüber,
ob ſie bleiben oder weiterfahren ſollten. Als
ſie Kaffee tranken und dazu Zigaretten rauch
ten, entſchloſſen ſie ſich, wieder „auf die Walz“
zu gehen.

Peter benahm ſich außerordentlich zurück
haltend. Das verwirrte ſie ſo, daß ſie ihm aus
reinem Uebermut ſchöne Augen machte. Es
verfing nicht. Sie begann wieder, ſich als das
„häßliche, kleine Entlein“ zu fühlen, an dem
nichts Liebenswertes war.

Peter nahm wirklich ihre Warnung ernſt.
Sie hatte nicht gedacht, daß er ſich ſo leicht ein
ſchüchtern laſſen würde.

Sie fuhren weiter, nordwärts, nach Pom
mern zu. Sie kamen durch weite, ſchöne Wäl-
der, die in der Sonnenwärme harzig dufteten.
Sie fuhren durch leicht gewelltes Hügelland,
durch unabſehbare Felder, auf denen noch
reihenweiſe die goldgelben Garben ſtanden,
durch Dörfer, aus denen ſonntäglich gekleidete
Kinder ihnen nachwinkten.

Peter fand in ſeiner Unterhaltung einen
brüderlich ſtillen Ton, der ſogar echt unbe
fangen klang. Er ließ ſich weder eine Zärt
lichkeit noch ein verliebtes Wort entſchlüpfen.

Dorothega gab es auf, ihn durch übermütige
Liebäugelei aus ſeiner befremdenden und ent
täuſchenden Zurückhaltung herauszulocken. Zur
Abwechſlung wurde ſie eiſig, plauderte mit ihm
wie mit einem Wildfremden, der ſie zufällig in
ſeinem Wagen mitgenommen hatte.

Es fruchtete genau ſo wenig.

Jch habe eben keine Uebung darin, mit
Männern umzugehen, dachte Dorotheag und
machte ſich über ihre Talentloſigkeit mit
bitterer Selbſtverſpottung luſtig.

Sie vagabundierten bis zur See hinauf,
hatten aber in Swinemünde nur Zeit für ein
raſches Abendeſſen und fuhren dann wieder
ſüdwärts nach Berlin. Es begann zu dunkeln.
Sie waren müde nach der langen Fahrt, dem
warmen Tag, und je dunkler es wurde, um ſo
länger wurden die Pauſen in ihrem Geſpräch.

Peter fuhr mit einer mechaniſchen Aufmerk
ſamkeit immer hinter einem großen, roten
Sportwagen her und überließ es deſſen
Fahrer, auf den Weg und auf die vielen
anderen Wagen zu achten, die nach Berlin
zurückfuhren.

Ueber Dorothea aber kam allmählich eine
Stimmung von ähnlicher Traumverlorenheit
und ähnlichem Behagen, wie am Mittag, als
ſie auf ihren alten Autoſchläuchen durch den
See getrieben waren.

Sie lag wieder neben Peter ausgeſtreckt, den
Kopf zurückgebeugt auf die Rückenkante des
Polſters, ſah in den Himmel, und zwiſchen den
Baumreihen rechts und links von der Straße
tanzten die Sterne. Die weichen Stöße des
Wagens, das ſanfte federnde Wiegen, das
Brummen des Motors, das alles trug ſie ſo
leicht und ſchwebend, wie der See ſie heute
mittag getragen hatte.

Plötzlich geſchah es, daß Peter den Wagen
jäh und unvermutet ſcharf nach rechts heruüm
riß, in rechtem Winkel abbog, es gab einen
mächtigen Stoß, der Wagen fuhr in einen
holprigen Waldweg hinein, die Beleuchtung
erloſch, der Wagen ſtand, die Sterne oben
am Himmel ſtanden ſtill.

Dorothea dachte an ein Unglück. Der
Schreck lähmte ſie noch, aber ehe ſie ſich aufrich
ten, ehe ſie fragen, ein Wort ſprechen konnte,
umſchlang Peter ſie beugte ſich über ſie und
küßte ſie auf den Mund. Es war wie ein
hungriger, heißer, beſinnungsloſer Ueberfall.

Sie keuchte unter ſeinem erſtickenden Kuß
auf, war erſchrocken zornig, wütend, verſuchte,
ſich ihm zu entwinden, und während ihr Körper
ſich ihm noch entgegenſtemmte, ſich widerſetzte,
umfaßte ihr Arm ſchon ſeinen Nacken und zog
ſeinen Kopf zu ſich nieder.

Sie zitterte vor Erregung, als er ſie endlich
freigab und ihre Hände gegen ſeine Lippen
preßte. Sein ergriffenes, dankbares Geſtammel
rührte ſie. Sie ſtreichelte über ſein zerzauſtes
Haar, bot ihm noch einmal den Mund und
ſchob ihn dann von ſich.

„Nun ſei vernünftig, hörſt Du? Fahr den
Wagen zurück auf die Straße, und dann weiter!
Nach Hauſe! Los, Peterlein!“

„Thea!“ Seine Stimme klang knabenhaft
hell und weich und flehend.

Da beugte ſie ſich zu ihm nieder und küßte
ihn raſch.

„Nun aber weiter!“
Er gehorchte, brachte rückwärts fahrend den

Wagen wieder auf die Straße und gab Gas.
Sie näherten ſich Berlin, deſſen Widerſchein
wie der Abglanz einer ungeheuren Feuers-
brunſt rötlich und rauchig am ſüdlichen Him
mel ſtand.

Sie ſprachen nichts mehr.
Als ſie Berlin erreicht hatten und an dem

erſten Bahnhof der Antergrund vorbeikamen,
bat Dorotheg zu halten.

Sie wandte ſich um nach ihrem Koffer, der
n Rückſitz lag, und machte Miene, auszu

eigen.
„Aber warum denn?“ fragte Peter beſtürzt.

„Wo willſt Du hin? Selbſtverſtändlich fahre
ich Dich nach Hauſe!“

„Nein! Für Dich wär's ein großer Amweg,
und ich hab's mit der UBahn ganz bequem.
Jn einem Rutſch bin ich bis vor unſerer Tür.
Bemüh Dich nicht, Peterlein!“

„Wenn Du etwa böſe biſt
„Unſinn! Nein! Jch möchte nur gern mit

mir allein ſein!“
„Warum? Was iſt Dir?“
„Belämmert!“ ſagte ſie

ſtieg aus.
Peter hielt ſie an der Hand feſt, als ſie ſchon

auf der Straße ſtand. Sein Geſicht war ſo
ernſt, ſo flehend und beſchwörend, wie ſie es
nie zuvor geſehen hatte. Wenn ſie bisher noch
daran gezweifelt hatte, daß er ſie liebte, nun
wußte ſie es! Wirklich nicht böſe

„Aber nein! Weshalb denn?“
„Gut! Dann will ich Dich alſo allein laſſen.

Aber ich muß Dich wiederſehen! Bitte
Morgen! Ja?“

trocken und

„Jch hab' nicht ſo viel Zeit wie Du,
Peterlein.“

„Du mußt Zeit haben!“
„Jch will's verſuchen.“
Er beugte ſich über ihre Hand. „Jch liebe

Dich, Thealein! Jch liebe Dich!“
Abermals fühlte ſie ſich verſucht, ihm über

das Haar zu ſtreicheln. Sie unterließ es.
„Fahr nun nach Hauſe, Peter! Grüß Eva

ſchön Wenn Du willſt, und wenn es durchaus
nicht anders geht, dann ruf morgen im Laufe
des Tages bei uns an. Aber nicht zwiſchen
drei und ſechs! Dann iſt Hochbetrieb in der
Sprechſtunde. Und vielen Dank für für den
ſchönen Tag

„Alſo gut!“ beſchied er ſich n
„Wiederſehen, Thealein! Gib mir wenigſtens
noch einen Kuß!“

Sie küßte ihn. Er preßte ſeinen Mund
verlangend in ihre Lippen, dann drückten ſie
ſich die Hände, Dorothea verſchwand im
Treppenſchacht der Untergrundbahn. Das
Letzte, was ſie von Peter ſah, waren ſeine trau
rigen Augen und ſein vorwurfsvolles Kopf

ſchütteln. dDa ſie in Neukölln wohnte, ganz in n
Nähe des Hermannplatzes, war ſie wirklich i
einem Rutſch“ zu Hauſe. Die Bahn war n
Berſten überfüllt. Dorothea war eingepfer t
wie in einer Gallertmaſſe, die in den r
gefährlich nach einer Seite ſchwankte und
den Fenſtern hinauszuquellen drohte. Es in
nach durchſchwitzten Kleidern, ſcharfen Parfüm

und kaltem Tabakrauch. e SonneDer mittägliche See, über dem die ſie
gleißte. die Walder und Felder das ſarf
Hügelland, der Strand von Swinem ind nen
gelbe Sand, über den die Wellen hinfloſſen,

das alles lag auf einem anderen Stern. al
Als ſie ihre Wohnung betrat, war re

zwölf. Sie hatte gehofft, daß Hilde,
Schweſter, und ihr Schwager zu Saue
würden, aber die Wohnung war leer. Ven
Kleiderablage in der Diele fand en
Zettel Die Tornows wollen uns nach Ha
ſee hinausſchleppen. Keine Ahnung war
wiederkommen!“ Die Tornows ten und
kannte, die in der Nachbarſchaft wohnte

ein Auto beſaßen. Fortſetzung folgt

ch
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m lancdle cler Pyramicen Sport auf clem landen, ſo iſt yShir o e e on Schvimmen im Winter Turnplätze mit Abenclbeſeuchtong Bäuerliche Arbeit und leibesöbungen mössen sich ergänzen

tet i B johnke ini i Der Weg, der dabei gegangen werdenachteil Brief aus Aegypten von Bruno o Wenn man vor einigen Jahren die beiden ſetzen. Der Weg, der ei gegang

e e e e e.n Anfang Januar erhielt der Berliner Turn Die Organiſation iſt ſehr einheitlich und an ehren ken Mißverſtändnis ja Großſtadt, zum Ziele führt. Eine beſtimmte
iſchen ertttner Neuen n ähnlich wie im Deutſchen Reichsbund für zum großen Teil ſicherlich auch Abneigung oder Form „län d liche r Leibes üb u ngen“
Temple wegen Spiele vorzubereiten. Heute emp Leibesübungen. Die Spitze der rund 126 350 einer von Kenntniſſen unbeſchwerten Heiter gibt es nicht. Es wäre auch verfehit, nach
ädagoge fingen wir nachſtehenden Brief von Johnke, in Sportler bildet das v „National Comitee of keit begegnet. Die Auffaſſungen haben ſi einem feſtſtehenden Schema Leibesübungen
r Not nen in r ren gen die Leibes Sports“, dem augenblicklich zur Wahrnehmung ver inzwiſchen gründlich gewandelt, und wenn auszuſuchen, die ſich für den Bauern eignen.
s wirk an gen der Olympiſchen Fragen das „National Oym Hente von Leibeserziehung und ſportlicher Er Alle Leibesübungen eignen ſich für den
ung der Kairo, Anfang März. pic Comitee“ angegliedert iſt. Zu dieſem Ver tüchtigung geſprochen wird, dann iſt das ganze Bauern, es kommt allerdings ſehr darauf an,
ſtüdie i band gehören die verſchiedenen Sportarten, Vofk gemeint und ſomit auch einer der wich daß ſie in der richtigen Art und Weiſe geunden Als ich Anfang dieſes ren den m e folgende Mitgliederzahlen. aufweiſen kigſten Stände, der des Bauern. Aber wer nun boten und getrieben werden. Mit anderen

rofeſſor erhielt, die Sei erren wa h Schwimmen 4000, Tennis 2000, Fußball 2000, laubt, daß alle Hinderniſſe beſeitigt ſeien, Worten. Bäuerliche Arbeit und e
ird die hmpiſchen S n als an n alle Zasket Ball 2000. Boxren 600. Rudern 509 Haß die Leibesubungen in gleichem Maße auf müſſen ſich ſtets ergänzen. Es wäre ein In
ich fin nicht mehr von Aegypten, a Megor ten Ringen 300, Gewichtheben- 300, Leichtathletik dem Lande wie in der Stadt eine Pflegeſtätte ding, mit ländlichen Sportlern, deren Arme

e e n nene n e hen ngeet 155 Fehten 16 ins Gertte Zefinben beten. de ten ſo des r diſter i S r urnenn wird niden, des Nils mit ſeinem fruchtbaren e J Der erſte Schritt iſt zwar getan. wir haben während der Erholungszeit Leibesübungen zu
Echlamm, der Hitze und vieler herrlich braun- Gerätturnen iſt noch wenig t n heute ungleich mehr Turn und Sportvereine treiben die nur votzugeweiſe die Arme be
gebrannter Menſchen. Nun lebe ich ſchon ſeit der Polizeiſchule kennt man nur das e iſche n bäuerlichen Gemeinden und kleinen Dör ſchäftigen Hiet kommt en eben daten an

ſich einem ganzen Monat in dieſem wunderſchönen Turnen und ſchwediſche n her fern wie noch vor einigen Jahren, aber der veh vor allem auf Rampfübungen auf Lanſ
Lande, erhalte täglich neue Eindrücke und bin rade für unſer deutſches Gerätturnen zeigen Mißverſtändniſſe, der falſchen Auffaſſungen Lblngen und Vewegnt piele geachtet t

er der doch immer am Anfang des Kennenlernens die Aegypter jetzt eine Vorliebe. Davon zeugt und der Jrrwege gibt es doch noch ſehr viele. g wegungsſ geach
ings in Aegyptens Nur in den Leibesübungen ge der vorjährige Beſuch ägyptiſcher Sportführer Gewiß die Auffaſſung, daß der Bauer, der ſag ferner auf Streckübungen etwa im Herbſt
chloſſen. wann ich dank der großen Gaſtfreundſchaft der und Studenten in der Deutſchen rn rn tagsüber ſchwer zu arbeiten habe, und ſich und im Frühling wenn die Rüben geerntet
ing der egypter, die mir ihre Sportſtätten gigreg Berlin und der Ankauf deutſcher Turngeräte. Zuernd in friſcher Luft, in Wetter und Sonne und die Kartoffelſäcke getragen werden müſſen
usüben, und ihre Leibesübungen erklärten, ſehr bald Zur Zeit entſtehen nach meinen Angaben drei Hewege, keine Leibesübungen benötige, darf ferner auf Hangübungen am Reck, und als
r euro einen guten Einblick. Turnplätze mit Beleuchtungsanlagen zum hohl heute als abgetan gelten. Wir alle vorzüglicher Sommerſport muß vor allem das

Die Ariſtokratie und Mittelklaſſe der ägyp Lhendlichen Turnen Unn großen Sprunggruben wiſſen heute, daß die bäuerliche Arbeit nicht Schwimmen in den Vordergrund geſtelltiſhen Bevölkerung iſt ſehr ſportbegeiſtert und für Ringeübungen. Von anderen deutſchen klein genügt, um den Körper geſund und werden.
weifellos für jeden Sport veranlagt. Noch n e e Segelfliegen ſpannkräftig zu hatten ja, e e Her Aauerliche Turnen und der ländliche

t W e dern eher e r. S z n. n und Sport müſſen vor allem das Ziel im Augeleſen Land Das e der Erfolg der Sehr ſtark iſt e n e r krumm zu machen. Hier kommt es allerdings haben, gewiſſe „Berufskrankheiten“ des
der el ſein gefähr 10 000 e s Na ſehr auf das wichtige Verſtehen der Eigen- Bauern, alſo knolligen und verhärteten Mus

n des herrlichen Klimas, das jeden Sport el See Sehr Agſet Jungen in geſetzlichkeit des bäuerlichen Tuns an. kelbau, verſteiften Rücken, verkürzte Bruſt
zu jeder Jahreszeit zuläßt. Auch jetzt im mucker Gleichtracht in einem Zeltlager bei wäre falſch aus dem eben Geſagten zu muskeln. eingeengte Lungen, durch ent

a ſch chtrach g Es ſch.Meta teſten Winter wird herndert und e hen Pyramiden. Sie übten wie bei uns folgern, daß die Leibesübung des Bauern daß ſprechende Exgänzungsübungen zu beſeitigen.
öht die n die So nhett n Spähen, Horchen. Anſchleichen Sport und Turnen auf er Se d e J W Se t ländeſpiele. Bemerkenswert iſt, daß au verfolgen, dem Körper des Bauern ſportli nung, S MuUs-e aus In jedem Haus iſt irgendein Photo zu ſehen, Rat den in Gleichtracht zu dieſer Jugend b hineriſhe Leiſtungen abzuverlangen, zu keln und Bänder zu legen. Weiter auf eine
i Satuen r Anele* Sgetk ehenh ren bewegung gehören, da ſonſt Frauen und Mäd denen er ſeiner aanſen Lehensweiſe nach nun Kräftigung vernachläffigter Mustelteite. S
e e e e en nur ſchwimmen oder Tennis und Baket. einmal nicht fähig iſt und auch nicht fähig geſehen, haben die Leibesübungen für denwerden angeſpannten Bizeps und Rückenmuskeln t bvalt ſpielen. Bei einem Basketball-Turnier ſein ſoll. Wir alle wiſſen, daß bäuerliche Bauern einen geſunden und natürlichen Sinn,
We C r re nun e ar hatte eine Frauenmannſchaft lange weiße Arbeit ſchwer und hart ift daß e ihn mit Zer auf dem Lande heute in immer zunehmen

u r iyytiſche Sport von einigen Ausnahmen ab Hoſen als Spielkleidung gewählt. Das be dem Boden verhaftet daß ſeine Boweanngen Fem Maße erkannt wird wozu nicht zuletzt
n kann geſehen nicht hoch entwickelt. Er ſteht am An Sentet ſchon ein großer Schritt in die Oeffent lon ſam und ſicher ſind. wie es die Arbeit des ter a

e meine i Il d 73 z die Wanderturn- und Sportlehrer beigetragenfang und die maßgeblichen Stellen ſind ſehr fichkeit, denn die Frauen der älteren Ger Säens und Vflügens, des Mähens und haben getracm a bemüht ihn zu fördern. Man verpflichtet die nergtion laſſen ſich in der Oeffentlichkeit gar Erntens mit ſich bringt. Aber zwiſchen ſchwer

er. n e n de iſe e nicht oder nur tief verſchleiert ſehen. d r r r
w. e Vorne c mit dem Boden un dwegen ſondere Beachtung finden dabei die Vorbe Auch das Reiten iſt nicht ſportlich in einem den krummen, gebeugten Rücken. den Baron Pierre de Coub ertin, dem

reitungen auf die Olympiſchen Spiele in Verband erfaßt, obwohl die Aegypter, gleich nenden Armen. der vornübergeneigten Ehrenvorſitzenden des Jnternationalen Olym-
j mein Ferlin. So iſt der bekannte ägnyptiſche Kunſt den Arabern, von Kindheit an im Sattel Saſtung beſteht doch ein ſehr ſpürbarer piaKomitees, verlieh die franzöſiſche Sport
in und ine r n er d den ne e d gute Reiter e er rfätg Unterſchied. akademie den Großen Preis „ViginieHériot“Spi 1928 in Amſterdam zweiter Sieger a“, eine von Tauſenden gelege 8er Trainer der Waſſerſrrger und der ausgeübte Art von Stockfechten. ähnlich dem in Und bier ſoll die große und ſchöne Mo ne ar n eceereteer n

denke Weltrekordler im Gewichtheben, Noſſeier, Europa mehr bekannten Chineſiſchen Stock der Leibeserziehung. der e 2 ſchen So
ht des Trainer der Schwerathleten. fechten, nicht zum ägyptiſchen Sportverband. tätigung, die dem Bauern angepaßt iſt, ein
meines
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Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47300), das erſte Wort wird fett gedruckt

MNRNZeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufi. über
65200) koſte? ſedes Wort einer Kleinanzelge

11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedrugt

Hur bis Ostern!
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arbeiten

führt ſämtl. aus
Adolf Kupfer,
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Sternſtr. 12, III.
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ſchmiede

Apparate,
Rohrleitungs

bau
Schweißerei

führt Neuanla
gen, Reparatu
ren ſauber und
billig aus.

Meſſerſchmidt,
Tilleda

am Kuyffhäuſer.

Autogen

Vegetarier.
jeder Mensch hat seine Eigenheiten.

Wie ärgerlich, wenn man da nicht den
passenden Mittagstisch findet

M wir die billigen kleinen Wortanzeigen
der MNZ. zunutze gemacht, dann hätte ich bestimmt
einen vegetarischen Mittagstisch gefunden.

Ich 2. B. bin

Vegetariſcher
Mittagstiſch ge
ſucht. Angebote

Scharrenstr. 9 (Eche
Univ.-Ring) T. 365 46 wird geleſen

an „Hätt ich“,64 Pf. kostet diese Wortanzeige Mibeners i

Jetzt ganz einfach! Jeces Wort 8 Pf. das erste felt gedruckt!

Kleine h Klavier Maſchineachhilfe, Be zAnzeigen uffhtigung v unterricht n
Schularbeiten. (FrauMargarete Friedrichſtr. 52.

gehören in Georgſtr. 14. J. an e
Toneonnie Klavier Schreibdie lehrerin, LeipJanzschus ziger Str. 14, in maſchinen

n e en ge, Friede e e Unterricht richſtraße 52, I.
z Stadttheater. ert. in Klavier Klavier

Violine, Man KlavierG Auch die doline. Kurt unterricht
Hr. John Morgan kleinſte Anzeige Denner, Halle Käthe

(Saale), Otto
KüfnerStr.7 la

Kaltwaſſer,

steuersachen,
s. fast 19 Jahren z u
Volkmannstraße 3 a

Buchführung
verlässigHessFernruf 232 21

Handliniendeu
tung, HalleS.,
Sophienſtr. 25
Näh. Friedrichs
platz. Sprechzeit
9--19.30.

Laſtauto
fuhren

ſchnell, billig.
Ruf 330 44.

Wäſcherei
Seydlitzſtraße 6.
wäſcht auf Haus
frauenart.

Dauer
beſohlung

mit waſſerdicht.
grün. Fußwohl
Kernleder. Bis
18 Monate Halt
barkeit! Fuß
wohl, Kirch-
nerſtraße 18a.

Brillant
Wäſcherei

Halle S., Neu
marktſtr 6, Ruf
322 09. Wäſcht
m. weich. Waſſer
v. O Härtegrad,
ſchonend, ſauber,

billig!

Veeloten

Aktenmappe
mit Geſchäfts
papieren. Gegen
Belohnung ab
zugeben Weber
u. Möttig, Leip

Goetheſtraße 13

Phrenologie

5000 10 000
als Geſchäfts
darlehn auf 1.
Hypothek zu
vergeben. An
gebote unter G
7902 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Drahthaar
terrier

iung, eingetra
gen, zu verkau
fen. Dölau,
Parkſtraße 13.
C

Hundefreunde
besucht am

Sonntag, s. Märe
die Ausſtellung

im „Keichshof“
c

Kanadier
mit Spritzdeckel
und Hauszelt
zu verkaufen.
Rudererweg 12.

Elhwas zu

verkaufen?
Wortanzetge
in dte MN3

und Ausprobieren

Kaufschiezesofa)

55. 68 75.85. 90 95.
Bekt-Kaufsch
95. 110. 115.

dann richtig aussuchen,
fachmännisch gebauten

Polſtermöbel
spüren Sie erst, wie wohlig man
sitzen Rann. Unverbindliches Ansehen

Preise je nach Größe, Form u, Stoff

Sessel 14.0 17 80 19.50 25.

Eigene Polsterwerkstätten,

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
5 Minuten vom Markt.

für Stein und Alpengärten, Wege
platten, Beeteinfaßſteine, Gartenkieſe,
Moſaik u. Pflaſterſteine v. Petersberg

Bruno Hoffmann Steinbrüche
Halle a. S.

Gaußſtraße 13, Fernſprecher 821 18

Auf einem

Rostet gar nichts

27. 30. 35.
58. 42. 45,
Sofas

65.75.- 80.- 85. 90,

Herd
ofeneinſätze

emaillierte, D.
R.P. angemeld.
Unübertroffen.
Lud. Wucherer
Straße 28, H. I.

Preiswert und gin

Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spes.-Geschäft

H. Sohnes nacht

Ladentiſche
Marmorplatte,

Aufſatz, Eisbe
hälter, Grude,
Gasherd zu ver
kaufen. Schiller
ſtraße 35, Hof,

ziger Str. 65. 1 Tr. rechts.

Schreib
maſchinen

reparaturen
Wohlfahrt, Lin
denſtr. 10, Fern
ruf 251 02.

Maßanzüge
elegant, ſehr

Merſeburg. Str.
Nr. 54 (Hof).

billigſt.
Huth, Kellner
ſtraße 10.

Volks
genosse
gehört
in die
S V

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen,
Reparaturen.

Peißker Nachf.
Gegr. 18565.

Barfüßerſtraße 8.
Ruf 291 49.

Buchbinder-
arbeiten

gewiſſenh. ange
meſſene Preiſe,
ſämtlichſt Buch
binderei Diens
berg, Gr. Wall
ſtraße 41.

Groß chrom
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit.
„Nickel-Becker“,
Halle, nur Kl
Brauhausſtr. 11

S

Darum auch weiterhin;

Bienun Sent

Moll e un reienoller die Aluster,
noelt wvetelultltiger die

und da e pre
Stichelhaar-elange für praktische Kleider in 5 Farben

Ia Halbwolle, bedechte FarbenKleider Tweed
Kleider-Schotten in vielen farben und Mustern
Cloque reine Wolle, der beliebte Kleiderstoff, os cm breit
Mante stoſſe reine Wolle, grau und beige, 140 cm breit

Damasse besonders haltbares Mantel und Ko stümfutter
Sellinelc deutseh. Seidenleinen, nur schöne Muster auf guter Grundw.

Trachten-Kretonne viele hübsche neue Muster in lebh. Farben

Edel-Muslin rein Vistra, reizende Blumen- und Fantasiemuster

o Vistra-Flamenga Farben 955

Koöper-Waschsamt eine hochwertige Ware, besonders billig

2 Matt-Krepp eine gute Qualität i hell u. dunkl. Farbtönen, 95 cm br.

hervorragende Ware, in vielen modischen
cm breit

78
78

1.95
2.90

1.10
2.68

.68
68

98

1.28

1.35

Beim Schneidern helfen: Unsere Vobachschnitte

Der Weg um guten Einkauf führt zu

Sr. Steinstr. 84
Gegrundett sss

Schnell
waage

Jahr ge
braucht, Waage
mit Gewichten
zu verkaufen.

Schillerſtraße
Nr. 35, Hof,
rechts.

Bau
klammern

neu, Gelegen
heitskauf, 2000
Stück, zu ver
kaufen. Ange
bote unter L
6263 an MN3,
HalleS., Geiſt
ſtraße

Kanadier
Sia Boole

Zelte. Vertr. für
KönigMotore.

B. Demmer,
Halle Srotha,

Saaleſtraße 6.

gung
Mädchentruhen
verkauft billig

u Nennert
Nickel-Hoffmann
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verranehd

Pianos
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gearbeitet, sowie

liet-Flanos
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Pianohaus

Gr. un
a häucherzpönel

Brennholz
(ofenfertig)

aus Puche à Ztr. 1.
ab 5 Zir. frei Haus

Vereinigte
Börsten- Fabri en
Dessauer Straße 7

Fermuf 264 62

ſeue u. gebr.

I Gebrauchte

Stühle v. 2.-
Küchen v. 25.-
Schlafz. v. töh

TunNeue Möbel
großer Auswahl.
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Die goldene Maske
Der Kapitalismus war der Tod der alten Weltwirtschaft

Von Erwin Koch
Der Kapitalismus glaubte, auf Ewigkeit

ſeine Herrſchaft über die Räume der Welt er
richten zu können. Jn der Tat umſpannte das
Netz ſeiner rückſichtsloſen Gewalt ſeit dem Zeit
alter der Jnduſtrialiſterung den Erdkreis. Je
enger, drückender er aber ſeine Feſſeln um die
Völker ſchlug, um ſo ſtärker wurde der Wider
ſtand der Maſſen, einer Menſchheit, die jene
unheimliche, unſichtbare Amklammerung fühlte,
ohne zu wiſſen, weſſen eigentliches Werk ſie iſt.
Ungeheure ſoziale Spannungen entſtanden. Der
Weltkrieg und die Folge ſeiner Revolutionen
löſten ſie zum Chaos aus. So erzeugte der
Kapitalismus den Bolſchewismus, und
wie der Sohn dem Vater ähnelt, in der
gleichen Weiſe vermögen die beiden Jnter
nationalen des Goldes und der Weltrevolution
nicht über ihre Artverwandtſchaft hinwegzu
täuſchen.

Die Internationalen der Zerstörung
Ihr tiefſter, gemeinſamer Weſenszug iſt der

Wille zur Entrechtung und Ausbeu
tung der Arbeit. Die ſtarre Gleich
gültigkeit des Kapitals gegenüber dem Schick
ſal der Schaffenden unterſcheidet ſich keines
wegs von der jüdiſch aſiatiſchen Sowjetdiktatur
der Brutalität, die den Menſchen zum ſeelen
loſen Fronknecht formt, um die wahnſinnige
Jdee der Kollektive zu verwirklichen: Jn
beiden Fällen werden die Träger der Arbeit
zur Maſſe, zum Proletariat degradiert.

Dieſen Jnternationalen der Zerſtörung iſt
durch den Nationalſozialismus ſeine auf ewigen
völkiſchen Geſetzen ruhende Weltanſchauung
entgegengeſtellt worden, die durch die innere
Kraft natürlicher Gewalten getragen wird.

Der vollkommene und anhaltende Zu
ſammenbruch der Weltwirtſchaft hat mit der
politiſchen Erſtarkung auch nicht den wirtſchaft
lichen Wiederaufbau Deutſchlands inmitten
einer Welt des Verfalls und der Arbeitsloſig
keit hindern können. Das neue Reich durch
brach zum erſten Male die Organiſationen der
kapitaliſt iſſchen Monopole und wies
damit den Weg zu einer Neugeſtaltung der
zwiſchen ſtaatlichen wirtſchaftlichen Be
ziehungen.

Wir haben die Arbeit befreit
Denn es war doch bis dahin ſo: Die Hoch

finanz beſtimmte als abſolute Beherrſcherin der
Arbeit den Amfang dieſer Arbeit und damit
das Maß der Leiſtung. Der Kapitalismus
entſchied über das ſoziale Schickſal ungezählter
Millionen von Menſchen nach den Erforder
niſſen der Rente ſeiner Jnveſtitionen. Die
groteske Tatſache beſtand und jenſeits der
deutſchen Grenzen iſt es auch heute nicht
anders: Das arbeitsloſe Einkommen geſtattete
nach der reinen Willkür ſeiner Genießer die
Arbeit oder es geſtattete ſie auch nicht. So
war der Kapitalismus auch dem techniſchen
Fortſchritt ſtets feindlich, weil das Kapital,
einmal inveſtiert, in der Ruhe verharren will.
Vdoch iſt es gerade der techniſche Fortſchritt
der die Möglichkeiten neuen Bedarfes und alſo
neuer Arbeit gewährleiſtet.

Der Nationalſozialismus hat in ſeinem
Vereich die Herrſchaft des Kapitals über die
Arbeit zertrümmert und damit die Arbeit
frei gemacht. Weil ſie aber frei wurde, iſt
s auch die Wirtſchaft geworden.

Die Leistung entscheidet

Menſchen, waren ihre beſeelenden Faktoren,
ſondern das weſenloſe Kapital in ſeinen Er
ſcheinungsformen der Spekulation, Truſts und
der raffinierteſten Arten der Finanzkonzen
tration. Dieſe Weltwirtſchaft von ehedem
ſah in den Taumel ihrer ſchmarotzenden Jn
tereſſenten lediglich den ſpekulativen Differenz
gewinn als die treibende Urſache eines inter
nationalen Handels an. Sie verfiel in dem
Maße wie nach der Beendigung des großen
Krieges die Märkte geſättigt waren, und
Fehlſpekulationen in einer beiſpielloſen Preis
deronte offenbar wurden.

An Stelle jener Weltwirtſchaft bahnt ſich
im Drahtverhau der Währungsabwertungen,
Hochſchutzzölle und aller erdenklichen Arten
von Handelshemmniſſen der Leiſtungs
a ustauſch von Volk zu Volk müh-

ARBEIT UND WVIRTSCHAFT
ſam den Weg. Gewiß ſind ſpekulative Bewe
gungen im Wachſen dieſer Entwicklung nicht
ausgeſchaltet, aber die Völker treten doch wie
der als handelnde Perſonen im Jn-
tereſſe ihrer nationalen Wirtſchaft am Weltmarkt auf.

Auf dieſe Weiſe bieten ſich der Wirtſchafts
politik neue Möglichkeiten einer erfolg
verſprechenden Geſtaltung der zwiſchenſtaat
lichen Beziehungen. Mit der Leiſtung ſteht
das Ergebnis der Arbeit im Vordergrund
des wirtſchaftlichen Tauſches. Deutſchland
als ein Volk der Arbeiter iſt willens, allen
Nationen zum friedlichen Wirken die Hand zu
reichen, die bereit ſind, Leiſtung mit Gegen
leiſtung zu werten

Dem Kapitalismus iſt die goldene Maske
des müheloſen, auf der Entrechtung und Aus
beutung der Schaffenden fußenden Profites
heruntergeriſſen und ſeine Gewalt über die
deutſche Arbeit gebrochen. Der Nationalſozia
lismus hat ohne die Hilfe der internationalen
Finanzkapitals aus eigener Kraft, durch
das Werk der Hände deutſcher Arbeiter, den
Wohlſtand unſeres Volkes untermauert und
damit bewieſen, daß die Befreiung der Arbeit
von allem Unſittlichen die Vorausſetzung für
den Bau jedes Wohlſtandes darſtellt.

Unternehmungen
Hallesche Maschinen gut beschäftigt

Jn der letzten Zeit ſind in dem Wirtſchafts
teil verſchiedener Zeitungen Abhandlungen über
die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
erſchienen, die ſich mit der Kursſenkung der
Aktien dieſes Unternehmens von 106 v. H. auf
88 v. H. beſchäftigen- Wenn die Verwaltung
der Halleſchen Maſchinenfabrik zu dieſem Kurs
ſturz bis jetzt noch nicht Stellung genommen
hat, ſo aus dem Grunde, weil ſie, wie uns
ſeitens des Unternehmens mitgeteilt wird, der
Entwicklung dieſes Kurſes völlig fernſteht.

Die Halleſche Maſchinenfabrik teilt uns auf
Anfrage weiter mit, daß der plötzliche Kurs
rückgang mit der wirtſchaftlichen Entwicklung
des Anternehmens durchaus nichts zu tun hat.
Das Ergebnis des Geſchäftsjahres 1935 ſteht
dem Ergebnis des Vorjahres nicht nur nicht
nach, ſondern kann ſogar als noch beſſer
bezeichnet werden. Es iſt der Verwaltung der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
gelungen, während der Dauer des ganzen
Jahres 1935 den Arbeiterbeſtand zu
halten und zeitweiſe auch noch weſent
lich zu erhöhen. Die Amſatzziffer iſt gegen
über dem Vorjahre erheblich geſtiegen, ſo daß
Befürchtungen der Aktionäre wegen eines Rück
ganges der Proſperität des Anternehmens
grundlos ſind. Ob die oHV. den erzielten
Reingewinn aus dem Jahre 1935 zur Aus
ſchüttung einer Dividende benutzt, oder ob der
Reingewinn der, Geſellſchaft zur Stärkung des
Status verbleibt, wird in der demnächſt ſtatt
findenden oHV. zu entſcheiden ſein.

Abſchluß der Riquet Co., AG, Leipzig
Markkleeberg. Der Vorſtand der Geſellſchaftlegt den Gaſchäſtsbericht über das Jahr 1935

vor. Darin wird davon geſprochen, daß die
Entwicklung im Schokoladengewerbe
weſentlich durch eine verſchärfte Kontingen
tierung der wichtigſten Rohſtoffe beſtimmt
war. Es verbleibt einſchl. des Vortrages von
32 343 (32 292) RM. ein Gewinn von 179 991
(177 743) RM. Hieraus werden wieder 5 v. H.
Dividende auf die Stammaktien und wieder
7 v. H. Dividende auf die Vorzugsaktien aus
geſchüttet.

Wollgarnfabrik Tittel Krüger und Stern
wollSpinnerei AG, Leipzig. Jn der Aufſichts
ratsſitzung der Wollgarnfabrik Tittel Krüger
und Sternwoll-Spinnerei AG, Leipzig, wurde
beſchloſſen, der auf den 2. April 1936 ein

verbreiteten Gerüchten, teils über eine Herab
ſetzung, teils über eine Erhöhung der Divi
dende fern. Das Ergebnis des Geſchäftsjahres
1935 könne ſolange nicht beurteilt werden,
als der Rechnungsabſchluß nicht fertiggeſtellt
iſt. Die Bilanzſizung wird vorausſichtlich im
Mai ſtattfinden können.

Verbeſſerter Gewinnabſchluß der Ford Mo
tor Company AG, Köln. Die Ford Motor
Company AG, Köln, legt Abſchluß und Ge
ſchäftsbericht für das Jahr 1935 vor. An dem
weiteren erheblichen Aufſtieg der deutſchen
Automobilinduſtrie im Berichtsjahr, ſo wird
ausgeführt, hat auch die Geſellſchaft teil
genommen. Der Umſatz nahm werkmäßig gegen
über dem Vorjahr um 418 v. H. zu. Hierbei
iſt in erſter Linie die Abſatzſteigerung der
Nutzfahrzeuge zu erwähnen. Der Bericht
betont ſodann, daß die Ford Wagen
nunmehr vollſtändig als deutſche
Erzeugniſſe anzuſehen ſeien, zumal der
Anteil des von der Geſellſchaft verwendeten
fremden Materials und fremder Arbeit heute
beträchtlich weniger ausmache als die zu
gelaſſenen“5 v. Ha Um ſich in den Dienſt der
deutſchen wirtſchaftlichen Intereſſen zu ſtellen,
hat eine Reihe anderer Ford-Geſellſchaften, ſo
namentlich die amerikaniſche und die engliſche,
durch Vermittlung der Kölner Geſellſchaft in
Deutſchland Beſtellungen auf induſtrielle Er
zeugniſſe untergebracht. Laut Erfolgsrechnung
wurde einſchl. des aus dem Vorjahr vor
getragenen Gewinns vom 3825 RM. ein Rein
rn von 66 604 RM. erzielt, der nach Zu
ührung von 50 000 RM. an die Reſerve vor

getragen werden ſoll.

Beachtet die Ladenschlußzeit
Appell an die Rückſicht

Gerade in letzter Zeit häufen ſich die Klagen
über unpünktlichen Ladenſchluß im Einzel
handel. Jeder Volksgenoſſe müßte eigentlich
wiſſen, daß er ſich genau ſo ſtrafbar macht wie
der Verkäufer, wenn er nach der feſtgeſetzten
Verkaufszeit noch verkauft.

Nicht nur die Strafandrohung ſollte die
kaufenden Volksgenoſſen abhalten, nach Ge
ſchäftsſchluß Einkäufe zu tätigen, ſondern die
Rückſicht nahme auf die Volksgenoſſen, die
während des ganzen Tages hinter dem Laden
tiſch ſtehen. Wie jeder andere Volksgenoſſe hat
auch der Einzelhändler, ſowohl Betriebsführer

J. Beiblatt, Nr. 56

Außenhandel
Bedeutender Auslandsauftrag für die

deutſche Lokomotivinduſtrie. Die deutſche Loko
motivinduſtrie konnte gegen ſchärfſten auslän
diſchen Wettbewerb einen bedeutenden Aus
landsauftrag hereinholen, deſſen Wert auf
mehr als 3 Mill. RM. zu beziffern iſt. Die
Süd afrikaniſchen Bahnen haben 24 Stück
ſchwere Perſonenzuglokomotiven der Achs
anordnung 2-D1 mit vierachſigem Tender in
Deutſchland beſtellt, und zwar wird die
Henſchel Sohn AG, Kaſſel, von
dieſem Auftrag 16 Lokomotiven und die Ber
liner Maſchinenbau-AG vormalsL. Schwartzkopff 8 Stück herſtellen. Jede
Lokomotive hat n e Tender ein
Dienſtgewicht von 179 500 ka, die Spurweite
beträgt 1067 mm und der größte Achsdruck
18 800 kg.

Verordnung über die Ein und Ausfuhr
von Waren. Der Reichswirtſchaftsminiſter
veröffentlicht im Deutſchen Reichsanzeiger eine
Verordnung über die Ein und Ausfuhr von
Waren. Hiernach wird die Ausfuhr von
Erdwachs, Zinkſtaub und grauemZinkoxyd verboten. Für eine Reihe
Neben und Abfallerzeugniſſe der Erdöl
induſtrie wird das beſtehende Ausfuhrverbot
aufgehoben.

Börsen und Märkte
vom 6. Mär

Berliner Effektenbörse: Freundlich
Nach dem ſchwächeren- Verlauf der geſtrigen VBörſe

zeigte ſich heute faſt allgemein eine widerſtandsfähigere
und freundlichere Haltung. Eine Beruhigung trat ins
beſondere am Markt der Braunkohlenwerie ein, von
denen ſich Eintracht um 1 v. H. erhollen, auch in den
übrigen Werten erfolgten keine Abgaben mehr

Mitteldeutsche Effektenbörse: Lustlos
Jnfolge allgemeiner Kaufunluſt waren die Umſätze

ganz beſcheiden und die Kurſe weiterhin nachgebend. Nur
Phokowerte konnten ihren Kursſtand teilweiſe verbeſſern
und hatten lebhaftes Geſchäft. Auch am Rentenmarkt
war die Stimmung luſt los.

Berliner Produktenbörse
Berliner Getreidegroßmarkt unverändert.

Berliner Mefallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfor 51,25. Original Hütten-Aluminium,
98--99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz- oder
Drahtbarren. 148. Banka, Straits-, Auſtralzinn in
Verkäuferswahl 269. Feinſilber 35,75——388,75.

Terminmarkt. Kupfer. März 45,5 nom. B.; 48,5
G. April 45,5 nom. B.; 45,5 G. Mai 45,5 nom. B.;45,5 G. Juni 46,25 G. Juli 47 G. Auguſt 47,6 G.
Tendenz: ſtetig. Blei. März 21,25 nom. B.; 21,25
G. April 21,25 nom. B.; 21,25 G. Mai 21,25 nom.
B. 21,25 G. Juni 21,5 G. Juli 21,75 G. Auguſt
22 G. Tendengz: ſtetig. Zink. März 20,75 nom. B.
20,75 G. April 20;76 nom. B.; 20,75 G. Mai 20,75
nom. B.; 20,75 G. Juni 21 G. Juli 21,25 G. Auguſt21,5 G. Tendenz: ſtetig.

Berliner Bufternofierungen
Deutſche Markenbutter 130.

butter 127. Deutſche
Landbutter 118.

Deutſche Feinmolkereie
Molkereibutter 123. Deutſche

Deutſche Kochbutter 110.

Berliner Schlachiviehmarkt
Auftrieb: Rinder 1123 (darunter Ochſen 215, Bullen

152, Kühe, Färſen und Freſſer 756), Kälber 1991,
Schafe 3902, Schweine 8137, Auslandsſchweine 80.
Marktverlauf: Rinder glatt, bentiere über Notiz,
Kälber ruhig, Schafe mittelmäßig, Schweine verteilt.
Preiſe. 1. Rinder. Ochſen: 1. 44, 35, 4. 28;Bullen: 1. 42, 2.
3. 32, 4. 22 Färſen: 1. 43, 2
2. Kälber: 2. 54—60, 3. 45—538,

Lämmer, Hammel und Schafe. L
I. 48--49, 8. 44--47, 5. 40-438, 6. 30-—39; Schafe:

33 3 ei

38, 3. 33, 4. 26

I. 37

er 4,
5. 48,55. 48,5, 8. 48,530 B.; 4,20 G.m Tendenz: ruhig.Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zucker-Notierungen. Gemahl. Melis

per März 1936 31,77,5 und 31,87,5. Tendenz: ruhig.
Wetter: Regen.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen.
B.; 3,80 G. Aprik 4,00 B. 3,85 G.
3,90 G. Auguſt 4,20 B.; 4,10 G.

März 4,00
Mai 4,00 B.;

Oktober 4,30 B.
Magdeburger Produktenbörse

Weizen, Durchſchnittsqualität, geſund und trocken,
76--77 Kilogr. W 5- 199, W 7: 201, W 8: 202, W 9:
203, gefragt. Roggen, Durchſchnittsqualität, geſund und
trocken, vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, 72—-73 Kilogr.
R8: 166, R 11: 169, R 12: 170, R 14: 172, R 15. 173,
R 16: 175, ſtetig. Futtergerſte, Sommergerſte G 8: 174,

r g G9: 176, G 10: 178, gefr Hafer Angezuberufenden oſsV nach Abſchreibungen und wie Gefolgſchaftsmitglied, ein Recht auf Feier Viltor ihre o So Wehen e
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2 2 3 3 2 s 45; eigze „35--1,45. He e 25Ugrunde gegangen. Nicht die Völker, nicht Verlin, mitteilt, ſteht ſie den an der Börſe. Minuten vor Toresſchluß. S. Kugerne 4 o Sendeng eng bie
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Zu ontnge r biknde
Fast überall in der Welt ist das Leben teurer geworden. Deuflich zeigen das die Mebßziffern der Lebenshaltungskosten zur Jahreswende
1935/36 Sie haben sich nach „Wirtschaft und Statistik in Belgien und Britisch-Indien, in den Vereinigten Staaten und Ungörn, in Japan
wie in Italien nicht unerheblich erhöht. Das gleiche ist in einer Reihe weiterer Länder der Fall. Dagegen bilden die Türkei, Deutsch-
land und die Schweiz eine Gruppe von Staaten, in denen der Preisstand nur wenig angestiegen ist. Billigeres Leben hat das ver
gangene Jahr zunächst den Holländern, Polen und Franzosen gebracht. In der zweiten Jahreshälfte sind aber auch bei ihnen, die Preise
in die Höhe gegangen Vor allem die Nahrungsmittel sind es, für die fast allenthalben mehr bezahlt werden muß. Da sich in
den meisten Ländern der Ernährungsbedarf zum, EHleisch hin verschoben hat, ist besonders der Anstieg der Preise für
Schweinefleisch und Rindfleis ch von Interesse. Am äuffälligsten haben sich die Kosten des Schweinefleisches in den Ver-
einigten Staaten erhöht. Auch in Schweden sind sie im vergangenen Jahr um mehr, als ein Drittel gestiegen. Eine stfarke Verteuerung
fand aber auch in den übrigen skandinavischen Staaten und in der Tschechoslowakei statt. Die Aufwärtsbewegung in Deutschland fällt

Die Straßen des Führers einmalig in der Welt

daneben kaum ins Gewicht Zeichnung: Roha

Dr. Todt auf der Messekundgebung der deutschen Technik über die Reichsautobahnen

Zum dritten Male veranſtalteten die tech
niſchen Organiſationen des Gaues Sachſen
aus Anlaß der Meſſe eine Meſſe- Kundgebung
der deutſchen Technik. Als Ehrengäſte wohnten
der Kundgebung u. a. Staatsminiſter Dr.
Fritſch und Staatskommiſſar für Rohſtoff
Fragen Dr. Puppe bei.

500 000 Arbeiter
Nach einer Begrüßungsanſprache nahm der

Führer der deutſchen Technik, Generalinſpektor
für das deutſche Straßenweſen Dr.Jng. Todt,
das Wort zu einem überaus feſſelnden und
aufſchlußreichen Lichtbildervortrag über „Di e

Straßen Adolf Hitlers.
Er erinnerte an den erſten Spatenſtich des

Führers am 3. September 1933 bei Frank
furt a. M. Damals waren 700 Arbeiter an
getreten. Aus dieſen 700 ſind inzwiſchen 120 000
geworden, die auf den Bauſtellen der Reichs
autobahn und weiter 130 000-150 000, die in
Steinbrüchen, an Brücken und auf Bauſtoff
werken beſchäftigt ſind. Hierzu kommen noch
rund 180 000 Akbeiter, die beim Ausbau der
hisherigen Straßen Arbeit und Verdienſt ge
funden haben.

Mit der Beſchäftigung von knapp einer
halben Million Arbeitern iſt das
aärbeitspolitiſche Ziel, das mit dem Bau dieſer
Straßen erreicht werden ſollte, ſeit Jahresfriſt
erreicht.

Die wirtſchaftlichen Auswirkungen dieſes
Arbeitsprogramms ſind ungeheuer. Es ſtehen
heute an den Reichsautobahnen rund 2500
Baulokomotiven, 55 000 Rollwagen, über 1 000
Bagger, einige tauſend Betonmaſchinen. Die
Erdarbeiten haben bisher 150—170 Millionen
Kubikmeter Boden in Bewegung gebracht,
während beim Bau des Suez-Kanals nur
74 Millionen Kubikmeter bewegt wurden. Der
Panamakanal mit 200 Millionen Kubikmeter
wird noch in dieſem Sommer übertroffen
werden. Ungefähr 135 000 Eiſenbahnwagen
Zement wurden verarbeitet. Der in den Brücken
verarbeitete Stahl würde einen Eiſenbahn
zug von rund 50 Kilometer Länge
füllen. Die deutſche Bauwirtſchaft hatte in
den Jahren 1930 bis 1932 jährlich rund 1 000
Konkurſe und Vergleichsverfahren zu ver
zeichnen. 1935 iſt dieſe Zahl unter 100 ge
ſunken. Das beweiſt, daß die ſtetige Arbeit
der Reichsautobahnen ganz weſentlich dazu bei
getragen hat, gerade die Bauinduſtrie ſtark
und nachhaltig zu beſchäftigen.

Ersparnisse an Material und Zeit
Dr. Todt beſchäftigte ſich ſodann mit einigen

Fragen, die immer wieder geſtellt werden. Zu
der Frage, ob es wirtſchaftlich ſei, Autoſtraßen
zu bauen, wies er darauf hin, daß der Kraft-
wagen auf einer Straße von der Qualität der
Reichsautobahnen ungefähr 40 v. H. an Reifen,
30 v. H. an Betriebsſtoffen und 25 v. H. an
laufenden Reparaturen erſpart, die Zeit
erſparnis gar nicht gerechnet, die beſonders
beim Ferngüterverkehr eine große
Rolle ſpielt.

Wenn ſich der Verkehr nur verdoppele, ſo
würden ſich auf dem fertigen Netz von 7000
Kilometer Reichsautobahnen täglich 30 Mil-
lionen Betriebskilometer ergeben, d. h. eine
Erſparnis von 750 000 RM. täglich und 280

des in der

Millionen RM. jährlich. Ein Teil dieſes Be
trages reiche aus, um den Kapitaldienſt der
Reichsautobahnen zu ſichern.

Die zweite Frage gehe dahin, ob nicht durch
den Bau der Reichsautobahnen der hohe Wert

Eiſenbahn inveſtierten Volks
vermögens verlorengehe. Auch dieſe Frage be
antwortete Dr. Todt in poſitivem Sinne. Die
Technik zwinge zum Fortſchritt. So
wie die Poſt in der Entwicklung von der Poſt
kutſche zur Eiſenbahn keinen Schaden erlitten
habe, werde auch die Eiſenbahn durch den
Uebergang eines Teiles ihres Verkehrs auf
den Kraftwagen keineswegs Schaden erleiden,
im Gegenteil, ſie werde ihren Betrieb zum
Teil wirtſchaftlicher geſtalten können.

Die Verkehrssicherheit
Jn Lichtbildern zeigte Dr. Todt dann den

Geſamtplan, der 7000 Kilometer Reichsauto
bahnen vorſieht, aber auf 10 bis 12 000 Kilo
meter erweitert werden kann, dann Einzel-
pläne, Linienführungen, die einzelnen Phaſen
des Baues, fertige Bauſtrecken und ihre Ein
gliederung in die Landſchaft, die ſozialen Für-
ſorgemaßnahmen für die Bauarbeiter uſw. Jn
ſeinen Erläuterungen erklärte Dr. Todt u. a.,
daß der Mittelſtreifen der Reichsauto
bahnen für die Sicherheit des Fahrverkehrs
von ungeheurer Bedeutung ſei. Bei aus

ländiſchen Straßen habe ſich gezeigt, daß gerade
an den nicht deutlich gekennzeichneten Grenzen
der Fahrbahnen 70 bis 80 v. H. aller Ver
kehrsunfälle entſtehen. Für den Blend-
ſich u tz allein würde der Mittelſtreifen nicht
erforderlich ſein, da in einigen Jahren die
Technik ſo weit ſein werde, das Blenden über
haupt zu verhindern.

Dr. Todt. gab ſeiner Meinung dahin Aus
druck daß das ReichsautobahnenNetz wie das
Straßennetz im alten Jnka-Reich einmal ig
in der Geſchichte bleiben werde. Daß die
Planung des ReichsautobahnNetzes richtig ſei,
werde durch die Feſtſtellung auf der letzten
Tagung des Kraſtverkehrgewerbes beſtätigt,
daß etwa 90 v. H. der heute ſtattfindenden
Güterfernfahrten nach Fertigſtellung des
Reichsautobahnnetzes auf dieſem laufen wer
den. Bei der Fertigſtellung der Teilſtrecke
Darmſtadt Heidelberg habe ſich der Geſamt
verkehr um 17 v. H., auf einer anderen Strecke
um 28 v. H. gehoben Die Reichsautobahn
ſauge alſo in ihrer Verkehrsrichtung auch den
Verkehr aus den Nachbarſtraßen an und
entlaſte dieſe dadurch. Dieſe Erſcheinung
beruhe einmal auf dem Zeitgewinn infolge
des Wegfalles der Ortsdurchfahrten und ſo
dann auf der Möglichkeit. auf der Autobahn
eine gleichbleibende Geſchwindigkeit einzu
halten. Die Ausführungen des General
inſpektors wurden mit langanhaltendem Bei
fall aufgenommen.

Wirtschaftliche Rundschau
Thüringiſche Kaliförderung um 29 v. H.

geſtiegen. Nach einem Bericht der Thüringi
ſchen Staatsbank hat die Förderung der Kali
induſtrie im Lande Thüringen, das weſent
liche Teile des WerraReviers und des Süd
harz Reviers umfaßt, im Jahre 1935 im Ver
gleich zum Vorjahr um 29 v. H. zugenommen.

Verſtändigung über den deutſchöſter
reichiſchen Filmaustauſch. Die vor mehreren
Wochen begonnenen Vorverhandlungen über den
Abſchluß eines Akommnes zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich haben, nach einer Mitteilung
der Reichsfilmkammer, nunmehr zu einer
grundkegenden Verſtändigung zwiſchen der
Reichsfilmkammer Berlin und der öſterreichi
ſchen Filmkonferenz Wien geführt. Das
deutſch öſterreichiſche Filmaustauſch- Abkommen
ſoll die Grundlage für eine Zuſammen-
arbeit auf lange Sicht bieten

Die Leiter der Planungsbehörden bei Kerrl.
Reichsminiſter Kerrl hatte die Reichsſtatt
halter und Oberpräſidenten zu einer Sitzung
in der Reichsſtelle für Raumord-
nung zuſammenberufen, an der auch das
Reichsinnen- und das Reichsarbeitsminiſterium
teilnahmen. Beſprochen wurden die Fragen der
Organiſation der Reichs und Landes-
planung. Durch die Verordnung vom15. Februar 1936 ſind bekanntlich die Ober
präſidenten und Reichsſtatthalter Landes
planungsbehörden geworden. Reichs
miniſter Kerrl wies eindringlich auf die Be
deutung der neuen Aufgaben hin. Jm Hin-
blick auf das Geſamtwohl von Volk und Staat
müſſen in den einzelnen Planungsräumen die

Arbeiten verantwortungs und zielbewußt
durchgeführt werden.

Dr. Schacht vor engliſchen Gäſten der inter
nationalen Handelskammer. Reichsbankpräſi
dent Dr. Schacht führte anläßlich eines Emp
fanges der deutſchen Gruppe der internatio
nalen Handelskammer zu Ehren engliſcher
Gäſte in ſeiner Anſprache aus, wie wichtig es
ſei, wenn führende Geſchäftsleute aus den ver
ſchiedenen Ländern zur vertrauensvollen Aus
ſprache zuſammenkämen. Er habe den dringen
den Wunſch, daß die wirtſchaftlichen Beziehun
gen der Völker geordnet würden. Dr. Schacht
wies auch auf den 1937 in Berlin ſtattfinden
den Kongreß der internationalen Handels
kammer hin. Deutſchland freue ſich, wenn
zahlreiche ausländiſche Freunde zum Beſuch
nach hier kämen.

King Cotton bleibt entthront. Ueber
hundert Jahre war die Vorherrſchaft
Englands auf dem Weltbaumwollmarkt un
beſtritten. Mit dem Auftreten Japans iſt
dieſe Stellung immer ſchwächer geworden, und
ſeit einigen Jahren iſt Japan der Haupt
lieferant von Baumwollſtoffen auf dem Welt
markte. Von 1925 bis 1935 iſt die engliſche
Ausfuhr von Baumweollſtoffen von 4436 auf
1949 Millionen Yards geſunken. Jn der gleichen
Zeit hat ſich die japaniſche Ausfuhr von 1213
auf 2710 Millionen Yards erhöht. Schon ſeit
drei Jahren iſt Japans Ausfuhr größer als die
Englands, und da die Ausrüſtung der japani-
ſchen Textilfabriken moderner iſt als die der
engliſchen, ſo beſteht auch für lange Zeit keine
Ausſicht, daß King Cotton ſeine alte Stellung
wieder erobern kann.

Stellt Lehrlinge in
Aufruf an die Betriebsführer
Getragen von der Erkenntnis der Bedeu

tung einer geregelten Berufsarbeit für die
deutſche Jugend, die Oſtern 1936 die Schule
verläßt, und erwachſen aus der Sorge für die
Sicherſtellung eines ausreichenden und leiſtungs
fähigen beruflichen Nachwuchſes für die deut
ſche Volkswirtſchaft haben die zuſtändigen
Reichsminiſterien ſowie der Leiter der Deut
ſchen Arbeitsfront, der Reichsjugendführer und
der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung
folgenden Aufruf erlaſſen, in dem es u, g,
heißt:

„Auch in dieſem Jahre möchten die Hſtern
zur Schulentlaſſung kommenden Jugendlichen
pünktlich am 1. April ihre berufliche Aus
bildung beginnen. Viele wollen ſpäter als
tüchtige Facharbeiter, Geſellen oder Meiſter in
Handwerk und Jnduſtrie tätig ſein, viele wollen
im Handel und in der Verwaltung von priva
ten und öffentlichen Betrieben arbeiten, viele
auch die Hand an den Pflug legen.

Alle wollen ſie einmal als Arbeiter der
Stirn oder der Fauſt ihrem Volke dienen. Alle
wünſchen daher nichts ſehnlicher als Lehrſtellen
und Ausbildungsplätze, in denen ſie ſich auf
dieſe Arbeit für Staat, Volk und Wirtſchaft
vorbereiten können.

Soll dieſes geſunde Drängen der deutſchen
Jugend nach beruflicher Ausbildung nicht ver
geblich ſein, dann iſt es notwendig, daß Be
triebsführer, Lehrmeiſter und die verantwort
lichen Stellen der öffentlichen Verwaltung alle
geeigneten Lehrſtellen und Ausbil
dungsplätze verfügbar machen und ſi
ſchnellſtens den Berufsberatungsſtellen, den Ar
beitsämtern melden.

An die geſamte deutſche Wirtſchaft, an die
Bauernſchaft und die maßgebenden Behörden
wenden wir uns daher mit der Aufforderung,
auch auf dieſem Gebiete ihre Pflicht zu tun.

Reichsbahn und Waggonbau
Wünſche der Jnduſtrie

Da der Rahmenliefervertrag der
Waggon-Jnduſtrie mit der Deut
ſchen Reichsbahn Ende dieſes Jahres ab
läuft und Verhandlungen über eine etwaige
Erneuerung dieſes Vertrages bevorſtehen, be
ſchäftigte ſich der Vorſitzende des Vorſtandes
der Vereinigten Weſtdeutſchen Waggonfabriken,
Dr. Köttgen, eingehend mit der Lage dieſes
Jnduſtriezweiges, die noch nicht als gefeſtigt
oder gar als normal zu bezeichnen ſei.

Die letztvergangenen Jahre zeigten e rheb
liche Schwankungen im Beſchäftigungsgrad
der in Frage ſtehenden Fabriken. Der höchſte
fährliche Auftragseingang der Waggoninduſtrie
ſeit 1927, alſo ſeit Abſchluß des Reichsbahn
vertrages, belief ſich auf reichlich 280 Mill.
RM. der niedrigſte betrug mit etwa 37 Mill.

RM. nur rund 13 v. H. des höchſten. Jn den
Jahren 1934 und 1935 wurden Aufträge über
etwa je 80 Mill. RM. vergeben, wodütch ſich
eine Kapazitätsausnutzung von weniger als
30 v. H. ermöglichen ließ und weniger als
50 v. H. der normalen Beſchäftigung erreicht
wurden. Dieſe Zahlen ſeien inſofern amtlich
feſtgeſtellt, als das Reichsfinanzminiſterium für
den 1. Januar 1935 einen Ausnutzungsprozent
ſatz von etwa 26 v. H. ermittelt habe.

Als Ende 1926 der Vertrag mit der Reichs
bahn geſchloſſen wurde, rechneten beide Ver
tragspartner mit Beſtellungen von jährlich 150
bis 200 Mill. RM. Die Induſtrie ſei über
eugt, daß dieſe Summen nicht aus böſemWillen ſeit 1930 erheblich herabgeſetzt wurden

ſie wiſſe auch, daß mit Aufträgen von 150 bis
.200 Mill. RM. in abſehbarer Zeit kaum zu
rechnen iſt. Man glaube aber auch zu wiſſen,
daß die jetzigen Beſtellungen in Höhe von etwa
60 Mill. RM. unter keinen Amſtänden aus
reichen um den notwendigen Wagenpark der
Reichsbahn pfleglich zu erhalten. Gewiß
teilten die zuſtändigen Stellen der Reichsbahn
dieſe Auffaſſung und ſicher ſeien es lediglich
die ſonſtigen hohen finanziellen Anforderungen
an die Reichsbahn, die angemeſſenere Woggon
baugaufträge in den letzten Jahren verhinder
den. Die Induſtrie werde aber die Reichsbahn
bitten müſſen, möglichſt bald wieder einen
Plan auf längere Sicht für v
Erneuerung ihres Wagenparks
aufzuſtellen.

Steuerrecht-Ecke
Kraftwagenabnutzung in der Ster

Daß ein Kraftwagen nicht nur gut iſt, n
damit ſchöne Ausflüge und Reiſen zu nſen
ſondern auch dazu dient, vielen Menſ
einen auskömmlichen Broterwerb zu ne
lichen und zu ſichern, iſt keineswegs nur dern
Weisheit von Werbeflugblättern, n
lebendige Wirklichkeit. u en w
das nicht einſehen und lehnte et dnnnſauf Koſtenabſetzung ab. Auch das Firnt
gericht meinte, es ſei ausgeſchloſſen n um
bei Arbeitnehmern es handelte a beite
einen Verſichetungsangeſtellten als ſeits
mittel anzuſehen. Der 6. Senat dtelteſn
finanzhofs hat aber mehr Wirkung
bewieſen und hat erklärt, daß die lin
eines Autos eine Aufwendung zur Cent
Sicherung und Erhaltung der Einkünf et
wenn ein Angeſtellter es zur Erſatung Uller-
dienſtlichen Obliegenheiten braucht.
dings muß der Antragſteller nachw u
der Kraftwagen ausſchließlich oder n Die
wiegend für Beruſszwecke benötigt wun uf
Koſten für die Anſchaffung können n 5
dem Wege der Abſetzungen für almee
Abnutzung bei der Berechnung n ge
vflichtigen Einkommens in Anrechnu hof
bracht werden. (Urteil des Reichsfinan
vom 26. 9. 35 VI A 106/35).
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Mollnau-Brüchemvaagenbau
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A. G., Halle (S.), Fernruf 25601

Glefs-, Lasfauto-, Fuhrwerks- und
Lagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Umhbau von Gleiswaagen, die den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen, zu Fuhrwerks- (Lastauto-) Waagen

Reparaturen und Vorrichtung zur Neueſchung auch fremder Systeme

Gebrauchte

flanos
gchwarz 500 R
Eiche 400RDI.
gchwars 450 RM.

auch Teilzahlg.

pianohaus
Haercker
Waisenhaus-

Ring 1B

Kirchliche Nachrichten
für den Sonntag Reminiſcere, den 8. März 1936

(Heldengedenktag).

St. Johannes: 10 Schellbach (A), 16 Mantey,
Konfirmandenprüfung, 18 Pleßke; Mittwoch 20 im Ge
meindeſaal Paſſionsgottesdienſt, Schellbach; Donnerstag
20 im großen Saal GuſtavAdolf-Verein, Vortrag Sup.
D. Hellwig. Laurentius: Sonnabend 20.30 Wochen
ſchlußandacht, Duda; Sonntag 10 Gabriel, 11.80 (K),
Gabriel; Montag 20 weibliche Jugend im Gemeindehaus;
Dienstag 20 männliche Jugend, Geiſtſtraße 29; Mittwoch
20 3. Paſſionsſtunde, Duda (A); Donnerstag 20 Frauen
hilfe Laurentius 1 im Gemeindehaus; Freitag 20
Frauenhilfe Laurentius 2, Breite Straße 29.Stephanus: 10 Foertſch, Kirchenchor (A), 11.30 (K),
Foertſch, 18 Hoppe; Montag 20 weibliche Jugend im
Gemeindehaus; Dienstag 20 männliche Jugend, Geiſt
ſtraße 29; Mittwoch 15 Miſſions-Nähverein im Ge
meindehaus; Donnerstag 20 3. Paſſionsſtunde, Burk
hardt; Freitag 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus.
Büſchdorf. 10 Feier des Heldengedenktages im Gottes
dienſt, 11 (K); Donnerstag 19 zweite Paſſionsandacht
in der Kirche. Canena Kein Gottesdienſt. Dieskau
8 Gottesdienſt (Kirchenchor); Mittwoch 19.30 Paſſions
gottesdienſt. Radewell. 10 Gedenkgottesdienſt, 11.45
(K), Krammiſch, 20 Muſikaliſche Abendfeier mit Andacht
anläßlich des Heldengedenktages; Mittwoch 20 Paſſions

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 7. März 1936,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Küchenbüfett, 1 Likörſchrank, 1
Couch, 1 Schreibtiſch, Sofa, 1 Sarg,
1 Thermosflaſche für Eisdielen
(Trockeneis).
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 7. März 1936,
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

2 Klaviere (Fverſter), 1 Poſten
Strümpfe, 2 Radiv- Apparate (Seibt,
Owin), 1 Nachtſchränkchen, 1 Dauer
wellenApparat, 1 Motorrad mit Bei
wagen, 1 Schreibmaſchine (Mercedes),
1 Partie Fahrräder, Stoffe, Schuhe
und Bücher, 1 Geldſchrank, Möbel
u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 7. März 1936,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Spiegel mit Konſ., 1 Vitrine, 1
Schreibſekretär, 1 Vertikow, 1 rd.
Tiſch, 2 Nähmaſchinen (Singer und
Seidel G Naumann), 1 Muſik
zimmer, 1 Eßzimmer, 1 Herren
zimmer, 1 Schreibtiſch, 1 Bücher
ſchrank, 1 Tiſch, 1 Stehlampe, 1
Aktenrollſchrank, 2 Ladentiſche, 1 La

denſchrank, 1 Bohnerrpparak, 1 Lo
renzBatterieempfänger, 1 elektriſche
Waſchmaſchine, 1 Radio (ACG), 1
PF. Motor (Drehſtrom), 1 Schreib
maſchine (Kansler)

Ferner in Eröllwitz, 12 Uhr, Treff
punkt Halteſtelle der Straßenbahn,
Bergſchenke:

1 Wandererwagen.

Amtliche Bekanntmackünge

Verdingung über Lieferung von 1.
Kanalklinkern nach den ſtädt. Kangb
bauſtellen; 2. Betonteilen für die
Straßengabläufe; 3. Steigeiſen für die
Einſteigſchächte der Entwäſſerungs
anlagen. Angebote ſind bis zum Er
öffnungstermin, 14. 3. 36, zu 1. 11,
zu 2. 11.15, zu 3. 11.30 Uhr, in der
ſtädt. Bauverwaltung, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 6. 3. 36. Städt. Bauverwaltung.

Aufnahmeprüfung
Die Prüfung der Kinder zur Auf

nahme in eine mitlere oder höhere
Schule ab Oſtern 1936 findet

am Mittwoch, dem 11. März 1936,
vorm. 8 Uhr,

in der Schule ſtatt, bei der die Kinder
angemeldet worden ſind. Die Kinder
haben Schreibmaterial mitzubringen.

Der Oberbürgermeiſter.

Die Kunden niemals warken laſſen

Am Vormittag ſie ſchon erfaſſen!

kragshaushaltsſatzung der
t Halle für das Rechnungs-

jahr 1935
Auf Srund des S 88 Abſ. 1 DGO.

vom 30. 1. 1935 (RGBI. I S. 409)
wird nach Beratung mit den Rats
herren folgende Nachtragshaushalts-
ſatzung feſtgeſtellt:

Der dieſer Satzung als Anlage bei
gefügte Nachtragshaushaltsplan wird

im r ver Nachtragshaushalts
an

in den Einnahmen auf 32 385 355,38
(gegenüber 30 624 910,88

RM. Einnahmen im ordentlichen
Haushaltsplan),

in den Ausgaben auf 32 385 858,38
RM. (gegenüber 30 624 910,88
RM. Ausgaben im ordentlichen
Haushaltsplan),

und im außerordentlichen Nachtrags
haushaltsplan

in den Einnahmen auf 11 622 084
RM. (gegenüber 9 585 180 RM.
Einnahmen im außerordentlichen
Haushaltsplan),

in den Ausgaben auf 11 622 084
RM. (gegenüber 9 585 130 RM.
Ausgaben im außerordentlichen
Haushaltsplan)

feſtgeſetzt.

Halle, den 27. Februar 1986.
Der Oberbürgermeiſter. Weidemann.

Der Nachtragshaushaltsplan der
Stadt Halle für das Rechnungsjahr
1935 liegt vom 9. März 1936 eine
Woche lang im Ratsbhof, Zimmer 10,
zur Einſichtnahme aus.

Halle, den 7. März 1936.
Der Oberbürgermeiſter

Werbungiſt Erfolgs- Werbung

Na
St

Verordnung über die Aus
dehnung des Anſchlußzwanges
an die Städt. Müllabfuhr auf

ein weiteres Stadtgebiet
Auf Grund der Fs 4 und 5 der

Ortsſatzung über die Stadt. Mull
abfuhr vom 15. 3. 1934 beſtimme ich
hiermit nach Anhörung der Raisherren,
daß die in den nachfolgend aufgeführ
ten Straßen und Straßenteilen liegen
den bebauten Grundſtücke mit Wirkung
vom 1. 3. 1936 an die Städt. Müll
abfuhr anzuſchließen ſind:

Adolfſtr. Advokateuweg 118, 30
bis 48, Bödckſtr., Gr. Brunnenſtr. 10
bis 48, Burgſtr. 27—-47, Erneſtusſtr.,
Falkſtr. (zw. Gr. Brunnen u. Staude
ſtraße), Gneiſenauſtr., Gr. Goſenſtr.,
Kl. Goſenſtr., Händelſtr., Kohlſchütter
ſtratze, Kurfürſtenſtr., Lafontaineſtr.,
Moltkeſtr, Mozartſtr., Reichardtſtr.,
Reilſtr. 138, 111--134, RichardWag
ner Str. 1--15, 39--60, Roſenſtr.,
Seydlitzſtr. 1--3, 36-—38, Senefelderſtr.,
Staudeſtr., Stephanusſtr., Triftſtr. 1
bis 11, 30--385, Wettinerſtr. 12-28,
Yorkſtr., Zeppelinſtr. (zw. Zieten u.
Cecilienſtr.), Zietenſtr.

Die Grundſtücke ſind bis ſpäteſtens
15. März 1936 gemäß S 10 der Oris
ſatzung Unter Benennung nach Straße
und Hausnummer bei der Müllabfuhr,
Fürſtental 7, anzumelden. Die An
meldung muß die Zahl der für er
forderlich gehaltenen Einheitsmüll
gefäße und wöchentlichen Entleerungen
enthalten.

Für den Fall der Zuwiderhandlun
gegen dieſe Verordnung kann gemä
S 15 der Ortsſatzung ein Zwangsgeld
bis zu 1000, RM. feſtgeſetzt werden.

Dieſe Verordnung tritt am Tage
ihrer Verkündung in Kraft.

Halle, 25. 2. 36.
Der Oberbürgermeiſter.

Möbel Gottesdienſtordnung

gottesdienſt. Reideburg. Mittwoch 20 Paſſionsgottes
dienſt, Brünicke.

in der Pfarrkirche zu St. Iuſerlere deshalß in der M Reichsautobahnen
Die Ausſchreibung des Loſes 23 b der Teilſtrecke Sera Hermsdorf bei

Gera wird um 1 Woche verlängert. Die Angebote ſind daher erſt am Mongut u iZahlungserl.
Langfriſt. Garant.

Franz Boas
vindenburgſtr. 47

Franziskus und Eliſabeth. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille
hl. Meſſe; 7 Uhr hl. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr h. Meſſe
mit Predigt; 9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt;
10.45 Uhr Hochamt mit Predigt; 18 Uhr Segensandacht.
An Werktagen: um 6,45, 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen.

der Morgenzeikung mit der hohen Auflage Handelshof.

tag, dem 23. März 1936 (ſtatt 16. März 1936) abzugeben, und zwar
ſpäteſtens vormittags 11 Uhr bei der Bauabteilung Gera 2 in Gera,

Reichsautobahnen
HOberſte Bauleitung Halle (S.).

Preußenhof.

zedes Wort koſtet 8 Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47300), das erſte Wort wird fett gedruckt MRZFeKleinanzei et In der Geſamtausgabe der MRZ (Aufl. über

65200) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

lerkäufer
gesucht, in ausbau-

fähige Stellung von

Möbelgeschäft in
Kleinstadt. Ange
bote mit lüchenlos.,

zelbstgschr. Lebens-
lauf, Bild, Zeugnis
abschriften und Ge
haltsansprüchen unt.
Angebot Nr. L. 6121

jung, 15 bis 17
Jahre alt, für
Landwirtſchaft
zum 15. März
oder ſofort ſtellt

ein Bauer
Knaut, Droy
ßig bei Hohen

G ASHERD
RM 4,50 monatlich
Rückkouf des alten Hercles oder
Kochers mit RM TO,

Das Haus für Rundfunk und Beleuchtung

Aale ſe, lbeichote. 37

thürm.

Existenz

Lehrlingsschule
gesucht.

Trüchtiger

der Unterrichtsfähigheit für praR-
tische und theoretische Lehrlings-
ausbildung besitzen muß

Bei Bewährung Dauer
stellung. Schriftliche Eilangebote
mit Zeugnisabschriften, Gehalts-
ansprüchen, Referen zen usw. an

Wirtschaftsgrunpe Bauinduskrie
Halle (5.), Nargaretengtraße 1

finden rührige Herren im ganzen
Reichsgebiet durch Bezieher
Werbung auf unsere RonRur-
renzlose 45- Pfg. Monatsschrift

Volk und Wehr
Zeitschrift für Wehrmacht, See
geltung, Luftfahrt

Hamburg 1, Bieberhaus

Kochlehrling Stütze
für weiblicher, für für Landpfarr-

in Halle sofort haus ſofort ge
ſucht. Radefeld,
über Delitzſch.

ein Jahr ohne
gegenſeit. Ver
gütung zum 15.
Mär geſucht.
JGHotel, Wol Herrn
fen, Kreis Bitſtrebſam, mit
terfeld. gut. Umgangs

Chauffeur
Dienerſchule ab
ſolviert, verhei
ratet, ehrlich,
fleißig, ſicherer
Fahrer, guter
Wagenpfleger,

Führerſchein 2
und 3b, ſucht

Dauerſtellung
für großen Per
ſonen od. Lie-
ferwagen. An
gebote unter G
7900 an MNZ,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

Sprech
ſtundenhilfe

ſucht ſtaatlich
geprüfter Den
tiſt. Selbſtge
ſchrieb. Angeb.

mit Gehalts
anſprüchen unt.
L 6261 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Oſter
mädchen

kräftig,
ſucht Stellung
im Haushalt.

Kaspersky,
Büſchdorf.

Verkäuferin
Wäſchebranche,

27 Jahre, ſucht
Stellung ſofort
oder ſpäter. An
gebote unter L
6435 an MN3Z.,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

groß,

Bürvoräume
mit Zentral-
heizung zu ver
mieten. Halle,
Königſtraße 84.

Wilhelmstr. 5, hochpart., neu hergerichtet,

ZimmerKüche, Back, Innenklosett, Gas, elektr.
Licht, Linoleum, Ofenheizung, sofort
oder später zu vermieten.

Als Büro
ſind. 2 Zimmer
(31 qm und 12 qm)

im Grundſtück
Königſtraße 24/25,
II. Etage, ſofort zu

vermieten.
Zu melden

Drogerießrütgen

Laden
groß, hell, ca.
90 qm, Univer
ſitätsring, ſo
fort zu vermie
ten. A. Fried
rich, Große Ul
richſtraße 51.
Fernruf 314 10.

T

Größeres
möbliertes und
kleineres evtl.
leeres Zimmer
mit Zentral-
heizung in Vil

lengrundſtück
mit Garten
(Süden) an nur
anſtändigen äl
teren Herrn od.
Dame zu ver-
mieten. Beſich
tigung nach vor
heriger Anmel
dung. Angebote
unter L 643
an die MRNZ,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

O 1RcſHvweltransesporte
werden prompt ausgeführt

Albert Ackerrmann sen,Halle (Saale), Thomasiusstraße 15, Ruf 256 45

7- Zimmer
wohnung

Balkon, Mäd-

Wohnung
3 Zimmer, Kü
che und Jnnen

chenzimmer
reichliches Zu
behör, Zentral-
heizung, zum
1. 4. zu vermie
ten. Bei Reno
vierung 160
monatlich. Aus
kunft b. Haus

Buch

Zimmer
gut möbliert,

zum 1. April geſucht.
Angeb. unt. G. 7906 an MN8,
Halle a. S., Geiſtſtr. 47.

kloſett, Norden,
bis 60, von
2 älteren Da
men ſofort oder
ſpäter geſucht.
Angebote unter
G 7894 an die
MRg, HalleS.,

wald, Lafon
taineſtraße 33. Wohnung

2 bis 3 Zimmer,
von älterem
n

gen hepaar

Zimmer
gut möbliert,
vermietet Lud

Zum I. APRII ocler später werden einige
tüchtige, fachkundige

Verkäuferinnen
für Garne, Wollwaren, Unterzeuge und
Strümpfe gesucht. Angebote mif hand-
schriftlichem lebenslauf und lückenlosen
Zeugnisdbschriften sind einzureichen unt.
Nummer 6264 bei der Geschäftsstelle
der MNZ, Halle (Scclſe), Geiststrasse 47

Zoverlässige, ge wandte

formen, wird
Gelegenheit ge
boten, ſich eine
ausſichtsreiche
Dauerſtellung

als StadtRei
ſender unter be
ſonders günſti
gen Bedingun
gen zu ſchaffen!
Näheres durch
Max Schultz,
Schreibmaſchi

nen, Leipziger
Straße 56, am
Riebeckplatz.

Friſeuſe

a Blriſeur geſucht.Salon Ritter
Alter Markt 6.

Ansporn
und Tatkraft
zum Beginn der Tages
arbeit bringt morgens
eine gufe Jasse Koisers
Koſſee. Er ist geholtvoll
und kröfſfig.

ßaſſiererin Kellenſehe
welche sſcher rechnet und Gorne, Unter
zeuge, Sfrumpf- und Wolhvoren kennt,
zum A. gesucht. Schrifffiche Angebote mit lebensſauf und Zeugnisab-
Schriften unfer Nummer l. 6265 an die
Geschäftsstelle der MNZ, Halle (Scale),
Geistsfraße 47

Zeugnis
abſchriften

Rich. Vormeyer,
Halle, Kirchner
ſtraße 21.

Dein fäglicher Kaffee: e

KAISERS KAFFEE

wig Wucherer
Straße 22, I.

Zimmer
behaglich möb
liert, Berliner
Ofen (Herrn).
Ackerweg 12.

——=z=

Kutzbringende

erzielt der fort
schrittliche Ge
schäftsmann durch

eine wirkungs-
volle Anzeige in
der

weitverbreiteten

zum 1. Mai od.
ſpäter geſucht.
Angebote unter
G 7901 an die
MNgZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Geiſtſtraße 47.

Jdeale Cheanbahnungen
Persönlich eingehende Beratung

Frau Margarete Garbo, Halle a. S.
Bismarckstr. 12 p. r. (Eche Kaiserplats)
Täglich 10-18 Uhr, Sonntags 11-14 Uhr

Ammendorf e
Amtliche Bekanntmachung

Am 15. März 1936 werden folgende Abgaben für
den laufenden Monat fällig:

1. Hauszinsſteuer,
2. Staatliche Grundvermögenſteuer,
8. Staatszuſchlag zur Grundvermögenſteuer,
4. Gemeindezuſchlag zur Grundvermögenſteuer,
5

Die Abgaben
Mittelſchulgeld.

ſind bei Vermeidung der Zwangsvoll
ſtreckung bis zum angegebenen Termin an die hieſige
Gemeindekaſſe zu entrichten.

Nach dieſem Zeitpunkt werden die Rückſtände, ſoweit
nicht geſtundet, im Wege der Zwangsvollſtreckung ge
bührenpflichtig eingezogen

Gleichzeitig werden alle durch beſonderen Beſcheid
veranlagten Bürgerſteuerpflichtigen an die Zahlung der
fälligen 1. Rate Bürgerſteuer 1936 ſowie alle Arbeit-
geber an die Abführung der Bürgerſteuer für die bei
ihnen beſchäftigten Perſonen erinnert.

Mahnzettel werden nicht zugeſtellt.
Ammendorf, den 5. März 1936.

Der Bürgermeiſter. Sonnenberg.

RNZ, das Blatt der erfolgreichen Kleinanzeige



7. März 1936 TURNEN SPORT SPIEL Nr. 66

Gaumejsfer I. SV Jend in Hoſe
Stel,ungskämpfe in der Bezirks-Foßbollklasse

Nachdem der letzte Sonntag im Fußball
durch die Einſchaltung der Pokalkämpfe ein
buntes Programm gebracht hatte, ſteht mit dem
8. März wieder einmal ein voller Meiſter
ſchaftsſonntag bevor.

Jn der Gauliga wird, nachdem die
Meiſterſchaft entſchieden worden iſt, nunmehr
der Schlüßkampf um die noch recht ungewiſſe
Abſtiegsfrage alles in ſeinen Bann ziehen. Nach
wie vor iſt die Lage der beteiligten Mann
ſchaften recht verzwickt, doch werden die letzten
Aufklärungen nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen. Die Spiele am Sonntag:

Wacker Halle 1. SV Jena (1:2)
SC Erfurt Sportfreunde Halle (1:3)
Vikt. 96 Magdeburg Spielvgg. Erfurt (1:3)
Lauſcha 07 Kricket-Vikt, Magdeburg (1:1)
Der 1. SV Jena und Kricket-Vikt. Magde

burg beſtreiten morgen ihr letztes diesjähriges
Punkttreffen, das übrigens auf die Tabellen
ſtellung dieſer beiden diesjährigen Spitzen
mannſchaften im Gau Mitte keinen Einfluß
mehr ausüben wird. Beſonders „dicke Luft“
liegt dagegen über den Begegnungen in Erfurt
und Magdeburg, wo es zweifellos recht heiß
hergehen wird.

Aber auch das Spiel in Halle

Wocher I. SV Jend
ſteht im Brennpunkt des allgemeinen Jnter
eſſes. Einmal ſind wir in Halle ſehr neu
gierig, die jetzige Form unſeres alten und
neuen Gaumeiſters 1. SV Jena, der in den
kommenden DFBMeiſterſchaftsſpielen in ſeiner
aus den Gauen Bayern, Württemberg, Süd
weſt und Mitte beſtehenden Gruppe ohne
Zweifel auf ſehr ſpielſtarke Gegner ſtoßen
wird, kennenzulernen, und zum anderen des
halb, weil die halliſchen Wackeraner ſich in
ihren beiden letzten Punktkämpfen noch mächtig
dranhalten müſſen, um die noch beſtehende Ab
ſtiegsgefahr endgültig zu bannen. Das will
nichts anderes beſagen als: Wacker benötigt
nach menſchlichem Ermeſſen noch mindeſtens
zwei Punkte, wenn die Hoffnung auf den Ver
bleib in der Gauliga weiter geſtärkt werden ſoll.

So iſt augenblicklich die Lage und keinen
Deut anders für Wacker, der daher am Sonn
tag ſeinem Partner zur Hergabe ſeines ganzenKönnens zwingen dürfte. Gewiß kann ſ
dieſer in ſeinem Schlußgalopp eine Nieder
lage leiſten ohne dadurch Schaden zu erleiden,
wir ſind aber der Meinung datz Meiſterehken
verpflichten und, vom ſportlichen Standpunkt
aus betrachtet, ein etwaiger Spielverluſt das
Vertrauen zur Spielſtärke unſeres Vertreters
in der DFBeMeiſterſchaft ins Wanken zu
bringen ohne weiteres geeignet iſt.

Wir glauben daher, im bevorſtehenden
Spiel auf dem Wackerplatz ein ſpannendes
Ringen um den Sieg erwarten zu können, der
knapp ausfallen dürfte und ſchließlich auch für
Wacker keine Unmöglichkeit bedeutet.

Sportffreuncle in Erfurt

Jn Erfurt bietet ſich dem SC wohl die
allerletzte Chance durch einen Sieg den Abſtieg
zumindeſt noch einmal fraglich zu geſtalten. Jm
Falle einer Niederlage wäre dagegen das Schick
ſal des älteſten Fußballpionier Thüringens
endgültig beſtegelt. Dieſe Situation kenn
zeichnet zur Genüge die Schwere der Aufgabe
für die halliſchen Gäſte, zumal der Platzbeſitzer
am vergangenen Sonntag gegen den Gau-
meiſter eine beachtliche Spielform nachweiſen
konnte und daher nur knapp unterlag. Die
Sportfreunde werden daher tüchtig aufdrehen
müſſen, wenn ſie keine Enttäuſchung erleben
wollen.

Jn der Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg ſind
diesmal die Spiele weniger von entſcheidender
Bedeutung bzw. weſentliche Verſchiebungen in
der Punkttabelle kaum zu erwarten. Dieſe
Situation ſchließt jedoch keineswegs Ueber
raſchungen aus.

Halle 96 Spielvergg. Neumark (4:0)
Wacker Mückenberg 98 Halle (2:3)
Wacker Nordhauſen Ammendorf (1:1)
Sportfr. Naundorf 99 Merſeburg (0:3)
Schw.Gelb Weißenfels VfL Bitterfeld (0:8)
Sportvergg. Zeitz TuR Weißenfels (6:0)

Beſonders neugierig darf man ſein, ob die
Merſeburger 99er über die ſchwierige Klippe
in Naundorf glatt hinwegkommen. Recht un
gewiß erſcheint der Ausgang des Treffens in
Nordhauſen, und ſchließlich hat auch die Be
gegnung der beiden Tabellennachbarn in Zeitz
ihre beſondere Reize, zumal es für die Weißen
felſer Raſenſpieler gilt, die ſchwere Nieder
lage der erſten Runde einigermaßen wettzu
machen. Mit dem gleichen Beſtreben wird auch
Schwarz-Gelb Weißenfels ſeinen Gäſten aus
Bitterfeld gegenübertreten wollen, ſo daß der
Faden der Spannungen Zuch am Sonntag nicht
abreißen dürfte.

Halle 96 Spielvergg. Neumark
Jn Halle bedeutet dieſes Spiel für den

Tabellenführer zwar kein Spaziergang, aber
angeſichts des unterſchiedlichen Tabellenſtandes
bzw. Könnens beider Partner, beſtehen wohl
nirgends Zweifel über den Ausgang. Trotz
energiſchen Widerſtandes ſeitens des Tabellen
letzten, der ohnehin auf einige tüchtige Kräfte

(die geſperrt ſind) verzichten muß, ſollten die
Hallenſer glatt die Oberhand behalten.

99 in Naundorf
Wird die Siegesſerie der 99er morgen eine

Unterbrechung erfahren, ſo könnte man die
Frage ſtellen, wenn man berückſichtigt, daß es
noch keiner Mannſchaft der Bezirksklaſſe ge
lungen iſt, die Naundorfer auf eigenem Platzezu Seſtegen. Wer die ungewohnten Platzver
hältniſſe und die ſchnellen Flügel der Naun-
dorfer nicht in Rechnung ſtellt, kann eine

ſchwere Schlappe beziehen. Erinnert ſei an
die böſe 7:2- Niederlage der Bitterfelder in
Naundorf. Die 99er müſſen mit dem Hinder
nis in Naundorf fertig werden, wenn ſie dem
Spitzenreiter 96 Halle auf den Ferſen bleiben
wollen. Wenn ſie mit demſelben Kampfgeiſt,
den ſie in der letzten Viertelſtunde im vor
ſonntäglichen Pokalſpiel gegen VfL offen
barten, von Anfang bis zu Ende das Spiel
in Naundorf durchhalten, dann ſollte es ihnen
möglich ſein, die zwei für ſie ſehr wertvollen
Punkte mit nach Merſeburg zu bringen.

98 Halle in Mückenberg

So ſehr der Neuling meiſt auswärts auch
enttäuſcht hat, auf eigenem Platz iſt er ſtets
ein nur ſchwer zu ſchlagender Gegner für alle
Mannſchaften geweſen. Auch die halliſchen
Grünhoſen haben noch nicht gewonnen, zumal
ſie ihre auswärtigen Spieler auf die weite
Reiſe nach dem öſtlichen Pol des Bezirks nicht
mitnehmen können.

Ein spannencles Ringen
Wird Borussiq seinen Vorsprung behaupten können?

Jn wenigen Spielſonntagen hat Boruſſia
ſeinen Punktvorſprung von acht auf drei ver
ringert. Leuna, VfL Merſeburg und Favorit
warten nun auf die Gelegenheit Boruſſia im
Tabellenſtand noch näher an ſich heranzu
bringen, um dann vielleicht im Endſpurt mit
Bruſtbreite Vorſprung als Sieger durchs Ziel
gehen zu können. Bereits am Sonntag hat
Boruſſia wieder eine recht ſchwierige Aufgabe
zu löſen.

Leuna Boruſſia
Die Boruſſen ſcheiterten am vorigen Sonn

tag in den letzten Spielminuten an den ſtürmi-
ſchen Angriffen der Favoriten. Die Form der
Platzbeſitzer war in den bisher ausgetragenen
Punktſpielen nicht immer beſtändig. Es wird
alſo im weſentlichen in dieſem Spiel darauf
ankommen, in welcher Tagesform ſich die
Leunger befinden, da naturgemäß die Boruſſen
ihren knappen Punktvorſprung nicht noch weiter
verringern dürfen. Wir halten den Ausgang
dieſes Treffens durchaus für offen.

Favorit Braunsdorf
Jm erſten Spiel behauptete ſich Favorit 3:1

und auch diesmal ſollte es nach Kampf wieder
einen Sieg der Favoriten-Elf geben, die in
den letzten Spielen ihr Können ſtark geſteigert
haben. Hieran dürfte auch das überraſchende
1:1 Ergebnis nichts ändern, das die Gäſte kürz
lich gegen Kayna erzwangen.

Weiſe Schkeuditz
Die Weiſe-Elf war dicht daran, im Endſpurt

noch die beſtehende Abſtiegſorgen zu bannen.
Durch Zufall büßte ſie jedoch zwei ihrer erfolg
reichſten Spieler ein, und dadurch kann man
wohl annehmen, daß ſie ſich am Sonntag gegen
Schkeuditz kaum durchſetzen wird. Einen 82-
Erfolg wie im Vorſpiel dürfte allerdings den
Schkeuditzern in Halle kaum gelingen.

VfL Merſeburg Beunga
Die VfLer ſind drauf und dran den Meiſter

ſchaftsanwärter Boruſſia Halle einzuholen. Zur
Zeit liegen ſie nur noch drei Punkte hinter dem
Tabellenführer, und ſie haben durchaus berech
tigte Hoffnung noch ernſthaft ein Wort in der
Frage der Meiſterſchaftsentſcheidung mitzu
reden. Dies wird dem Spiel ſeine Note ver
leihen. Jn Beunga unterlag der VfL zwar 0:2.
Nach dem letztgezeigten Können aber gegen die
Boruſſen muß man dem Platzbeſitzer die beſſeren
Siegeschancen einräumen.

Mücheln Kayna
Beide Mannſchaften haben bisher eine recht

len Form gezeigt. Obwohl Kayna
in ſeinen Leiſtungen anſcheinend zur Zeit nicht
in Höchſtform iſt, halten wir die Gäſte-Elf
doch für ſtark genug, auf fremden Platz nach
Kampf die Punkte mit nach Hauſe zu nehmen.

Amsdorf Landsberg
Vor zwei Jahren ſtiegen dieſe beiden Mann

ſchaften auf, und ſie haben ſich auch in ihrem
erſten Spieljahr in der erſten Kreisklaſſe recht
gut gehalten. Diesmal allerdings ſtehen ſie
vom Abſtieg bedroht am Ende der Tabelle.
Wir glauben kaum, daß der Platzvorteil der
Amsdorfer ausreicht, um die Gäſte zu ſchlagen.

Hockey
Das am kommenden Sonntag in Halle

W Hockeyprogramm wird allein von der
Hockeyvereinigung Schwarz-Weiß beſtritten
Mit ſechs Mannſchaften werden ſie auf dem
Sportplatz an der Ziegelwieſe erſcheinen. Das
wichtigſte Treffen iſt die Begegnung

Schwarz-Weiß J HC Cöthen I
um 14.45 Uhr. Hier ſtehen ſich ohne Zweifel
die ſpielſtärkſten Mannſchaften unſeres Gaues
gegenüber. Halle konnte am Sonntag in

agdeburg über Grünrot einen einwandfreien
4:2-Sieg buchen. Cöthen ſteht in dieſer Saiſon
ungeſchlagen da und wird natürlich alles auf
bieten, dieſe Stellung zu halten. Es wird da
her mit einem äußerſt ſchnellen und ab
wechſlungsreichen Kampf zu rechnen ſein. Am
16 Uhr ſpielen die 2. Männer der vorgenannten
Vereine gegeneinander. Die Knaben der
Hieſigen treten um 13.45 Uhr gegen die
Junioren des CHC an. Um 14.15 Uhr iſt dann

auf dem Nachbarfelde der
Paarung

SchwarzWeiß I Fr. AZV s Leipzig I
Nach dem Unentſchieden gegen MTHC

Grünrot Magdeburg zu urteilen, iſt die Elf
der Platzbeſitzer augenblicklich in beſter Spiel
form. Alle Poſten verſtehen ſich gut mitein
ander. Der Sturm kombiniert ſchnell und
zögert vor allem im Schußkreis nicht mit dem
Torſchuß. Auf das Abſchneiden gegen Leipzig
iſt man recht geſpannt. Jn Anſchluß hieran
kreuzen auch noch die 2. Frauen gegen ATV 45
Leipzig die Schläger. Die Senioren der Hockey
vereinigung weilen in der Meſſeſtadt und
Strn gegen Tv. Connewitz einen ſchweren

tand.

Tennis-HockeyClub in Merſeburg
Die Schwarz-Grünen ſind vom Sportverein 99

Merſeburg verpflichtet. Jm Vorſpiel behielt
Halle mit ſicherer Torquote die Oberhand.
Diesmal kommt den Gelbhoſen der Platzvorteil
zugute, der ſich im Laufe des Spieles mehr und
mehr auswirken wird. Die junge THC-Elf
ſollte aber trotzdem noch genügend Sieges
chancen herausarbeiten.

Halle 96 in Bitterfeld
Die 1. Männerelf der Blauroten fährt zum

Sportverein Griesheim Elektron. Letztere
haben immer gegen Halle
Leiſtungen aufgewartet. Mit der beſten Be
ſetzung müßte normalerweiſe 96 mit einem
Siege die Rückreiſe antreten können. Weitere
Spiele ſind nicht gemeldet.

Ziegelwieſe die

Tisch- Tennis
Reichsoffenes Turnier in Halle

Am morgigen Sonntag veranſtaltet der
1. HPPC in den Räumen „Albrechtklauſe“,
Albrechtſtraße, in Halle ſeine dritten Saale
Meiſterſchaften.

Auch in dieſem Jahre ſind die Nennungen
wieder überaus zahlreich eingegangen und
zwar haben rund 100 Spieler und Spielerinnen
aus Erfurt, Nordhauſen, Braunſchweig, Höckel
heim, Berlin, Bitterfeld, Delitzſch einſchließlich
unſerer halliſchen Streitmacht gemeldet. Ver
mißt werden hier Spieler aus Leipzig, Chem
nitz und Dresden ſowie vor allem aus
Magdeburg.

Jn der 35 Mann ſtarken AKlaſſe im
Herreneinzel will Rohde (TTV Nordhauſen)
ſeinen Vorjahrserfolg wiederholen. Dieſer
dürfte ihm in erſter Linie von Riemke II (SC
Erfurt), Fiedler, Wallbaum und G. Meinhardt
(alle I. HPPC) ſtreitig gemacht werden und
der Endſieger wird unter Vorgenannten zu
ſuchen ſein. Vermißt wird hier die Meldung
von Thürnagel (1. HPPC), der ebenfalls gute
Ausſichten haben würde. Fräulein Lehr
mann (Braunſchweig) dürfte ſich den Wander-
pokal im Dameneinzel Klaſſe A, der bereits
zweimal ihren Namen trägt, nunmehr end
gültig holen. Eine Ueberraſchung in dieſem
ſonſt ſchwach beſetzten Wettbewerb könnte von
Halles Spitzenſpielerin Fräulein Seyfarth
(4. HPPC) kommen.

Jm Herreneinzel B iſt ſchwer eine Voraus
ſage zu treffen, da die zahlreichen Berliner in
ihrer Spielſtärke unbekannt ſind und zum Teil
dort auch nur ihrer Militärpflicht genügen.
Barich, Riemke l (beide SC Erſurt), Kern
(Reichsbahn Halle) ſowie Schröder und Helm
rich (beide 1. HPPC) dürften das Ende unter
ſich ausmachen.

Fräulein Trothe Reichsbahn Halle) gegen
Frau Schröder ſt HPPC) wird die Endrunde
im Dameneinzel der B-Klaſſe lauten, falls
beide nicht ſchon vorher zuſammentreffen.
Jn der C-Klaſſe des Herreneinzels iſt Schütze
1. HPPC) Favorit. Die Wettbewerbe im
erren, Damen ſowie Gemiſchtem Doppel

der Klaſſen A und 5 ſind ſehr gleichmäßig
beſetzt, ſo daß hier vor allen Dingen die gut

und über große Turniererfahrung
verfügenden Erfurter Paare zu beachten ſind.

Es iſt alſo wieder mit ſehr ſpannenden
Kämpfen zu rechnen, ſo daß ſich ein Beſuch
derſelben ſehr lohnen dürfte. Wiederum wird
ſich zeigen, über welch beachtliche Spielſtärke
unſere halliſchen Vertreter verfügen und die
in zähem Kampf errungene Vormachtſtellung
in Mitteldeutſchland bzw. im Gau 6 (Mitte)
ſoll erneut bewieſen werden.

96 mit guten

länclerkämpfe
Die deutſche Fußballelf gefragt

Nach der ſo erfolgreichen Spanienreiſe iſt
die deutſche FußballNationalmannſchaft im
internationalen Spielverkehr ein wichtiger
Faktor geworden. Die deutſchen Amateure ſind
überall, wo ſie auch immer erſcheinen, zum
Kaſſenmagnet geworden. Jn Budapeſt erwartet
man nach mehreren Jahren mal wieder
„Rekordbeſuch“, wenn Deutſchland und Ungarn

am 15. März zum zwölften Länderkampf auf
dem HungariaPlatze antreten. So überraſcht
es auch nicht, daß Jtalien nunmehr zugeſagt
hat, noch in dieſem Jahre einen Länderkampf
gegen Deutſchland zu beſtreiten. Es iſt dies
die ſechſte Begegnung zwiſchen beiden Nationen,

die am 15. November auf deutſchem
Boden zum Austrag kommen wird. Der
deutſche Fußball ſteht alſo im Anſchluß an das
Olympiſche FußballTurnier vor vier ſchweren
Aufgaben. Am 27. September iſt die Tſchecho
ſlowakei in Prag unſer Gegner, der 14. Oktober
bringt in Glasgow den Länderkampf gegen
Schottland, dem einige Tage ſpäter in Dublin
eine Begegnung mit Jrland folgen wird. Den
Höhepunkt des Jahres bildet dann am
15. November das Treffen Deutſchland -Jtalien,

Schneeberichte
Harz

Brocken: 4, Schneefall, Nebel, Schneedecke 24, Ret
ſchnee 2, Pappſchnee, Sport brauchbar. Hahnenklee
Bockswieſe: Schneefall, Schneedecke 10, Neuſchnee
Pappſchnee, Sport brauchbar. SchierkeSlalvmhang:

1, Schneefall, Schneedecke 20, verharſcht, Ski brauchbar,
Rodel gut. Torfhaus: 2, Schneefall, Schneedecke 20,
Neuſchnee 8, Pappſchnee, Svort brauchbar. Sonpeg
berg: Schneefall, Schneedecke 20, Neuſchnee 4,
Pulver, Sport gut.

Thüringen
Schmücke: 2, Schneetreiben, Schneedecke 18, Neue

ſchnee 4, Pulver, Sport gut. JlmenauGabelbach: 1
h Schneedecke 5, Neuſchnee 4, Pulver, nur St
möglich.

Geſamtüberſicht: Jm Harz und Thüringen ſanken
die Temperaturen durchweg wieder unter den Gefrier
punkt. Jn Sgleſien liegen ſie dagegen bis zu 2 Grad
über Null. Winterſport überall brauchbar vis gut.

Sportvereins-Nochrichten

Jm fälligen Meiſterſchaftsſptel hat
A Unſere erſte Fußballmannſchaft am
Sonntag gegen die Spielvereinigung

Neumark anzutreten. Das intereſſante
Punktſpiel beginnt um 15 Uhr auf
dem Zoo-Platz. Wir bitten um regen
Boſcich.

HTSV 1861 e. V. Der Dienſt für die Bewerber um
das SASportaszeichen beginnt am Montag, dem 9, 3,
1936 um 20 Uhr im GTV-Heim, Felſenſtraße. Pünkt
liches Erſcheinen wird erwartet!

SV Boruſſia. Sonntag ſpiel Lie erſte Fußball
mannſchaft gegen Leuna. Treffpunkt 12.30 Uhr Fern
bahn Riebeckplatz. Plätze im Sonderwagen noch frei.

Amtliche Bekannfmochongen
Die mir zugeſtellte Ueberſicht Uber die von den

Landräten zur Verſicherung gemeldeten Jugendlichen
läßt in einigen Kreiſen, insbeſondere Delitzſch Lieben
werda, Merſeburg, Saalkreis, Torgau, Wittenberg und
den Stadtkreiſen Halle, Merſeburg, Wittenberg und
Zeitz vermuten, daß die Vereine durch die Jugend
ſichen, die ſchon von der Hitlerjugend erfaßt ſind, den
Beitrag nochmals bezahlt haben.

Jm Intereſſe der Vereine weiſe ich darauf hin, daß
es noch möglich iſt, die Meldungen für dlelen ne
Jugendlichen, die in der Hitlerjugend ſind un
und BDM), zurückzuziehen und ſo die Beiträge
ſparen. Allerdtegs müßten die Anträge ſofort n
Landratsamt geſteßt: werden und ſpäteſtns bis
beim Regierungspräſidenten in Merſeburg eingegang

in. Der Beauftragte des Reichsſportführers
für den Bezirk 2 im Gau VI

gez. Schmidt
Kreis Saale Amt 4 (Handball)

1. Spiel Nr. 118, Dürrenberg ArV Merſeburg
(Säcel, Leuna) wird für den 8. 3. 86 abgeſetzt. nlag

2. Sämtliche Spiele ſind am kommenden ne
(Heldengedenktag) von den Schiedsrichtern zehn n
nach Beginn der 2. Spielhälfte auf eine Minu
Gedenken unſerer Gefallenen zu unterbrechen.

Bormann.

Fachamt I (Turnen), Unterkreis Halle (Saale) ev
Alle mir gemeldeten Bewerber um das e

abzeichen ſind zugelaſſen. Der Dienſt, beginnt Weſen
tag, dem 9. 8. 1936, um 20 Uhr, im wer km
ſtraße. Neuanmeldungen zum Kurſus werden n
gegengenommen. Merkbuch mitbringen.

J. A. A. Herrmann

Hilfsfonds für den Deutſchen Sport
t SpieleIn kurzer Zeit beginnen die Oymrilgen hen

Infolgedeſſen wird als letzter Termin für da d
von Karten mit den Kontrollſtreifen der t Karten
31. 8. 1936 beſtimmt. Für ſpäter eingereict iſelge
werden keine Wertmarken mehr ausgegeben We ber
deſſen auch keine Rückzahlungen geleiſtered um
ausgegebenen SportgroſchenQuittungen wer e Ausgabe
1936 aus dem Verkehr gezogen und durch en erſet
baw. mit Ueberdruck „Rückzahlung“ aufgeb
Alles Nähere Reichsſportblatt Nummer 10. an e

Um allen Sammlern Gelegenheit zu geben tſchen
ihre Gutſcheine in Bilder und Wertmark en fur alle
können auch wenn unſortiert berufe ren fürSammler, auch die keinem Verein Tun Halle
Sonntag, den 8. 83. 1936, in Stadt Leiſſe müſſen
Martinſtraße 16, 10 Uhr, eine Sitzung edlen Sanimel
ihre geſammelten Gutſcheine ugd aufgellenten chindet

Die Gutſcheine müſſen Zrien de
50/2 oder 25 Nummer I--25 en van vel

GutſchetD da viele doppelt bringen tropdem all rein

rückſtchttg!

juzügl. 80
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